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Nr . 91 Montag , 20. April 1914 29. Jahrgang.

Kurze Tagesübersicht.
DaS Infanterie - Regiment Nr.  9 9 ist wieder

»ach Zabern zurückverlegt  worden.
Die Ortschaft D ab rin bei Trier ist vüllig nieder-

Sr b r a n n t.
Die Kämpfe in Güdalbanien dauern fort.
Aus Chihuahua  wird gemeldet , bah 2000 Mann

der mexikanischen Bundestruppcn von den
Rebellen  in die Flucht geschlagen wurden . _

MHler w »ln eit
AuS Washington  meldet uns ein Telegramm , daß

die Vereinigten Staaten nach wie vor mtt der Wahrschein¬
lichkeit eines Krieges mit Mexiko rechnen . Sie setzen mit
fieberhafter Eile alle Vorbereitungen zu einem bewaffneten
Einschreiten fort . Die Torpeöovootkflottille und die Tor-
»edobootSzerstörer erhielten Ordre , von Pensacola mit
Volldampf nach Tampico in See zu gehen und sich dort
Unter den Oberbefehl öeS Admirals BadgerS zu stellen.
Bor der Abfahrt erhielten die Schiffe versiegelte Ordre.

Aus Washington liegen ferner folgende Meldungen vor.
die erkennen lasten , daß sich der Streit zwischen Mexiko und
de« Vereinigten Staaten aufs höchste zugespitzt hat:

Wenn Huerta der an ihn gestellten Aufforderung nicht
w schnell, alS dteS nur möglich ist, nachkommt , werden
Lampteo , Veracruz  und 20 Meilen der Eisenbahn
Beracruz -Stadt Mexiko ohne weiteren Notenaustausch , von
«en Deestreitkräftcn , die sich zurzeit in den mexikanischen
bewässern befinden und denen mitgeteilt ist, - atz sie sich
iUm sofortigen Einschreiten bereit halten sollen, beseht
»werden.

Präsident Wilson  spielte , als der Staatssekretär
Bryan ihm die Nachricht tiberbrachte , datz Huerta abermals
Schutz um Schutz verlange , gerade « Golf . Er brach das
^vtel ab und fuhr ins Weiße Haus zurück, wo er folgende
" »nbgevung veröffentlichte:

„Wenn General Huerta nicht die volle Genugtnnng
gibt »nd die amerikanische Flagge nicht in der gestellten
Frist salutiert , werden wir ihn in einigen Tagen mit
Waffengewalt daz» zwingen . Ich werde am Montag
vom Kongreß die Genehmigung einholen , Heer nnd
Marine Amerikas gegen Meriko aufznbieten ."
Präsident Wilson hat nach einem längeren Ministerrat

**» neues Ultimatum an Huerta gerichtet , in dem er jede
weiteren Verhandlungen a b l c h n t und ein
^ » bedingtes Nachgeben  gegen die Vereinigten
Maaten bis Sonntag abend 6 Uhr verlangt.

Der Krieg unvermeidlich.
Aus Washington  wirb gedrahtet : Der Krieg

Zischen den Bereinigten Staaten » nd Mexiko ist nn ver¬
meidlich  geworden , wenn Hncrta nicht noch im letzten
Augenblick einlenkt . Montag früh 10,8» Uhr (4,30 Uhr Ber¬
ber Zeit ) lief bei dem Staatsdepartement der Union
^ »ertas Antwort ans das letzte Ultimatum der Bereinigten
Staaten ein . Hnarta erklärt , datz er sich der Ansicht der

^Ukrikanische» Regierung nicht anfchlietzcn könne nnd neue
or Tdjtößc erwarte.

. Dhne Zögern hat das Staatsdepartement in Washington
J Kt amerikanischen Volke offiziell mitgeteilt , datz es das

»sinnen Huertas zurnckweise « nd di« Durchführung der
»'»ngsmatzregelu anordnen werde . Allgemein herrscht die

^ ^ erzcugnng , datz die offizielle KriegSerklä-
»ng am Mittwoch  erfolgen werde.

^ El Paso  wird gemeldet : Infolge der Stellnng-
ka« öe§  amerikanischen Kongresses wurden alle Ameri-
baa o' 1» Norden von Mexiko von ihrer Negierung avisiert,
Ne>,* sofort zu verlassen . — Carranza erklärt , datz er

bleiben werde . Er behauptet , datz auf Grund eines
e>̂ ômmcns zwischen den Bereinigten Staaten und ihm
, eventuelle Blockade oder ein militärisches Vorgehen
k,,/.Fegen Huertas Regierung , nicht gegen sein Territorium

(?r.et  sei . Villa hatte eine Zusammenkunft mit Carranza
^ ' huahna . ^

Reim Niederlage der mexikanischen Negieruugstruppen.
ir ® Chihuahua  wird gedrahtet : Eine Abteilung

tzx", Aufständischen schlugen 2000 Föderierte in die Flucht.
tzis," e verloren 120 Tote . Die Rebellen zerstören a^e
Sicasoasinen. um die Ankunft von Verstärkungen für die

krnngstruppen zu verhindern.
Die wandernde Guillotine.

^ »soln  Newyork eingctroffencs Telegramm aus El
tt „ i 7 0löet, datz einer der Rebellenführer , General Gn i-
Qfs . ö'  in seinem Trgin eine Guillotine mitführt , um alle
ds ^ ' alere der Fördert erten zu enthaupten,
»Iß » i e i n e Hände fallen.  Guitiniz erklärte zynisch,
»>Urtzp dem Zweck des Morbinstrumcnts gefragt
Ustdl-' »Wir haben cs bereits mit einem Hammel versucht

'e Maschine funktioniert ausgezeichnet ."

Statthalterwechfel iw Reichslande.
Minister von Dallwitz zum Statthalter ernannt . — Wirk!. Geheimrat v. Loebell
wird Vreuüischer Minister des Innern . — Graf Wedel in den Fürstenstand erhoben.

Der Kaiser hat in Korfu  ans Rortrag
deS Reichskanzlers das ASschiedsgesnch des
Statthalter « von Elsaß - Lothringen Grafen
v. Wedel  unter Erhebung desselben in de«
Fürstenstand  in Gnaden znm 1. Mai d. I.
genehmigt . Znm Nachfolger des Grafen
v. Wedel ist der StaatSminister v. Dallwitz
anSerschen , an besten Stelle der Wirk !. Geheime
Rat v. L o c v e l l das Ministerium deS Inner«
übernehmen soll.

Herr v. Dallwitz.
Der preußische Minister des Innern entstammt einer

deutschen Beamtenfamilie : er wurde in Breslau am
29. September 1855 geboren . Nach dem Studium in Bonn,
Stratzburg , Leipzig trat er frühzeitig in den höheren Ver¬
waltungsdienst ein und wurde Landrat in Lüben in
Schlesien Der Wahlkreis Gloqau -Lüben wählte ihn 4893
in das preußische Abgeordnetenhaus , wo er sich der konser¬
vativen Fraktion anschloß. Er stimmte gegen die Kanal¬
vorlage und erlebte das Schicksal all seiner AmtSgenossen,
die mttgcholfen hatten , diese zu Fall zu bringen . Er wurde
zur Disposition gestellt. Aber nur wenige Monate dauerte
dieser unfreiwillige Ruhestand . Herr v. Dallwitz legte sein
Mandat zum Landtaa nieder nnd öffnete sich ans diese
Weise den Weg zum Rücktritt in die Beamtenlaufbahn . Er
wurde zunächst RegiernngSrat in Posen nnd dann Hilfs¬
arbeiter und Vortragender Rat in dem Ministerium , das er
später übernehmen sollte. 1902 wurde er herzoglich anhal-
itschcr Minister . In Anhalt hat sich der Minister aus
Preußen mannigfache Sympathie erworben : er ist trotz
seiner konservativen Gesinnung auch mit dem in der anhal-
tischen Landstnbe einflnhrcichen Liberalen gut zurecht¬
gekommen . Daß er die Feuerbestattung in dem Herzogtum
znlietz , hat ihm den Ruf eine « nicht in engherzigen Vor¬
urteilen befangenen Verwaltnngsbeamten verschafft. Von
Dessau aus kehrte er dann 1909 als Oberpräsident von
Schlesien in preußische Dienste zurück. Die „Kieler Woche"
des Jahres 1910. die das Ministerium homoaen machen
sollte im Sinne des Herrn v. Bcthmann Hollweg , brachte
seine Ernepttung zum obersten Ehef der preußischen Ver¬
waltung.

Herr v. Dallwitz hat ia denn auch eine liberale Forde¬
rung erfüllt , zu deren Erfüllung er durch seine Bergaugen-
heii verpflichtet schien. Er hat der Fcuerb «stattuug Einlaß
in Preußen gewährt . Unter nicht geringen varlamen-
tarischcn Schwierigkeiten . Aber das iß auch so ziemlich
alles , was der Liberalismus in der Wirksamkeit des Herrn
v. Dallwitz ans die Geminmcite buchen konnte . Nicht als
ob die preußische Verwaltung gerade konservativer unter
.hin geworden wäre . Es blieb int wesentlichen alles beim
Alten . Die mit so manchen Hoffnungen begrüßte Jmme-
diatkommistivn zur Vorberatung einer Reform der preu¬
ßischen Verwaltung bat sa manches Nützliche nnd Heilsame
geschaffen, aber das eigentliche Ziel , das ihr anfangs gesteckt
schien, eine Vereinfachung her Verwaltung vom Haupt vi§
zu den Gliedern dnrchzusübren , hat sie auch nicht annähernd
erreicht Der einwitig konservative Zuschnitt der gesamten
inneren Verwaltung Preußens blieb . Dementsprechend
kam auch die Reform des Wahlrechts um keinen Schritt
vorwärts . Herr u. Dallwitz ha ! nie ein Hehl daraus ge¬
macht, datz er einer solchen Reform kühl bis ans Herz
gegenübersteht . Gegenüber den Anträgen und Anfragen
von liberaler Seite , wie es mit der „organischen Weiter¬
bildung " des preußischen Wahlrechts stehe, welche die Thron¬
rede von 1908 verheiße , wies er immer wieder darauf hin.
daß die Regierung nichts machen könne , da sich ja auch der
Landtag nicht einige könne . Was Herr v. Dallwitz als
Statthalter in StratzVura zu leisten vermag , muß erst die
Zukunft lehren . Wir brauchen dort einen kerndeutschen
Mann , der in der Form milde , aber in der Sache mit
unbeugsam -r Energie die Regierung führt.

Fürst Wedel.
Der jüngste deutsche Fürst , der bisherige Graf Karl

v.  Wedel ist am 5. Februar 1842 in Oldenburg  als
Sohn des späteren Generalleutnants Wilhelm v. Wedel
geboren . Er besuchte zunächst das evangelische Gymnasium
seiner Vaterstadt und darauf die Kadettenschule in Han¬
nover . Im Jahre 1860 wurde er Leutnant in hannover¬
schen Diensten und nahm als solcher an den Feldzügen
von 1864 und 66 teil . Im Jahre 1867 trat er in den
preußischen Militärdienst ein und machte als Adjutant beim
Stabe der 28. Großherzoglich Hessischen Kavalleriebrigaüe
den Krieg gegen Frankreich mit . 1876 kam er als Mcisvr
in den Großen Generalstav nnd nahm 1877/78 als deutscher
Abgesandter am russisch-türkischen Kriege teil . Nach dessen
Beendigung , bis zum Jahre 1887, war er Militärattach»
in Wien nnd übernahm in diesem Jahre das Kommando
-es 2. Garde -Ulanenregiments , ein Jahr darauf kurz nach-
enmnöer das Kommando der zweiten und ersten Garde-

Kavallcrtebrigabe . Im Jahre 1689 zum Flügeladjutant des
Kaisers und im Mai desselben Jahres zum Generalmaior
ernannt . Im Jahre 1891 trat er in das Auswärtige Amt
ein und erhielt in dem darauffolgenden Jahre den Bot-
schafterpvsten in Stockholm . Er blieb öort bis zum Jahre
1894 und trat in den einstweiligen Ruhestand , nachdem er
sich mit einer Schwedin , der Gräfin Stephanie Platen , ge¬
borenen Hamilton , vermählt hatte . In den Jahren 1897/99
war er noch einmal als General der Kavallerie und Gouver¬
neur von Berlin im Heeresdienst , den er mit der Ueber-
nähme des Botschafterpostens in Rom endgültig verließ.
Im Jehre 1902 ging er von Rom in gleicher Eigenschaft
nach Wien , wo er bis zum Oktober 1908 verblieb . Seither
war er Statthalter von Elsaß -Lothringen.

e-

Der neue Minister des Innern.
Der neue preußische Minister des Innern , Friedrich

Wilhelm v. Loebell,  geboren am 17. September 1858,
wurde , nachdem er vorher Generaldirektor der Landfeuer.
sozietät der Provinz Brandenburg gewesen war , unter
Bnlow 1604 Chef der Reichskanzlei , 1907 Unterstaats-
sekretär nnd dann 1909 nach dem Sturze Bülows zum
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg ernannt . Zu
Anfang des Jahres 1910 schied er jedoch schon aus dem
Staatsdienst aus , ohne das Oberpräsidium zu übernehmen,
da er sich ans ärztlichen Rat längere Zeit Schonung auf¬
erlegen n utzte. Als Mitglied der konservativen Fraktionen
hatte er nacheinander kurze Zeit dem Reichstag und dem
Abgeordneteuhanse angehört . Die Bermittelungstatigkett,
die er unter BItlow ansübte , hat ihn später den Konser¬
vativen etzvas verdächttg gemacht.

*

Abschiedsseier in Sttaßbnrg.
In Straßburg wurde die Nachricht von der Ernenn «««

des Herrn v. Dallwitz znm Statthalter in Elsaß -Lothringen
gestern durch Extraausgaben der Zeitungen bekannt ge¬
geben nnd bat nicht mehr überrascht . Der „Franks . Ztg.
wird berichtet , Siraßburq habe am Sonntag unter dem
Eindruck des Abschiedssestes für das scheidende Statthalter,
paar gestanden . Zwar hätten nur wenig Häuser ge¬
flaggt.  doch herrschte in den Straßen ein lebhafter Der-
kehr. Der Zuzug von außen ist weniger stark , als
man gehofft hatte,  aber die meisten Straßburger stnö
heute trotz des sonnigen Frühlingstages zu Hause ge¬
blieben , um an dem Fackelzug  teilzunehmen . Dieser
umfaßte 290 Einzelabteilnngen mit zusammen weit über
10 000 Mann . Der qeschäftsführende Ausschuß wies in dem
Programm zum Fackelzng die „von unlauterer Seite ^aus¬
gesprochene Verdächtigung , daß die Statthalterhuldrgnng
als cha u v i n i st i i ch- n a l i o n a l i st i s che Huldigung
gedacht sei" , mit Entrüstung zurück.

Unser eigener Berichterstatter meldet über den Fackel-
zug ferner : Vom Statthalterpalais aus sahen der Statt¬
halter und Gräfin Wedel dem Schauspiel zu . Zur Rechten
des Statthalters sah man den Bürgermeister Dr . Schwän¬
de r,  ferner waren anwesend , der kommandierende General
v Deimling,  der Staatssekretär und die Spitzen der
Behörden . Der Zug selbst wurde eröffnet von einer
Gruppe Altstraßburger Feuerwehrleute in der Tracht von
1830. Den Schluß bildeten Gesangvereine von Stratzburg
und Umgegend , die sich nach dem Vorbeimarsch , der nahezu
zwei Stunden dauerte , gegenüber dem Statthalteryglais
zur Serenade sammelten , nach deren Schluß der Präsident
des elsaß -lothringischen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr.
Zen «er,  eine Ansprache an das Fttrstenpaar richtete , iu
der er zunächst die svmpathischen Persönlichkeiten des Statt-
halierpaares , die noch einmal ihre versöhnende und einigende
Kraft gezeigt und alle Schichten der Bevölkerung in einer
bisher noch nie gesehenen Zabl zu dieser einmütigen un¬
frei gebotenen Huldigung verbunden hätten , feierte . „Nur
der Abschied nnd die Sorge wegen der Zukunft der teuren
Heimat stimmen uns traurig nnd doppelt schwer wird der
Verlust empfunden , den wir durch das Scheiden des hoch¬
geehrten Siatthalterpaares erleiden ." Des weiteren ge¬
dachte der Redner der Einführung der neuen Verfassung,
die ein unvergängliches Verdienst der Statthalterschaft des
Fürsten Wedel sei. Schließlich widmete Redner auch der
Fürstin Wedel  einige herzliche Worte . Die Armen
nnd Notleidenden der Stadt nnd deS Landes werden ihre
stille Wohltäterin in dankbarem Gedächtnis behalten . Die
Rede klang in einem Hoch auf das Staithaltervaar aus.
Die Töchter des Bürgermeisters in altelsaß -lothringischer
Tracht brachten prächtige Blumenspenden dar.

DeS Statthalters Abschiedsrede.
Hierauf ergriff der Statthalter Graf Wedel das Wort.

Er führte aus : Aus der regen Beteiligung der Bevöl¬
kerung an dieser Ehrung glauben wir den uns mit großer
Freude erfüllenden Schluß ziehen zu dürfen , daß unser
redliches , stets auf das Wohl de? Landes gerichtetes Wollen
dankbare Anerkennung findet . Wenn es mir auch nicht ver¬
gönnt gewesen ist, das Beste zu erreichen , so liegt das in der
menschlichen Unvollkommenheit und in den oft schwierigen
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Verhältnissen, die manches Mißlingen entschuldigen mögen.
Wohl habe auch ich im .Kampfe gestanden und — wie ich
hervcrheben möchte— in voller Einigkeit mit meinen ein¬
stigen Mitarbeitern . Unser Kampf hat sich niemals gegen
bas Volk gerichtet, das wir als loyal und zuverlässig stets
aufrichtig geschätzt und geachtet haben, sondern lediglich
gegen einzelne Elemente, deren Wirksamkeit füü Reich und
Land wir als schädlich erachteten. Bringen Sie , meine Her¬
ren, der neuen Regierung volles Vertrauen entgegen,
tragen Sie die Ueberzeugung in immer weitere Kreise, daß
des Landes Wohlfahrt und Entwicklung bei ungestörter
Wahrung seiner berechtigten Stammeseigenart mit einem
ztelbewußten und festen inneren Anschluß
au das große Deutschland  eng verknüpft ist. Nur
der Blick nach vorwärts und nicht nach rückwärts wird eine
glückliche Zukunft finden. Ehren Sie  d i e A r m e e und
widerlegen Sie damit am besten, daß die Elsaß-Lothringer
dem Militär unfreundlich oder gar feindlich gegenüber¬
ständen. — In einem Dank an alle Teilnehmer der Ehrung
und einem Hoch auf den Kaiser schloß der Fürst seine Rede.

Die Vorsitzenden der Verbände und Vereine, die an dem
Fackelzug teilnahmen , waren zum Empfang ins Palais ge¬
beten worden. Etwa vierhundert Personen waren anwesend.

Was die Zeitungen sagen.
Von Straßburger Blätter stimmen  über den

Statthalterwechsel liegt des Sonntags wegen aus den
Reichslanden bisher nur eine vor, und zwar die der demo¬
kratischen „Straßburger Neuen Zeitung ". Sie schreibt:
Nach der Kennzeichnung, welche der neue Siaitlialter in
Berlin erfährt , könnte er der von len Konservativen für
uns gewünschte „Mann mit der starken Faust" sein. Er
könnte aber auch ein anderer sein, wie man aus dem Bei¬
spiel in Anhalt zu entnehmen vermag, wo Dallwitz sich vor
allzu radikalen konservativen Maßnahmen gehütet und
neben anderem eine gute Finanzpolitik getrieben hat. —
Dallwitz wird unsere Verfassung selbstredend achten, sieht
sie aber schwerlich als einen Fortschritt an. Er hat in allen
politischen Fragen seines Ressorts (Wahlreform, Vereins¬
gesetz, Koalitionsrecht der Beamten) volle Uebereinstim-
mung mit Heyücbranbt gezeigt und alle reaktionären poli¬
zeilichen Maßnahmen Jagows gebilligt.

Wie uns ein Privattelegramm aus Berlin meldet, be¬
grüßen die Blätter der Rechten die Ernennung des Herrn
von Dallwitz zum Statthalter der Rcichslande freudig, die
Organe der Linken dagegen heißen Herrn v. Loebell, den
ueuen Mann im preußischen Ministerium des Innern , mit
eiuer gewissen Herzlichkeit willkommen.

Die Wiener Zeitungen  beschäftigen ebenfalls sich
lebhaft mit dem Statthalierwechsel in Elsaß-Lothringen.
Eie heben die außerordentlichen Sympathien hervor, die
Fürst Wedel sich als Botschafter in Wien, wo er schon frü¬
her 10 Jahre als Militärattachö tätig gewesen war , in^den
gesellschaftlichen und politischen Kreisen erworben hat. Sein
Nachfolger, so schreibt die „Neue Freie Presse", Herr v. Dall¬
witz. wirb sich der Tatsache nicht verschließen können, daß
Elsaß-Lothringen nicht Ostelbten ist und daß sein neues
Amt die größte staatsmännifche Klugheit erfordert. Elsaß-
Lothringen ist nicht leicht und vor allem nicht mit Schroff¬
heit zu behandeln. Wenn Herr von Dallwitz sich zu die¬
ser Anschauung bekennt, wird er dem Lande die Ruhe ge¬
be», die Deutschland nötig hat.

Die 99er wieder in Zahern.
Aus Zabern,  18 . April , wird berichtet: Heute nach¬

mittag zogen die beiden ersten Bataillone des Infanterie-
Regiments Nr . 99 wieder in Zabern ein. Das erste
Bataillon , das auf dem Truppenübungsplatz Hagenau
untergebracht war , kam mittels Extrazuges um 4.45 Uhr
in Zockern an. Die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck an¬
gelegt, doch verhielt sich die Bevölkerung beim Einzug der
Truppen äußerst zurückhaltend und bewahrte die größte
Ruhe. Fast nur Kinder folgten dem Bataillon , das unter
klingendem Spiel in die Kaserne einzog. Zugleich mit dem
ersten Bataillon kam die Maschinengewehrabteilung in
Zabern an. Um 8.97 Uhr langte das zweite Bataillon , das
aus dem Truppenübungsplatz Bitsch garnisoniert hatte, in
Zabern an und marschierte unter Vorantritt seines Musik¬
korps nach der Schlotzkaserne. Während öcß Einzugs der
Truppen kam es nirgends zu irgendwelchen Ruhestörungen.
Den Soldaten ist für Heute verboten, die Kaserne zu ver¬
lassen. Das dritte Bataillon des Regiments bleibt nach wie
vor in Pfalzburg garnisoniert.

Interessant ist eine Feststellung, die wir in dem Berichte
der „Franks. Ztg." über die Rückkehr der 99er finden. Es
heißt da: „Vor der Schloßkaserne nahm Oberst Gündell
die Parade des Bataillons ab, ein Schauspiel, sas besonders
von den zahlreich herbeigceilten Franzosen
bestaunt wurde." Was wollten denn die zahlreich  ber-
■— — —MPgSl — jjf Hl

Residenz-Theater.
In einem Rückblick auf das Berliner Theatcrjahr

1918/14 beklaat Karl Strecker (im „Greif", der neuen Cottr-
schen Monatsschrift) die Geringwertigkeit des Schaffens
der Lebenden. „Müde Epigonenkunst mit dekadentem Ein¬
schlag ist das Zeichen der heutigen Dramatik " — mit diesem
harten Urteil schließt der Artikel, dessen Hauptinhalt dem
Nachweis aalt , daß „in letzter Zeit auf unseren Bühnen
die toten Dichter die eigentlich lebendigen waren, die leben¬
den Dichter aber die eigentlich toten."

Auch ein Rückblick  auf die diesjährige Spielzei'
unseres Residenz-Theaters muß zu einem ähnlichen Urteil
führen. Vieles Mühen brachte nur wenig dauernden Ge¬
winn , und von den ausgeführten Autoren hatten , sehen wir
von vereinzelten Ausnahmen ab, gerade die Dichter den
geringsten Erfolg beim Publikum . Das hart und grau¬
sam, einem unerzogenen Kinde gleich, in sein- , Geschmacks¬
richtung sich immer mehr von den eigentlichen Zielen der
Schaubühne entfernt . Selten nur , daß die Wahl des ehrlich
eine mittlere Linie zwischen Literatur und Geschäft anstre¬
benden Theaterdirektors auf das richtige Obiekt fällt, daß
künstlerisches Ringen mit den müden Instinkten einer
genießerischen Menge übereinstimmt, oder doch wenigstens
zu einer annähernden Harmonie führt . Zu diesen Aus¬
nahmefällen von überwiegend erfreulicher Tendenz ge¬
hören an zugkräftigen Neuheiten wohl nur „Kammer¬
musik", „Spanische Fliege", „Heitere Residenz" — nach der
Zahl der Wiederholungen gewertet —, von älteren Stücken
bte unverwüstlichen „Fünf Frankfurter " und der ncnein-
stubierte „Blinde Passagier". Nach der Aufnahme, die vor¬
gestern die Neueinstudierung von „Luttt" erfuhr , wird der
übermütige Schwank von Pierre Veber (dem Mitver¬
fasser der „Frau Präsidentin ") als sechster im Bunde der
diesjährigen Saisontreffer Geltung erhalten , wird „L u t t i"
als zu neuem Leben erwachteK pieos 6s rssistanos dem Re¬
sidenz-Theater eine Reihe voller Häuser bringen. Eine Be¬
stätigung gleichsam des oben zitierten Leitsatzes, daß alte
Werke über Neuheiten triumphieren.

Dieser Rückblick würde aber eine Halbheit nur vcdeu-
!ten, enthielte er nicht auch einen Nachhall der Klage um
eine verstorbene Größe, und zwar um diejenige Kraft des
Ensembles Dr Rauchs, die ftn Werben um die Gunst der

betgecilten F r a n z o se n in Zabern ? Etwa nur sehen, wie
ein friedliches  Zabern aussteht?

Der Alldeutsche Verband
hielt am gestrigen Sonntag in Stuttgart eine aus allen
Teilen des Reiches stark besuchte Sitzung des Gesamtvor¬
standes ab, in der u. a. folgende Entschließung einstimmig
angenommen wurde : ^ t „ ,,

„Der Gesamtvorstand des Alldeutschen Verbandes stellt
fest, daß die nach der Beendigung der Balkantriege er-
wartete Entspannung öer auswärtigen poli¬
tischen Lage in Europa nicht eingetreten  ist,
daß diese tm Gegenteil durch die außerordentlichen Rüstun-
gen Frankreichs und Rußlands , durch die deutschfeindliche
Stimmung maßgebendere Schichten in beiden Nachbar¬
staaten und durch unfreundliche Handlungen ihrer Regie¬
rungen verschärft worden ist. Der Vorstand zieht ans allen
diesen Vorgängen den Schluß, daß Frankreich und
Rußland den entscheidenden Kampf gegen das
Deutsche Reich und Oe st erreich - Ungarn vor¬
der  e i t cn, und daß beide loszuschlagen beabsichtigen, so¬
bald sie die Gelegenheit für günstig halten. Der Vorstand
ist weiterhin überzeugt, daß dieser Kamps für eine weite
Zukunft , vielleicht für immer über das Schicksal des deut¬
schen Volkes entscheiden wird, und daß daö Geschick der
anderen germanischen Völker Europas damit aufs engste
verknüpft sein wird. In dieser Erkenntnis hält es der All¬
deutsche Verband für seine Pflicht: unser Volk zu mahnen,
der großen Zeit wachsam und entschlossen entgegenzugehen,
sich durch Anspannung aller sittlichen Kräfte und durch
Unterdrückung alles inneren Haders auf sie vorznberetten,
nickt zuletzt aber alle zur Stärkung seiner Rüstung not¬
wendigen Mittel willig bereitzrfttcllen. Der Vorstand er¬
achtet es für die dringendste Aufgabe der Regierung , jede,
auch die kleinste Lücke in unserer militärischen Rüstung
unverzüglich zu schließen, insbesondere ungesäumt für völ¬
lige, restlose Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht zu
sorgen, und versichert nach seiner Kenntnis unseres öffent¬
lichen Lebens, das das deutsche Volk, wenn es über den
Ernst der Lage rückhaltslose Aufklärung erhält , nicht zögern
wird, seine vaterländische Opserpslicht zn erfüllen. Schließ¬
lich weist der Alldeutsche Verband die blutsverwand¬
ten germanischen Völker auf den Ernst der
L a g e f ü r si e a l l e hin und erinnert sie an die Aufgaben,
die aus dem Willen der Selbsterhaltung , aus dem Gefühle
rassischer Gemeinschaft unter den Germanen sich ergeben
müssen." _ _

Alles Schwindel.
Vor kurzem brachten wir die Meldung , daß man in

Paris sehr aufgeregt sei über das Verbrechen zweier
Deutscher , die in Reims  einen französischen Dragoner
betrunken gemacht und versucht haben sollen, ihn zur D e -
sertion  zn verleiten . Wir konnten damals sofort fest¬
stellen, daß die Behauptung der Pariser deutschfeindlichen
Blätter , wie „Excclsior" und „Matin ", es handle sich um
Angestellte einer Viebricher Sektfirma oder der Henckelschen
Stahlzeugmanukaktnr , falsch  war . Unsere Vermutung,
daß die ganze Nachricht ein Schwindel und die Verhaftung
der beiden Deutschen zu Unrecht erfolgt sei, hat sich eben¬
falls als zutreffend erwiesen. Vor kurzem wurde bereits
der aus Stuttgart stammende Deutsche Wasserboos  aus
der Haft entlassen, und ietzt hat man auch den anderen Ver¬
hafteten, Karl Schaff,  entlassen müssen. Wie uns aus
Reims  telegraphisch aemclbet wird, hat sich die ganze Nn-
schuldignng als unbegründet erwiesen.

Merkwürdig ist es, daß die Beschuldigung und Verhaf¬
tung der beiden Deutschen in Reims der Nachricht, daß in
Berlin ein französischer Marine st absarzt der
Reserve  wegen böswilliger Beschädigung
mehrerer Hohenzollerndenkmäler in der S f e g e s a l l e e
verhaftet worden sei, aus dem Fuße folgte. Man gebt wohl
nicht fehl, wenn man die Reimser Verhaftungen für eine
frivoles Manöver hält , um die Aufmerksamkeit von dem
Berliner Bubenstück des Anaehörigen der franzöuschen
Marine abzulenken. Es ist nunmehr an der Zeit , zu fraaen,
was mit dem französischenVandalen in Berlin geschehen
wird.

MMammsnMt in
Bon österreichischer Seite verlautet offiziös:
Der Gegenbesuch, den öer italienische Minister des

Aeußern seinem österretsti' ch- ungarischen Kollegen in
Abbazia abstattete, hat den Staatsmännern von neuem die
erwünschte Geleaenheit gegeben, einen längeren , eingehen¬
den Gedankenaustausch sowohl über die allgemeine politische
Lage als auch über iene Fraaen zu pkleaen. welche die Be¬

ziehungen Oesterreich-Ungarns zu Italien besonders be-
rühren . In den Unterredungen zwischen dem Grafen Bercy-
tolb und di San Giuliano trat abermals jene völlige
U e b e r e t n stt m m u n g in ihren Ansichten zutage, die
stets dir Interessen der beiden verbündeten Mächte förderte
und in der letzten Balkankrisis zu einer friedlichen Lösung
der aufgeworfenen Probleme bettrug . In der Erkenntnis
öer befriedigenden Erfolge dieser Politik und erfüllt von
dem vollkommen gegenseitigen Vertrauen sind die beiden
Minister entschlossen, in Ueberetnstimmung mit
Deutschland  an ihrer gegenwärtigen Richtlinie fest¬
zuhalten und gemeinsam darauf hinzuarbeiten , baß sich die
Sympathien , die die öffentliche Meinung den intimen Be¬
ziehungen öer beiden Regierungen entgegenbringt, immer
lebhafter gestalten.

Der Eindruck in Wien.
Das offizielle Communiqus über die Ministerzusam-

menkunft in Abbazia macht durch die Art seiner Fassung und
den darin angeschlagenen warmen Ton in allen Wiener
politischen Kreisen einen sehr günstigen Eindruck-

Das „N eue Wiener Abendblatt"  widmet der
Auslassung folgenden Kommentar : „Die Einfachheit und
Präzision der Form , in der die politische Welt über den
Verlaus und das Ergebnis der Besprechungen der beiden
Minister unterrichtet wird, gibt dem sachlichen Inhalt ein«
Bedeutung, die sie schützt vor allen krittelnden Bemerkun¬
gen." Aus dem Communiqus, schreibt das Blatt weiter,
sei u. a. ersichtlich, daß bezüglich aller Fragen die Ueberein-
stimmung der Anschauungen bestehe. Man könne ferner
daraus den Schluß ziehen, daß auch bezüglich der Möglich¬
keiten auf dem Balkan keine Divergenz der^politischen In¬
tentionen entstehen werde, daß die beiden Staaten zusam¬
menstehen und Schulter an Schulter den politischen Kampf
führen werden, in jener Art und mit jenem festen Friedens¬
willen, die in der jüngsten Vergangenheit so große Erfolge
erzielt haben. So habe die Entrevue zu Abbazia alle die
großen Hoffnungen erfüllt, mit denen sie begrüßt wurde,
und in Ruhe und Zuversicht dürfen sich die Bürger der
beiden Staaten , denen sich Deutschland anschließt, der fuptnrellen und wirtschaftlichen Arbeit hingcben. In berech¬
tigtem Stolze stehen Italien und Oesterreich-Ungarn da.
Mächtig in seiner Stärke und groß in seinem Friedens¬
willen präsentiert sich der Dreibund öer politischen Welt.

Neuer Vorstoß auf Koritza.
Wie der Wiener „Neuen Freien Presse" aus Koritza

telegraphiert wird, erwartet man dort einen neuen Angrift
auf bte Stadt . Alle wehrfähigen Männer des Bezirks
KoritzaS sind unter bte Waffen berufen worden. Die an die
Bevölkerung gerichtete Aufforderung , sich zur Verteidigung
KoritzaS bereit zu halten , hat, wie die in großer Zahl i«
der Stadt eintreffenöen wohlbewaffnetcn Albanier erken¬
nen lasten, den besten Erfolg gehabt. Die Freiwilligen
werden hier, soweit sie nicht selbst Waffen besitzen, mit Ge¬
wehren und Munition versehen. Nach eingetrofsenen Mel¬
dungen ist eine starke Kolonne albanischer Gendarmerie
unter dem Kommando holländischer Offiziere von Elbassan
aufgebrochen und im Vormarsch gegen Süden.

Jssa Bolictinaz wieder an der Arbeit.
Der bekannte Albanesenführer Jssa Voljetinaz erklärte

während einer Fahrt von Valona nach Skutari , es sei die
heUiaste Pflicht der Albaner , bas nach dem Balkankriege
Serbien zugefallene Gebiet von Kossowo unter allen Um¬
ständen wieder mit Albanien zu vereinigen . Er selbst
werde, wie er früher unermüdlich gegen die Türken ge¬
kämpft habe, ietzt nicht ruhen , die Serben aus Kossowo zu
vertreiben . Die Albaner in Kossowo würden unausgesetzt
Aufstände inszenieren und mit allen Mitteln kämpfen, bis
der letzte Serbe ans diesem Gebiete entfernt worden sei.

Fortdauer der Kämpfe in Sndalbanicn.
Aus Skutari  wird gemeldet: Die Kämpfe in Süd-

albanten dauern fort. Man sieht von hier Rauchwolken vom
Brande der Häuser. Die holländischen Offiziere Krohn und
Fabius , welche am SamStag nach dem Schauplatz der
Kämpfe abgeganqen sind, sind noch immer nicht zurück-
gekehrt. Die Notabeln von Skutari hielten Versammlun¬
gen ab, in denen sie Protestnoten verfaßten . Oberst Philipp,
der erschienen war , erklärte, die Lage sei sehr kritisch.

Freilassung des Metropoliten von Koritza.
Der wegen Förderung des Aufstandes im Epirus ver¬

haftet gewesene Metropolit von Koritza,  Ger¬
manus , wurde auf Befehl des Fürsten Wilhelm in Frei¬
heit gesetzt.  Er wurde jedoch von den albani schen Be-W.WM—— —^

Besucher die mit stärkste und erfolgreichste in vielen Jahren
gewesen. Auch diese Feststellung schließt sich der Präposition
an, ist doch das Andenken an den toten Künstler noch von
ungemindert lebendigen Eindruck, und die Trauer um den
Einen eine die Spielzeit überragende Tatsache . . . .

»
Immerhin : die Lebenden behalten doch Recht. Die

Wahrheit dieses Satzes erwies sich aufs neue in dem glän¬
zenden Erfolg der Darstellung von „Lutti". Eine der¬
artig animierte Stimmung im vollbesetzten Hause, wie die
am Samstag bei öer Neueinstudierung von Pierre Vcbers
Schwank, ward hier seit langem nicht erzielt : die stürmische
Heiterkeit, das fast ununterbrochene Lachen der belustigten
Zuhörer erinnerten an die besten Zeiten dicker Bühne , an
jene Zeiten , da sich noch kein Kino-Gespenst mit „dekadentem
Einschlag" zwischen Künstlerschaftcn und Publikum erhob.
Und gerade diese Lutti-Aufführung erbrachte den Nachweis,
daß alle Kinowunder, mögen sie noch wer weiß was für
technische Vervollkommnung erfahren, nicht entfernt einen
Ersatz zu bieten im Stande sind für den Genuß lebendiger
Vühnenknnst. Was hier die ersten Kräfte de? Residenz-
Theaters , Kurt Kelle r - Nebri (Dupont ), Ernst Bert¬
ram (Castillon ), Rudolf Bartak  fFrancolin ), Reinhold
Hager  lDaburon ) in brillantem Zusammenspiel zu sprü¬
hendster Komik, znm behaglichsten Genuß für die Gäste ge¬
deihen ließen, das beweist zur Genüge, wie unbegründet
zu weitgehende Befürchtungen sind. Als erwiese sich unser
Theaterpublikum dem Können und Schaffen der Dar¬
steller undankbar.

Natürlich stand Stella Richter  als Lutti -- Madame
Daburon im Mittelpunkt des Ganzen und in der vordersten
Reihe des Erfolges : mit jenen vier , dem Freund , dem Be¬
werber, dem entlobten Vetter und dem erstarrten eigenen
Gatten, zusammen spielte uns Lutti ein Quintett von, in
diesem Winter vielen Mißvergnügens arg rar gewordener
Helligkeit vor, das für die nächste Zeit dem Theater an der
Lutsenstraße eine Sehenswürdigkeit bedeuten wird . In
mehr als einfachem Sinn . Die geplante Pariser Moden¬
schau im Kurhaus sind wir ja glücklich, ein Erfolg des Ein¬
spruchs heimischer Arbeit, losgewrrden . Hier aber, in den
vier Aufzügen von „Lutti" werden von der Darstellerin der
Titelrolle ebê ' sviele Toiletten deutscher Herkunft zur
Schau aestellt, bk. sicherlich auch alle» de» mit einem Auge

nach Paris schielenden Verehrern schöner Damenkostüme
die Richtigkeit des Spruches „Bleibe tm Lande" beweisen
werden. Diesen Toiletten hier ein Loblied zu singen, hieße
allerdings den Maßstab kritischer Wertung verdrehen; fl*
aber nicht erwähnen — die bet der Damenwelt besonders
so viel Bewunderung hcrvorriefen — bedeutete ein Blind-
sein vrlleudcten Tatsachen gegenüber. Und das braucht zürn
Glück selbst der von literarischem und anderem Kram bläß¬
lich angehauchte Referent nicht: das oft ackmirari — hier
zerfloß es im Glanz der Farven und Behänge.

Mit Anerkennung sei auch der übrigen Mitwirkendenk
Marg . Lüder - Freiwald  ldie als Frau des Echan"
anetteS am Unrechten Platz wirkte), Elsa E r l e r (Renech
Willi Ziegler (Bru ), Minna Aatc (Frau Brul . Theo¬
dora Porst (Frau Marcaison ), u. Käte Ruf (ihr Kammer¬
mädchen war sebr gelungen), gedacht; und zum Schluß
dieses Berichts über einen lustigen Abend — öer durch Kü^zungev im 3. Akt gewinnen würde — nur noch der Wunsw
zum Ausdruck gebracht: vivant 8sgusntss. B. E. E.

Mllfchlfter-Menv im Kasino.
Eine Reihe der vornehmsten künstlerischen Bereinigun¬

gen unserer Stadt hatte znm Besuch des Julie vo"
P f e t l schi f t e r - A b e n d s am Samstag im großen Kw
sinosaal eingeladen: ans Anlaß des 74. Geburtstages de
einheimischen Musiklehrerin und Komponistin wurden K
Pfeilschifter-Licder zum Vortrag gebracht, und am Flüge
saß als Bealciterin sie selbst, die Viernndsievzigjährige.

In Fachkreisen ist die unaewöhnliche Ehrung eine-
außerhalb Wiesbadens in öer Oefsentlichkeit wenig hervo '
getretenen Tonkünstlerin vielfach erörtert worden ; i'1®,
etwa, weil man nicht einverstanden, sondern nur wem
der nicht übereinstimmenden Parallelfälle , die zu Bergft^
chen führen müßten. Wir aber glauben, daß dieser
eben eine Ausnahme von der Regel bedeutet und daß er
Vergleichen sich nicht eignet. Julie von Pseilschifter istvergleichen Nch nicht eigner, ^ uue von Pteiiicynrer ^ „allem eine Ansnahmeerscheinung, ist nicht mit gewöhnli®~ - - . - - - - - «ctte»Maß zu messen. Der Umstand allein, daß dieser 'iS-
geist in unscheinbarster Körperlichkeit ein so hohes Alter
reicht und sich seit Jahrzehnten in gleicher Frische zu f
halten vermocht, muß als Seltenheit gelten. Nicht nn'w
außergewöhnlich ist die Fähigkeit der VierunösiebziSluv



Montag, 20. April 1914 WkeSvadener Neueste Nachrichte«
Hörden angewiesen, das Gebiet von Elbassan nicht zu ver¬lassen.

Unruhe« in Montenegro.
. Aus Cctinje wird gemeldet: Die Unruhen , welche unter
öen albanischen Stämmen Hoti und Grudo infolge schwerer
-oe-rückungen durch die montengerinischen Behörden und
Gewalttaten der Soldaten gegen Frauen und Mädchen aus-
Sebrochen sind, nehmen einen ernsten Charakter an. Es

zu bewaffneten Zusammenstößen, namentlich in der
Gegend von Tuzzi , wo die montenegrinischen Behörden
teilweise versagt wurden . Die Regierung trifft umfassende
Militärische Vorbereitungen , um eine weitere Ausbreitung
°es Aufstandes zu verhindern.

Rundschau.
Ein sozialdemokratWes Fest verböten.

Aus Breslau  wird berichtet: Nachdem der Polizei-
vräsidcnt den Festumzug des schlesischen Arbeitersänger-
«undes, der eine Tagung vom 81. Mai vis zum 2. Juni

Grüneiche bei Breslau abhalten wollte, verboten hat,
wurde jetzt auch von dem Amtsvorsteher John das ganze
vest verboten.

MMeler in Berlin.
Aus Berlin wird uns gemeldet: Der Gedenktag der

Grsiürniung der Düppeler Schanzen wurde in allen Ber¬
liner Schulen festlich begangen. Auf dem Kasernenhofe des
Kaiserin Augusta-Garöe-Grenadierregiments wurde vor-
wittags eine Gedenkfeier abgehalten. Mit den Offizieren
''Nd den Mannschaften des Regiments hatten sich dort 20
^cteranen versammelt, darunter der ehemalige Gefreite
mom e n, der mit dem Seraeanten Schulz (jetzt R e ch-
"ungsrat Schulz in Wiesbaden)  als erster die
preußische Fahne auf Schanze 6 aufgepflanzt hatte. Die
Großherroain von Baden als Chef des Regiments ließ an
öem auf hem Kasernenhofe anfgestellten Gedenkstein einen
Kranz nieöerlegen. Auf Wunsch des Regimentskomman¬
deurs hatte das Döberitzer Fliegcrkommando sechs Flug¬
zeuge zur Verfügung gestellt. Die Flugzeuge kamen in
aeschlossenem Zuge nach Berlin , wo sie über dem Tempel-
Hafer Felde glänzende Manöver ausführten . Das dritte
Garöeregiment sammelte sich des Morgens vor dem Denk¬
wal des Grafen Wrangel auf dem Leipziger Platz, au dem
her Kaiser einen Lorbeerkranz niederlegen ließ. Die wciß-
leidene Schleife trägt das kaiserlicheW. und die Inschrift:

April 1864— 1914.
Die riakvMMerale Zugendorganlsaiiov.

Der Beschluß des nationalliberalen Zentralvorstandes
vom 2g. Mürz, die Auflösung des jungliberalen und des
Altnationallibcralen Reichsverbandcs herbeizuführen, be¬
schäftigte am gestrigen Sonntag die sehr stark beschickte Ber-
"eterversammlung des Reichsverbandes der Vereine der
vationnlliberalen Jugend , dessen Gesamtvorstand inr Hotel
--Deutscher Kaiser" in Frankfurt  tagte . Die Versamm¬
lung, die der Verbandsvorsitzende, Dr . Kaufmann aus
Stuttgart , leitete, war von Vereinen aus dem ganzen Be¬
rich des Verbandes beschickt, darunter auch von Vereinen
Ms Baden, Hessen und der Pfalz.

Die sehr eingehenden Verhandlungen dauerten mit nur
'urzer Unterbrechung von vormittags 9 Uhr bis abends
liegenö'A Uhr . Man war sich von vornherein darüber im
Tiaren, daß an das Weiterbestehen des Reichsverbandes
Vicht getastet werden dürfe, zumal die im Reichsverband
wsammengefaßten Vereine für die nationalliberale Par¬
tei durch die politische Heranbildung der Jugend unentbehr¬lich seien.

Sehr scharf nahmen verschiedene Redner Stellung gegen
»en altnationallibcralen Verband, dessen Vorgehen gegen
°ie Jungliberalen scharf kritisiert wurde, und man brachte
?Uch die Haltung der Altnationallibcralen mit den Auf-
wsungsabsichten des nationalliberalen Zentralvorstandes
w Verbindung.

Der Grundgedanke der mehrstündigen Verhandlungen
war, den Fortbestand und das weitere Erstarken des Reichs-
Arbandes zu sichern: aber nicht gegen die Gesamtpartei,
wndern für sie. und auf dieser Basis erklärte man sich auch
°u Verhandlungen bereit.

Der Geietzrnlwuri gegenW Geburtenabnahme.
* Die Gesellschaft für Geburtshilfe und Gynäkologie in
socrlin hat ihr Gutachten zu dem Gesetzentwurf betreffend
£u Verkehr mit Mitteln zur Verhinderung der Geburten-

^vahmc abgeacben. Das Gutachten verlangt betreffs der
Gegenstände, die zur Beseitigung der Schwangerschaft
swhen, daß diese gesundheitsschädlich wirkenden Mittel dem
weien Verkehr entzogen werden müssen nnd der Verkauf

Ur ip Apotheken gegen ärztliches Rezent erfolgen soll. Da¬
nken dürfte, was die zur Verhütung der Empfängnis be-
.,wwten Gegenstände anlange , weder ein Untersagen noch
»»sh nur eine Beschränkung des Verkehrs mit diesen

"tteln in Frage gezogen werden.
Kein RstlkMtt ues MsAiters Pourtaltzs.
„Petersburgski Courier " hatte behauptet, daß der

m,? - Botschafter, Graf Pourtalös , ans dem Urlaub nicht
- i seinen Posten zurückkehren würde. Zu seinem Nach
Seg,
?eit mit jugendlichem Elan und gleichgebliebener Sicher

öie Klavier-Beglcituna durchznführen. Niemand wird
Greisin, die schon ' " ~ "

5Crtfe?;,Alter glauben.
*ag rci te.n versteht, der

im Weien ihre Jahre Lügen straft.
Wer noch so erstaunlich gewandt zn
ist in Wahrheit bars concours. Und

ö .usammcntreten von sechs Wiesbadener Vereinen : des
, ve i n s der Künstler - und K u n stf r e n n d e. des

klVdWagner - Franenvereins , des Frauen-
sE 1 °  Ver Literarischen Gesellschaft , des deut¬
sch»^ Sprachvereins  und der Ortsgruppe des De u t-

Sch ri ft stc ll er - B erb  a n d e s, als Werber für
Hijg Mieder-Abend beweist doch nur , daß in der kleinen
fr uc  sin geistiger Kern steckt, dem ein großer Freundes-

dix Harten des Daseins zu mildern stets bereit ist.
schließlich, gibt uns die Philosophie nicht den besten

tp^ siser für SgS Verständnis nnd für die richtige Wer-? Nicht die-
höchster Zweck-^nis, bines außergewöhnlichen Geschehnisses?

a>Sbî dnd öie höchsten stttlichen Werte, die Hk
-it Dienste leisten. Wir wollen des Ausspruchs von

mte!r 8. eingedenk sein, der uns lehrt : „Und wenn ich
örx̂ g' sine Habe den Armen gäbe, und ließe meinen Leib
W _*tt "nd hätte der Liebe nicht, so wäre es mir nichts
Mef; Und wollen die altruistische Gesinnung rühmen,
zuw" einer der Selbstsucht ergebenen Zeit vereinzelt noch

E ^mich gelangt. Und zugleich — die Gegensätze
dgz sich apch — g„ f ejp Wort Nietzsches Hinweisen,

^ Zucht des Leidens rühmt , die Hilfe aber ablehnt:
t6r »Die Zucht des Leidens, des großen Leidens, wißt
sm, «' -hi, daß nur diese Zucht alle Erhöhungen des

"nschen bisher geschaffen hat?"
^chchs°̂ " cht des Leidens hat auch Julie von PfeilschifterS
"icht^ ^ n langen Jahren geleitet. Fragen wir deshalb
M bi»?G dem bleibenden Wert ihrer Kompositionen, die

,CI  Stelle schon freundliche Beurteilung gefunden;

folger sei Baron Mumm von Schwarzenstein ausersehen,
deffen Wahl würde aber tm russischen auswärtigen Amt
nicht gebilligt. Wir sind in der Lage, zu erklären , baß an
dieser ruffischen Meldung kein wahres Wort  ist . Graf
PourtalLs ist bereits von Berlin nach Petersburg zurück¬
gekehrt.

M deutschen Lustschiffee in Mbland.
Die Anklageschrift gegen die in Rußland gefangen ge¬

haltenen deutschen Lnftschiffer ist an die Angeklagten abge¬
sandt worden. Die Gerichtsverhandlung soll am 30. April
stattfinden und zwar nicht in Kasan, sondern in Perm.

Eine bulgarische Anleihe in Ieutschlaud.
Die bulgarische Regierung hat in Berlin um eine An¬

leihe von 250 Millionen Lewa nachgesucht. Diese wurde ihr
unter der Bedingung zugesagt, daß sie Rumäniens Zustim¬
mung beibringen soll. Darauf intervenierte die bulgarische
Regierung in Bukarest. Rumänien erklärte, seine Zustim¬
mung geben zu können, falls die neue Anleihe nicht für
Militärzwecke verwendet würde.

ZusammenMr zwischen Kursen uns tüMschen Truppen.
Aus K o n sta n t i n o p e l meldet man : Die Zusammen¬

stöße zwischen Kurden rnd türkischen Truppen bei Bitlis
dauern noch an. Die Kurden haben wieder neue Forderun¬
gen wegen der Verwaltung von Kurdistan gestellt. Auch in
Erzerum , Wan und Diarbekir ist die allgemeine Lage nicht
befriedigend.

Abessinien vor Sem Verfall.
Von authentischer Seite in R o m wird folgendes mit¬

geteilt. Der italienische Gouverneur in der Erythräa hat
10 000 Mann mobilisiert,  hauptsächlich um die un¬
ruhige Bevölkerung der Kolonie zu beruhigen, dann aber
auch, um auf alle Fälle vorbereitet zu sein, da der abesst-
nische Statthalter Ras Wvlde Georgis ein Heer von 50000
Mann , das noch täglich anwächst, in Aöna, drei Tagemärsche
von der erythräischen Grenze gesammelt hat, angeblich zur
Bekämpfung des rebellischen Ras Sclliastc, der Italien
freundlich ist. Da sich ganz Erythräa , abgesehen von den
80 000 Mann , welche Italien dort mobilisiert hat, gegen
Ras Wolde Georgis erheben würde, so dürfte dieser schwer¬
lich einen Einfall wagen. Tatsache ist, daß französische
Ränke  die Abessinier gegen Italien aufhetzen. Franzö¬
sische Agenten haben 700 000 Taler in Frankreichs Interesse
in Abeflinicn ausgegrben , nnd auch die Bahn nach Addis-
Abeba wird besonders den französischen Absichten dienen.
Der Nachfolger Meneliks ist wegen seiner moslemitischen
Abstammung bei seinen katholischen Untertanen unbeliebt.
Die Aufteilung Abessiniens, wobei an England das reiche
Zaragebiet fallen wird, scheint nicht mehr fern zn sein.

Eine Niederlage des Weißen Woiss.
Das energische Einschreiten gegen die Bande des Weißen

Wolfes hat einen bedeutenden Erfolg gezeitigt. Es ist den
.Truppen gelungen, die Bande bei der Plünderung der
Stadt San Renan in der Provinz Schensi nördlich bei Si
An zn stellen und ihr eine schwere Niederlage beizubrin¬
gen. Es wird versichert, daß über 2000 Räuber getötet wor¬
den sind. Die Lage in der Provinz hat sich dadurch bedeutend
gebessert. _

Aus Heu Kolonien.
Der neue Kommandeur der Kameruner Schnßtrnppe.
Die Schntztrnppen in Kamerun haben den Major Zim¬

mermann als neuen Kommandeur erhalten.
Major Karl Zimmerman , ein Sohn des früheren Pfar¬

rers der Hanauer Johanniskirche , steht tm 50. Lebensjahre.
Er begann seine nrilitärischc Laufbahn 1885 und trat im
Jahre 1900, nachdem er zuvor als Jnstruktionsoffizier in
der chilenischen Armee tätia aewesen war , in die Kameruner
Schutztruppc ein. Bon 1908 bis 1912 war er im Kommando
der Schutztruppe in Berlin und ging 1912 als Oberleiter
der deutsch-französischen Grenzexpedttion wieder nach
Kamerun zurück.

Arbeiterbewegung.
Zum italienischen Eisenbahnerstreik.

Angesichts der Möglichkeit, daß vielleicht schon heute der
Eisenbahnerstreik ausbricht, haben die Behörden in Rom
umfassende Vorkehrungen getroffen, um auch nach Einstel¬
lung der üblichen Proviantzüge die Stadt mit Lebensmit¬
teln zn versorgen. Fleischmangcl ist vorerst wohl ausge¬
schlossen. da für die ganze kommende Woche Schlachtvieh
vorhanden ist. Dagegen werden Gemüse und andere Le¬
bensmittel . die aus Süditalien kommen, fehlen. Da sofort
nach der Streikerklärung ohne Zweifel alle Preise in die
Höhe schnellen werden, so sind natürlich gerade die ärmeren
Volksschichten in erster Linie die Opfer des Experiments
der Eisenbahner.

Streik der italienischen Tabakarbeiier . Aus Rom mel¬
det d-r Draht : Die Arbeiter der staatlichen Tabakfabriken
in Venedig, Florenz , Scstri -Ponente und Lucca traten in
den Ansstand.

zollen wir vielmehr der unter ewigen Schwierigkeiten
Arbeitenden unsere Anerkennung und volle Teilnahme.

*
Der Lieder-Abeud selbst verlief in der harmonischsten

Weise, dank den mitwirkenden künstlerischen Kräften , der
Opernsängerin Erna Hertel , den Kgl. Sängern Paul
Bresser nnd Joseph Gerharts , die ihr Können in den Dienst
dieser Sache gestellt. Besonders interessierte Fräulein
Hertel,  die , wie gemeldet, nach Hamburg an die Oper
als Soubrette verpflichtet ist: ihr sehr frisches, siigend-
liches Organ kam vorteilhaft zur Geltung , und weiter sind
geschmackvoller Bortrag und große musikalische Sicherheit
rühmend hervorzuheben. Erna Hertel erzielte mit ihren
Liedern einen sehr starken Erfolg , so daß sie sich zu einer
Extragabe (..Auf den Flügeln des Gesanges" von Men¬
delssohn) verstehen mußte.

Neben Joseph Gerharts.  dem hier schon allbekannten
Konzcrtsänger, führte sich auch Paul Bresser  günstig ein:
ein sehr beachtenswerter Bariton , dessen Liedervortrage
als ebenso vielversprechend wie diejenigen Fräulein Her
tels (Sopran ) über die Veranstaltung hinaus Wertung
finden werden.

Daß die vielgesungenen Kompositionen „Der erste
Kuß ". „Mein Eiland ", „Es blasen die b lauen
Husaren ", „Sei mein für immer ", wie das Lied
„G e b r o che n" (Text v. I . Chr. Glücklich), nicht nur für die
Begleiterin Julie von Pfeilschifter reiche Ehrungen brach¬
te«, sei noch kurz erwähnt : wie auch die vielen Blumen-
spendeu. die „unsere alte, ewig junge Pfeilschifter zu
ihrem Ehrenabend erhielt.

Kleine Mitteilungen.
Eduard L i cht e n stc i n vom König!. Hoftheater in

Wiesbaden wurde ab Herbst als Spieltenor für das Johann
Strauß -Theater i« Wien verpflichtet.
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Gegen die Prelsschleuverei.
Die Frage der Bekämpfung der P r e i s schl e n «

derer  hat in der letzten Zeit eine Reihe wirtichaftllcher
Körperschaften beschäftiat, wobei anerkannt wurde, daß ein
dringendes Bedürfnis für die Regelung dieser Frage vor¬
handen sei. Namentlich leiden weite Kreise des solrden
D e t ai l h a n d e l s unter der überhandnehmenden P r e r s-
schleuderet in Markenartikeln,  und es muß da-
mit gerechnet werden, daß dieser Nebelstand bei der steigen¬
den Bedeutung der Markenartikel in den verschiedensten
Zweigen der Industrie einen immer größeren Umfang an¬
nimmt, wenn nicht rechtzeitig dagegen eingeschritten wird.

Auch der Hansabund hat sich in mehreren Besprechungen,
an denen anerkannte Sachverständige auf dem Gebiete deS
Warenzeichen- und Markenschutzrechtes sowie Vertreter der
beteiligten Industrien nnd der verschiedenen Organisa¬
tionen des Detailhandels teiluahmen , eingehend mit der
Frage der Bekämpfung der Preisschlenderei befaßt. Den
vorläufigen Abschluß dieser Beratungen bildete eine Sitzung
des Eiuzelhandelausfchusses des Hansabundes, zu der
gleichfalls wieder Sachverständige in größerer Zahl aus
ganz Deutschland geladen worden waren . Der Ausichutz
hat sich nun dabin ausgesprochen, daß unter Bejahung der
Frage , ob ein Bedürfnis für Handel und Industrie nach
einer energischen Bekämpfung der Preisschleuderei vorliege»
und unter der Verneinung der Frage , daß die Selbsthilfe,
die Rechtsprechung und die vorhandenen gesetzlichen Be¬
stimmungen zu einer Bekämpfung dieses schwer empfun¬
denen Mißstandes ausreichen, generell gesetzliche Maß¬
nahmen  gegen die Preisschleuderei zu verlangen seien.
Diese Maßnahmen sollen solche Markenartikel , für die von
den Fabrikanten Einzelverkaufspreise vorgeschrieben sind,
gegen Preisunterbietungen schützen. Fernerhin wurde be¬
schlossen, da eine rasche gesetzgeberische Aktion Dringend er-
wrderlich erscheint, wenn weiterhin schwere Schädigungen
der interessierten 'Kreise verhindert werden sollen, mit mög-̂
lichster Beschleunigung innerhalb des Ausschusses unter
Hinzuziehung von Sachverständigen und von Vertretern der
beteiligten Fabrikations - und Detailhandelsgruppen dar-
über zu beraten, in welcher Weise am geeignetsten durch
gesetzliche Maßnahmen gegen die Preisschleuderei vor¬
gegangen werden kann. In diesem Zusammenhänge soll
dann untersucht werden, ob es sich empfiehlt, die Materie
zugleich mit dem Warenzeichengesctzzu regeln oder bei
einer Novelle des Wcttbewerbsgesetzes, sowie die Frage er¬
örtert werden, ob gesetzliche Maßnahmen sich nicht nur gegen
die Preisschlcuderei in Markenartikeln , sondern überhaupt
ganz allgemein gegen jede Preisschleuderei richten sollen.

Ausstellullg von LiegestNjlen im Kurgarten.
Zu einer beliebten Einrichtung in den Badeorten ist

es geworden, in den Kurgärten Liege  st tthlc  aufzu-
stellen, in denen die Kurgäste sich mit besonderer Ruhe im
Freien der Siesta hingebeu und öie gesunde Luft genießen
können. Es ist geplant, diese Einrichtung auch in unse¬
rem Kurgarten im Laufe des Sommers  zur
Durchführung zn bringen . Die Kurdeputation hat sich in
ihrer letzten Sitzung mit der Frage beschäftigt und eine
Kommission gewählt, die besonders geschützte Platze im
reservierten Teile des Kurgartens answählen soll, die stm
zur Anfstelluna der Liegestühle eignen. Die Neuerung
wird in den Kreisen der Kurgäste gewiß mit Freude aus¬
genommen werden. __
Verband der evangelischen Vereine der Stadt Wiesbaden.

Zur Durchführung gemeinsamer Aufgaben und zur
Bertretmig gemeinsamer Interessen haben sich die evan-
gelischen Vereine der Stadt Wiesbaden zu
einem Verbände zusammengeschlossen.  Dem¬
selben sind bis jetzt 26 Vereine beigetreten. Vorsitzender ist
Pfarrer D i e b l. Vertreten wird der Verband durch einen

engeren Ausschuß, der aus 7 Mitgliedern besteht nnd
einem weiteren Ausschuß, der sich aus den Abgeordneten
der angeschlossenen Vereine zusammenscht. Da im Vorstand
die verschiedenen Interessengruppen ihre entsprechende
Vertretung gefunden haben, so darf wohl durch die neug«.
gründete Bereiuszentrale eine erhöhte Leistungsfähigkeit
auf den zahlreichen Gebieten der kirchlichen Vereinsbeftre-
bnngen erwartet werden. _

Vom Auto iibcrsahren. Der 55 Jahre alte Schriftsetzer
Karl Kratz von hier wanderte am Sonntag nachmittag
gegen 8 Uhr ans der Frankfurter Chaussee hinter Erben-
heim mit zwei Kindern nach Delkenheim zu. In der Nahe
des dorthin abzweiaenden Weges entführte ihm ein Wind¬
stoß den ,<5ut. Kratz lief diesem nach, obne zn beachten, daß

leO’s, und aland sich
gut dabei
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sich ihm ein Auto näherte. Dessen Führer konnte den
Nagen nicht rasch genug zum Halten bringen und überfuhr
den Unglücklichen. K. erlitt einen linken Unterschenkclbrnch
und einen rechten Armbruch sowie Abschürfungen.am Kopf.
Der Automobilist brachte ihn in seinem Auto nach Erben-
behn, wo sich Mitglieder der dortigen Sanitütskolonne
seiner annahmen, In einem von Wiesbaden herbeigeholten
Auto wurde Kratz zunächst in seine hiesige Wohnung in
der Hellmundstraße gebracht, doch machte sich leider seine
Ueberfnhrung in das städtische Krankenhaus nötig. Er¬
freulicher Weise ist sein Befinden heute früh derart , daß
«an für sein Leben nichts zu befürchten braucht.

Behördliche Abstriche auf Handwerkcrrechnungeu. Kürz¬
lich wurde erst auf einen Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten hingewiesen, in dem dieser aus eine schleu¬
nigere Begleichung der Handwerkerrech-
nungen  dringt und in dieser Hinsicht namentlich an die
Bauverwaltungen wendet. Die Handwerker haben aber
auch unter Abstrichen zu leiden. Als ein Beweis dafür,
bah Handwerkern von Behörden an den Rechnungen unter
allen möglichen Vorwänden derartige gar _nicht gering¬
fügige Abstriche gemacht werden, ohne daß die Handwerker
gehört werden, kann ein Erlaß des Regierungspräsidenten
von Wiesbaden gelten, der lautet : „Bei der Begleichung
von Handwerkerrechnungen durch städtische Behörden soll
es Vorkommen, daß Abstriche gemacht werden, ohne daß vor¬
her der betreffende Handwerker gehört wird. Eine solche
einseitige Festsetzung ist zwar rechtlich bedeutungslos . Aber
bas formelle Klagerecht ist ohne praktischen Wert für den
kleinen Handwerker, der von dem Wohlwollen der Behörde
weitere Aufträge erhofft und deshalb lieber schweigt als
gueruliert . Wie nachteilig das geschilderte Verfahren für
den Handwerkerstand ist, liegt auf der Hand. Und da die
Sache anscheinend weniger selten vorkommt, als man
glauben sollte, ersuche ich ergebenst, nötigenfalls Vor¬
kehrungen zu treffen, um den Mrßstand zu beseitigen."
Im übrigen soll nach einem Ministerialerlaß darauf hin¬
gewirkt werden, daß die Handwerker  s e l b st ihre Rech¬
nungen sofort nach Ausführung der Arbeiten den Behörden
vorlcgen. Diese sollen einzeln  ohne Verzug geprüft
werden und es soll mit der Prüfung nicht etwa so lange
gewartet werden, vis alle oder eine größere Anzahl von
Rechnungen vorliegen, die etwa dieselbe Bauausführung
betreffen.

Offene Stellen für vcrforgungsbercchtigte Militärpcr-
foneu. Die neueste Nummer der „Anstellungsnachrichten"
liegt in unserer Filiale in der Manritinsstraße Nr . l2 zur
kostenfreien Einsichtnahme auf. Im Stellennachweis für
Militäranwärter wird für Fulda  ein Kretsäusschutz-
asststent, von der königlichen Polizcidircktion Hanau  fünf
Schutzmänner, für Frankfurt  ein Briefträger und Post¬
schaffner sowie mehrere Schutzleute gesucht. Für Anstcl-
kungsberechtigte sind ausgeschrieben zwei Bremser und
Kohlenlader für die C r o n b c r g e r Eisenbahn sowie ein
Hilfsfrldhüter für Marburg.

Vaterländischer Franenverein . Unter Vorsitz der Prin¬
zessin Elisabeth zu Schnumöurg - Lippe  fand am
Samstag nachmittag im Lanüeshause die 81. Mitglie-
öerversammlung des Bezirksverb an des Va¬
terländischer Frauenvereinc im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  statt . Nach den Geschäfts¬
berichten des Schriftführers , Herrn Oberst Moyztsche-
w i tz. und des Schatzmeisters, Herrn Landesrat S chm o r l,
gab Frau Lanörat Klausel  einen Bericht über die Tätig¬
keit des Vereins Vaterl . Fr .°B. zu Höchst a. M. in der
Tuberkulosenbekämpfung, Herr Sanitätsrat Dr . R o m -
b e r g-Braubach und Herr Geheimrat Landrat Vüchting-
Limbnrg sprachen über Ausbilduna der Helferinnen vom
Roten Kreuz, Frau Sanitätsrat Dr . Schr uff über die
Tätigkeit des Vat. Frauenvereins zu Ober- und Nieder¬
lahnstein. — Daran schloß sich der zweite Teil der Tages¬
ordnung , ein Vortrag des Herrn Generaloberarzt D r.
Schm ick, Chefarzt der Wilhelmsheilanstalt , über ärztliche
Tätigkeit im Felde, welcher das Interesse der Versamm¬
lung in hohem Grade fesselte. — Mit Dankesworten an
Herrn Landeshauptmann Krekel für Ueberlassung des
Sitzungssaals und mit dem Wunsche frohen Wiedersehens
im nächsten Jahre schloß die Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe die Versammlung. — Die Mitgliederversammlung
des Zweigvereins Wiesbaden  war derjenigen des
Bezirksverbandcs vorausgeaangen.

Verband deutscher Eisenbahnwagenmeister und -anwär-
ter. Zu den Beamtenklassen, die bei der letzten Besoldungs¬
vorlage nicht genügende Berücksichtigung gefunden haben u.
in der jetzt vorliegenden ergänzenden Besoldungsvorlage
nach der Absicht des Vundesrats ganz übergangen werden
sollen, gehören die Eisenbahnwagenmeister und -anwärter.
Der Abwehr dieser Absicht galt eine Versammluna , die der
Kreisverein Wiesbaden,  dem die Eisenbahnwagen¬
meister und -anwärter von Höchst bis nach Lahnstein an¬
gehören, am Samstag im Restaurant „Zum Landeshans"
abhielt. Die Tätigkeit dieser Beamten tritt nach außen nicht
so scharf hervor, wie die der meisten anderen Beamten¬
kategorien. Ihnen liegt, kurz gesagt, die Pflicht ob, für die
betriebssichere Instandhaltung der Züge zu sorgen. Nicht
nur muß jeder einzelne Wagen von ihnen geprüft werden,
ob sein baulicher Zustand die Einfügung in laufende Züge
erlaubt , auch für die lückenlose Inneneinrichtung der Per¬
sonenwagen sind sie verantwortlich, ebenso wie dafür , daß
die Güterwagen vorschriftsmäßig und nicht zu schwer be¬
laden werden. Um diesem Dienst gewachsen zu sein, ver¬
langt man von ihnen, daß sie gelernte Handwerker sein,
also die Gesellenprüfung bestanden haben müssen, und
unterzieht sie dann noch zwei Examen. Ihre ganze Vor¬
bildung ist mindestens die gleiche wie die der Lokomotiv¬
führer , aber trotzdem stehen sie diesen nach, da jene den
mittleren  Beamten zugerechnet werden, während sie zu
den gehobenen Unterbeamten gehören. Dadurch stellen sie
sich auch finanziell schlechter, beziehen die Lokomotivführer
doch rund 200M. mehr Wohnungsaeldznschuß, als sic. Selbst
die Eisenbaknhandwerker stellen sich besser als sie. Dabei
ist ihre Beförderung zum Wagcnmeister derart , daß ihr
Anfangsgehalt zunächst nicht nur um 60 M. niedriger ist
als das Endgehalt , das sie bis dahin als Anwärter bezogen,
sondern sie werden überhaupt erst so spät befördert, daß un¬
gefähr die Hälfte von ihnen infolge hohen Alters die Ge¬
haltshöchstgrenze überhaupt nicht erreicht. Haben wir doch
zum Beispiel hier in Wiesbaden einen Wagenmeister, der
bereits 64 Jahre alt ist und erst in den nächsten Monaten
in die höchste Gehaltsskala aufrückt. Unter Berücksichtigung
all dieser Punkte kann man es ihnen nicht übelnehmen,
daß sie wünschen, wenigstens mit den, die gleiche Vorbildung
durchmachenden Lokomotivführern gleichgestellt zu werden,
und daß sie alles daran setzen, wenigstens bei der bevor¬
stehenden Besoldungsreaelung Berücksichtianna zu Nutzen.

Nach einer eingehenden, einmütigen Aussprache nahm die
Versammlung am Samstag folgende Entschließung
an : „Die Versammlung bedauert die ablehnende Haltung
des Bundesrats zu dem von allen Fraktionen des Reichs¬
tages angenommenen Kompromiß betreffend die Ein¬
beziehung der gehobenen Unterbeamten in
die Besolöungsrcform.  Sie erwartet , daß der
Reichstag keiner Besolöungsreform seine Zustimmung
geben wird, in die nicht auch die gehobenen Unterveamten
einbezogen werden. Sollte die Besoldungsvorlage wegen

Wiesbadener Neueste Nachrichte«
dieser Forderungen scheitern, so wird uns der Reichstag
mit 'seiner Haltung in vollem Einvernehmen finden."

Eine internationale Hochstaplerin und die leicht¬
gläubige Wicsbadenerin . Die frühere Hausdame Martha
R o se n t h a l, 44 Jahre alt, aus Breslau , treibt sich, seit¬
dem sie von ihrem Manne geschieden ist, ohne über be¬
sondere Mittel zu verfügen, in der Welt umher ; meist ist
sie an Orten des High-life-Verkehrs zu finden. Nach-., m
ein Lebemann, der sie durch lange ausgehalten hatte, ihr
den Rücken gekehrt hatte, will sie sich mit einem Baron de
Baco aus Budapest verlobt haben, dieser aber starb recht
bald und die Dame setzte ihr früheres Leben ohne jede
Einschränkung fort. So kam sie auch nach Frankfurt . Dort
stieg sie bei einer Bekannten , der Inhaberin eines Hotels,
ab, wo sie die Inhaberin einer Wiesbadener  Pension
kennen lernte . Die Wiesbadenerin plante eben die Ver¬
größerung ihrer Pension und war nach Frankfurt gekom¬
men, um zu diesem Behufe ein größeres Darlehen aufzu¬
nehmen. Die Bedingungen , welche ihr dabei von einer
Seite gestellt worden waren , hatten sie aber von weiteren
Versuchen abgehalten. Sie sollte nämlich nicht nur zehn
Prozent Zinsen von dem Darlehen bezahlen, sondern oben¬
drein als eine Art Douceur ein Paar Brillantobrringe
hergeben, dessen Wert auf 600 M. geschätzt wurde. Im Hotel
wurde sie mit unserer Heldin bekannt, welche sich damals
Baronin de Baco nannte . Diese erzählte ihr so ganz neben¬
bei, sie beziehe von ihrem Bruder in Cleve eine Jaüres-
rente von 6000 M. Dieser sollte nicht wissen, daß "e wäh¬
rend des ganzen Jahres in der Welt herumreise, deshalb
gedenke sie irgendwo festes Domi -il zu nehmen, um ihre
Reisen zu verdecken. Die Wiesbadenerin brauchte ihr nicht
lange zuzureden, da hatte sie das Versprechen, daß sie das
Domizil bei ihr in Wiesbaden zu nehmen gedenke, und
bald hatte man sich auch auf einen Pensionssatz von 7 M.
pro Tag geeinigt. Zugleich rückte die Frau Baronin mit
der Zusage heraus , ihr ihrerseits das für die Erweiterung
ihrer Pension erforderliche Geld zu einem billigen Zins¬
fuß verschaffen zu wollen. Darüber war die Andere natür¬
lich hoch erfreut . Sie bot ihr gleich auch die Brillantohr¬
ringe zum Kaufe an, steckte sie ihr gleich in die Ohren , und
Frau Rosenthal dampfte dann mit der Versi^ eruna ab.
sich bald in Wiesbaden einzufinden. Von Andermatt und
Basel richtete sie mehrere Briefe nach Wiesbaden, worin sie,
weil sie sich eben in einer vorübergehenden Verlegenheit be¬
finde, um kleine Darlehen bat, und man war auch töricht
genug, ihr 200 M., 160 M., 61 M. und 82M M. zu übersen¬
den. Dann hörte dieWiesbadenerin nichts mehr von Frau de
Baco, und als sie sich mit öerem angeblichen Bruder in Ver¬
bindung setzte, erfuhr sie, daß sie einer Schwindlerin in ssie
Hände gefallen sei. — Frau Rosentbal, aeaen welche noch
einige weitere Strafverfahren in der Schwebe sind und
welche in der Schweiz wegen Betrugs , sowie Urkunden¬
fälschung bereits mit Zuchthaus resp. Gefängnis vorbe¬
straft, auch als lästige Ausländerin auSgcwiesen ist, er¬
schien am Samstag vor der Wiesbadener Strafkammer
und wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , unter
Aufrechnung von einem Monat Vorhaft.

Sonderfahrt nach Diipvel. Zu der Sonderfahrt nach
Düppel zum 80jährigen Gedenktag der Erstürmung der
Düppeler Schanzen haben sich zahlreiche Teilnehmer , dar¬
unter auch eine größere Anzahl von Veteranen gemeldet.
Eine Anzahl von Städten hat für bedürftige Veteranen
namhafte Beihilfen gewährt. Auf der Fahrt , die vom 16.
bis 19. April stattfindet, werden Lübeck, Kiel mit seinen
Marineanlagen , Sonberburg -Düppel -Hamburg-Friedrichs-
ruh besucht. Anmeldungen zur Fahrt sind an den Haupt-
Ausschuß Berlin -Mark Brandenburg des Deutschen Flot-
tenvereins , Berlin W. 38, Schöneberger Ufer 80, 1, zu
richten, wo auch ausführliche Programme kostenlos zu
haben sind. Anch Damen können au der Fahrt teilnehmen.

Gersdorffstraße — W-sterrvaldstratze. Da in der letzten
Zeit wiederholt Verwechslungen vorgckoMmen sind, sei hier¬
mit noch einmal darauf hingewiesen, daß die beiden vor¬
genannten Straßen seit dem 1. April ihre Namen aus¬
getauscht  haben , sodaß die bisherige Westerwaldstraße
an der Kaserne jetzt den Namen Gersdorffstraße führt , und
umgekehrt die bisherige Gersdorffstraße an der Lahnstratze
den Namen Westerwaldstraße.

Zur Kur sind u. a. ^ ier eingetroffen: Gräfin von
Lonuay, geb. Prinzessin Stephanie von Belgien (Hotel
„Kaiserhof"), General Clemens. Bonn (Hotel „Viktoria"),
Graf Elemör de Lonyay, Oroszvsr (Sanatorium Dr.
Schütz), Generalleutnant Frhr . v. d. Goltz, Karlsruhe (Köl¬
nischer Hof), General Henttchel, Charlottenbnrg (Hotel
Viktoria), Kammerhcrr de Sergnöeff, Astrachan (Ouisi-

sana). Gräfin Solms -Laubach, Marburg (Hotel Viktoria).
Ein Rosenfeft im Panlinenschlößche», verbunden mit

einer großen Roienausstcllung , werden die Wiesbadener
Gärtner im Juni veranstalten.

Untreue . Eine hiesiae Pensionsinhaberin hat sich zwei
Häuser, in welchem sie ihre Pension betreiben wollte, von
einer hiesigen Möbelkirma ausstntten lassen, sich zu Ab¬
schlagszahlungen verpflichtet und dann die Möbel zu Geld
gemacht. Es schwebt daher wider die Dame ein Stras-
versobren.

Thaliatüeater . Das neue Programm , das mit großem
Beifall ausgenommen wurde, bringt , außer der aktuellen
Wochenschau das Liebespoem „Das Zauberlied ", dessen wun¬
derbare Bilder von Venedig und dem Kriegsschauplätze
großes Interesse erregen. Mit Aufmerksamkeit wurde die
Naturaufnahme , „Die Kreuzspinne", verfolgt. Herzlich be¬
lacht wurde die Humoreske „Fritzchen braucht Geld".

Steckbrieflich gesucht wird der Gärtnergehilfe Karl
Heß,  geb . 14. 7. 1884 zu Nordenstadt, zuletzt wohnhaft in
Nordenstadt, wegen Betrugs.

Verzweiflungstat . Samstag abend erschoß sich aus dem
Nordfrteöhof eine junge Wiesbadener Dame am Grabe
ihrer Eltern.

Vom Eisenbahnzugc getötet. Samstag abend zwischen
10 und 11 Uhr ließ sich am unteren Eisenbahnübergang vor
der Station Kasiel ein funger Mann von einem aus der
Richtung Wiesbaden kommenden Zuge überfahren . Der
Tod trat sofort ein. Wie es heißt, soll der Selbstmörder
ein Kaufmann aus Frankfurt sein. Die Leiche wurde nach
dem Friedhofe in Kastel verbracht.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Mit dem am Montag

zur Aufführung gelangenden Schauspiel „Der einsame
Keg" erscheint zum erstenmal ein Werk Arthur Schnitzlers
im Repertoir des König!. Thealers . Es sind beschäftigt die
Damen Vayrhammer , Doppelbauer und Eichelsheim und
die Herren Everih. Legal, Lehrmann , Schneeweiß und
Schwab. Die Regie des im Wiener Bnrgtheater zu ein¬
dringlicher Wirkung gelangten Stückes führt Herr Legal.
— Nach den Kaiser-Festspielen bringt das Schauspiel noch
eine Uraufführuiig , und zwar die vieraktige Komödie „£> i e
Eule"  von Gustav Wied.

R e s i ö e u z t h e a t e r. Heute (Montag) wird der
mit so großem Beifall ausgenommen« neue Schwank
„Müllers " von Fr . Friedmann -Frederich (dem Verfasser
von „Meyers ") wiederholt. — Der nächste Samstag bringt
in neuer Einstudierung das beliebte Schauspiel „Kean mrt
Hermann Nesselträger in der Titelrolle.

Montage 20. April 1914
Aus den Vororten.
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Biebrich.
Diebstahl bei einem Brand . Bei einem Zimmerbrande,

de" am 18. März in der Waldstraße 43 stattfand, sind fob
genöe Gegenstände abhanden gekommen, die jetzt von sei
Staatsanwaltschaft gesucht werden: ein goldener Ring m»
Saphirstein und Brillantsplitter , eine goldene ^ amenuyr-
kette (Halskette) mit Schieber (auf dem Schieber befindel
sich ein Täubchen und zwei Perlmutteinlagen ), eine stlbemw
Remontoirdamenuhr , deren mittlerer äußerer Rand achb
eckig ist, eine silberne Herrenzylinderuhr mit breitgliedrtger
Donbleekette, ein einfachgliedriges Doublee-Armband, drei
Zehninarkstücke, drei Zwanzigmarkstücke, ein Fünfzigmark-
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Bierstadt . «i
Des Kindes Schutzengel breitete am Samstag Nachmit- B>

tag seine schützenden Hände über einen kleinen Schuljungen
aus , der auf einem mit zwei Pferden bespannten Bierwagen
Platz genommen hatte. Das Geführt kam in ra 'endein t,
Tempo die Honiagassc herabgesaust, während der Junge vor k
Angst laut aufschrie. Die Tiere bogen zum Glück nicht um fl,
die Ecke in die Neugasse ein. sondern nahmen ihren Wes Iti
in den verlängerten Feldweg. Zwar gerieten die Raver i|
znm teil in den Graben, auch flogen einige Bierfaßer am ft
die Aecker, dem Jungen aber ward kein Härchen gekrummr- .

Nassau und Nachbargebiete.
Ocffentliche Belobung.

Der Regierungspräsident gibt in der jüngsten Ausgabe
des RegierungsAmtsblattes folgendes bekannt: „Die Ehe¬
frau des Sandformers Heinrich K a m m e, Wilhelmine, gev.
Ebert , zu Niederscheld,  hat am 13. März d. I . bei dein
— leider vergeblich gebliebenen — Versuche der Rettung
des vierjährigen Knaben des Fabrikjchreiners Gustav Hoff-
mann aus Niederscheld einen Beweis selbstloser Ausopfe¬
rung und mutiger Entschlossenheit gegeben. Ich bringe
dies hiermit lobend zur öffentlichen Kenntnis ."
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-I- Kloppcnheim, 19. April . Wieder ein ausfal¬
lender GesangSwettstreit.  Der hiesige Män¬
ne r g e sa n g v c r e in Konkordia  blickt in diesem Jahr
auf eine fünfzigjährige Vereinstätigkeit zurück. Er gedachte, k
dieses Jubiläum mit einem G e sa n g s w e t t str e i t 8« (j
verbinden. Heute Nachmittag sollte im Saale „Zur Roie E
der Vertreter tag  stattfinden . Der erste Vorsitzende i
konnte aber den zahlreich erschienenen Sangcsbrüdern nur r
die Mitteilung machen, daß infolge ungenügender i
An Meldungen der Wett st reit ausfallen  music. I
Insbesondere hob der Vorsitzende hervor, daß die Zu - I
mutungcn , die die Vereine  an den festgebenben Ver- d
ein stellen, derart sind, daß ein ehrlicher Wett streik
fast unmöglich  set . Einzelne Vereine machen ihre -veil-
nähme direkt davon abhängig, daß ein von ihnen be - l
sti m m t e r Preisrichter  gewählt wird. — Das fünf- d
zigjährige Jubelfest wird aber unter dem Ausfall des Wett- ^
streites nicht zu leiden haben, sondern unbeschadet zum fest- 5
gesetzten Termin im Juli gefeiert werden.

!! Höchst. 17. April . Generalversammlung des |
nationalltberalen Vereins.  Die heute abend >
einberufenc Generalversammlung des natillnalliberalen I
Vereins für Höchst und Umgegend im Kasino war stark I
besucht. Da Herr Justizrat Häuser als Vorsitzender aw *
Erscheinen verhindert war , leitete Herr Dr . Beil  die Ver-
sammlung. Der Rcchenschafts- und Kassenbericht ergab ein I
erfreuliches Bild von der Weiterentivickelung des Vereins-
Die Vorstandswahl ergab die einstimmige Wiederwahl des
alten Verstandes. Sodann berichtete Herr Dr . Beil über
den Anschluß  des hiesigen Wahlvereins mit dem Wahl¬
kreis Hanau zum Landesverband F r a n kf u r t a. M. I"
ausführlicher Weise belichtete der Vorsitzende, warum sek
hiesige Wahlkreis vor mehreren Jahren sich vom Landes¬
verband Nassau losgelöst und selbständig gearbeitet habe-
Da nun der hiesige Wahlkreis eng mit .Frankfurt , wie auÄ
der Wahlkreis Hrnau -Gelnhausen verbunden ist. so sei es
aus taktischen Gründen ratsam gewesen, sich mit dieser«
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>? ^ verban » zu einem Verband zu verbinden . — Sehr
de» wurde über die Presse  des Verein -Z debattiert.
tz,̂ Eretn hat sich mit dem Landesverband Frankfurt in
Jä  gesetzt , ui » die „Mainbrücke " als Vereinsblatt

' itürf</ en- Damit nun nicht, wie seither, die „Main-
° für Frankfurt zugeschnitten wird , ist als neuer
\ toon « r  des Blatte, .' Herr Generalsekretär Rrehm ge-

drei «o  Worden , der diese Zeitung den Verhältnissen der
° .̂ ^ hlkrcise Höchst-Frankfurt -Hanau anpassen wird . —

Punkt ' auf der Tagesordnung stand ein Vortrag
d°r ^ °raliekretärs

c Ü!h,̂ ? "solgeüeffene
i die Tätigkeit

Brehm , welcher aber nicht erschienen
gab Herr Dr . Beil eine kurze Ueber-

. .. _ ^. rit des Nationalliberalen Vereins im
- JÄ 9ahre . — Am Schlüsse gedachte Herr Geller des

Adligen Geburtstages unseres Altreichskanzlers Bis-
ii, ^.? bd gab Veranlassung , denselben für nächstes Jahr
,ll,. Obiger Weise zu feiern . Der Vorsitzende erklärte,

- dtr*- die Weae leiten zu wollen , um diesen Tag in
m, Stile feiern zu können.

^ Nied, 17. April. Der Elektrizitätsvertrag
-idkr Astern von der Gemeindevertretung  in
.^ iweiten Sitzung , in welcher auch der Direktor der
,^5" aftwerkc zugezogen war , mit einigen unwesentlichen

,t-.^ rungen genehmigt.  Die Vertragsdauer beträgt
E « Jahre . Somit wird auch unsere Gemeinde in kür-
K. " 3eit mit der heute unentbehrlichen elektrischen Ener-
" peiV ornt  sein,
„ .• U»terlied - rbach. 17. April . Inder gestrigen Ge-
t- ' » bevertretersitzung  machte Bürgermeister

öic Mitteilung , daß unser früherer Bürgermeister
■(7 l>itn seine Revision am Rcichsgcicht zurück-
j»? ° Sen hat . Dieser war bekanntlich mit seiner Klage
dz ferauszahlung einer Abfindungssumme schon vom
,, landesgcricht abgewicseu worden und

^ ^ geklagt , weil er die seinerzeit mit der
lolitE betroffene

hatte dann
hiesigen Ge-

Abmachung als hinfällig erklärt wissen
Des weiteren wurde der Einspruch der am

^arz als Gcmeindevertrcter gewählten Herren Bier
t 'Vtöttflcr gegen die Ungültigkeitserklärung der Wahl
zr?/chtig erklärt , dagegen die Wahl der am 26. März ge-
uken Vertreter , der Herren Wagner , Wittmann und
“e,t- für gültig erklärt.

I ' ! Unterliederbach . 16. April . Einweihung der
ks  u ö e r s chu l e. Heute mittag fand unter großer

l>»» ?bute der evangelischen Ktrchengemcinde die Einwci-
«tt neuen e v a n g e l i s che n K l c i n k i n d e r s chu l c
dii» Nachdem der Kirchcnchor mit einem Liede die Feier
„ hatte , hielt der Ortsgeistliche die Einweihungsredc,
s»̂ bcher er betonte , daß die Schule eine Bewahranstalt.
H Erziehungsanstalt und eine Anstalt der Freude sein
bi»>,bnz besonders danken wir es dem Frouenverein , der

gestiftet , sowie 2000 Mark als weiteres Geschenk
Inneren Einrichtung der Schule überwiesen hat.

haben die Farbwerke Höchst 600 Mark als Geschenk
tẑ esen- außerdem haben noch mehrere Freunde und

der Schule namhafte Beträge geschenkt. Als Ver-
der Schule übermittelte Herr Rektor Frischholz die

Wsten Glückwünsche der evangelischen Kirchenge-
Männer - und Jüng-Von seiten der evangelischen _ .

ei>i, ??re iwe brachte der Vorsitzende, Herr Rendant Was-
7 i
fei

y  und Darmstadt , sowie
n Ion ' Rüdeshcini , 18. April
s- Lkss.?» ett Sitzung des K

wurden die Herren Ed. Sturm -Rüdesheim

besten Grütze und überreichte dem Ortsgeistlichen
hnliches Geschenk in barem Gclde . Herr Pfarrer
dankte allen Spendern . — Bis jetzt sind bereits

. f "'1 Kinder zur Schule angemeldct.
st, i ' Nüdesheim , 20. April . Selbstmord  verübte hier

Anlagen in der Nähe der Bleiche ein 45jähriger
In seinen Taschen wurden Ausweispapiere von

»>z Uns samt- etwas Geld gefunden.
In - der hier abge-

Kreistages  des Rheingau-
n Ed. Sturm -Rüdesheim und

1j»̂ eister Dr . Kentncr -Eltville zu Mitgliedern des
A»!̂ ? bschuffe§ gewählt . Zu Mitgliedern der Landwirt-
M '̂ainmer wurden die Herren Ockonomierat Ott-
Kr und Oekonomierat Herber -Eltville gewählt . —
-̂ Haushaltsplan der Kreiskasse wurde für das Fahr

Einnahmen und Ausgaben mit je 842 000 M . fest-
M -' Beschlossen wurde ferner , daß die Pflicht des Be-
Äj , der gewerblichen Fortbildungsschulen für alle
Ä f 5r  ruht , deren Beschästiaungsort vom Sitze der

Fortbildungsschule , nach der kürzesten Wegver-
^wehr als 4,5 Kilometer entfernt ist.

, °Ii " ad Ems , 18. April . Zum Kur - und Bade¬
ns "̂ ikommissar  in Bad Ems ist für die Saison

* Oberstleutnant a. D . v. K a j d a c sy bestellt

^ (Ä? bssau, 17. April . Stillegung . Bankverein.
M ^ rrkschaft K ä f c r n b u r g auf der Elisenhütte bei
LH c .dat infolge ungenügenden Absatzes ihr Röhren-
evisx7hwerk außer Betrieb  gesetzt und fünfzig in

beschäftigten Arbeitern gekündigt . Die übrigen
rWri ^ " deu tn öeit Abteilungsbetrieben Waggonbau.
r lIoffp,eit=  und Farbenfabrik Beschäftigung . Unter 'den
C l®n,, len befinden sich viele Verheiratete und auch solche,
idî t v bis zehn Jahre hier beschäftigt waren . — Es
A °te  Absicht , hier einen Bau verein  ins Leben zu

besonders Emfamilienhüusere mit Gärten für
die sich hier dauernd niederlassen wollen , zu er-
'e Häuser sollen für 10 000 bis 12 000 M . käuflichHÄ*

7 ^ Uduugsverhandlungen haben bereits stattgefunden.
Hr ^ stö-Mombach , 17. April . S chu l p e r s o n a l i e n.Sx  ^

LS » #
(JW . ,T’ ,v | lÖP - » ItfHWJtfllU fcim -H ülU | Ul » WH, ***1-' ' . *--'
" d̂ie Seminarübungsschule zu Friedberg erhalten,

tz! Lehrer Winter,  der seit nahezu acht Jah-
i esigeu Stadtteile wirkte, seine Versetzung an einen

>&..*- in der Stadt selbst. Auch Frl . Geyer  scheidet

. " sch auus Mainz hat nach
'w hiesigen Schulbezirk einen

zweijähriger Wirk
Ruf als Schulver-

3.

ftuaHi9er  Wirksamkeit mit Beginn des neuen Schul-5 dem hiesigen Lehrerkollegium, um eine Stelledem hiesigen Lehrerkollegium, Ulli cillc -- -icuc
l>,,z Leh, "dhrlfiu in der Stadt selbst zu übernehmen. Für8 1 inni '^K hör

-*=. Cbr ni eiW bestellt.
senbahnzuge  g e

Mannesjahren stehende
gestern in Geschäften in

zum Zuge
knapp bemessen, daß er nur

lg . April . Im Ei
^esige , in den besten 3

^htt Anton Fritz war gestr
u>a? ' .Ms er auf der Heimkehr von dort

ty.?' Hb „ ibm die Zeit so knapp bemessen, d
uen Zug erreichte . Kaum hatte der Mann

^i >,iE>la„u^uen , als er infolge der Ueberanstrengung einen
°rlitt . Als der Zug die Nachbarstation Klein-

Fr 01 "reichte , war der Mann bereits tot.
S ' eit „“h- urt ' 18- April . In der Frankfurter

/ e wird gegen den Kommissar Schmidt und
Vit®  eiu „„p '.̂ drinnen endgültig die Anklage wegen Be-

Uiir ,Sjle werden . Alle vier wurden verhaftet , doch
Verhaftung der Boröellbesitzerin Bertha Boh-

»h tzr»«« " balten.
Vlt . 18. April . Ausgestoßener Rechts-

Ehrengericht der Frankfurter Anwalts-
»i tt e gegen den Rechtsanwalt Dr . Karl rr e h l,

>>l>hzUg kg, ui gerichtliches Verfahren wegen Beamtenbc
^ dbt, auf Ausstoßung  aus dem Anwalts

^Sr ^ °u«berg (Hunsrücks , 16. April . Ein fast der
"Veit amheimgefalleneS Gewerbe,

das Holzkohlenbrennen,  wird auf dem Hunsrück
wieder ausgenommen . Im Binger Walde ist man mit dem
Herrichten von Kohlenmeilern beschäftigt . Da es in unserer
Gegend schon lange keine gelernten Kohlenbrenner mehr
gibt , ist eine Anzahl Köhler aus dem Elsaß hierher gezogen.

8. Kassel , 20 . April . (Telegr .s Leichtfertige Bur-
chen . Fünf junge Leute aus Kassel, Schulfreunde , sind

gemeinsam nach Frankreich geflüchtet , um sich in die Frem¬
denlegion anwerben zu lassen. Die Eltern wandten sich an
die Polizei und diese benachrichtigte die Grenzbchöröen , die
5 jungen Leute anzuhalten und nach Kassel zurück zu
transportieren . Es gelang ihnen jedoch, unerkannt über
die Grenze zu entweichen . Das Reisegeld sollen sie
sich durch Unredlichkeit  verschafft haben . In der
Fremdenlegion werden sie schon ihre Strafe erhalten.

r . Karlsruhe , 18. April . Große  F e u e r s b r u n st.
In Dürmersheim bei Rastatt brach heute Vormittag 9 Uhr
eine große Feuersbrunst aus , die um 1 Uhr mittags noch
wütete . Die Möbelfabrik von Kühl mit Wohnhäusern und
zahlreiche Scheunen sind bereits abgebrannt . Die Ent-
stehunasursache des Feuers ist unbekannt.

e. Krefeld , 17. April . Unterschlagungen bei der
Ortskrankenkasse.  Die Ortskrankenkasse , die seit
dem 1. Januar anstelle mehrerer kleinerer Kassen getreten
ist, hat durch Unterschlagungen große Schädigungen erlitten.
Ein Angestellter namens Krug ist bereits verhaftet worden.

Mp . Düsseldorf , 18. April . Stiftung.  Der Rentner
Karl Weiler  hat seiner Vaterstadt Düsseldorf 700 000
2Nark letztwillig vermacht . Diese Summe soll zur Unter¬
stützung von Armen und Witwen und für den Stipendicn-
fonds der Kunstakademie verwandt werden . Auch sollen
40 000 Mark als Grundstock für ein Heine -Denkmal dienen.

Eine zufammenfnsstt Msslsten stn'ser Wiihekm und
Präsident Poincnre?

Wie uns ein Telegramm ans Mailand  meldet , be¬
hauptet die „Eorricre della Sera ", daß der französische Bot¬
schafter Barrere in Vireagio eingetrosfen sei, um Vor¬
bereitungen zu tressen zn einer Zusammenkunft des deut¬
schen Kaisers mit dem Präsidenten Poincarä bei Gelegen¬
heit des bevorstehenden Besuches des deutschen Kaisers in
Rapollo . (?)

Zie erste Ausfahrtm Herzogin tun Pranr.sWeig naä;
Der Geburt des Aronerberi.

Aus Braun schweig  wird gemeldet : Herzogin Vik¬
toria von Brannschwetg hielt gestern zum ersten Male nach
der Geburt des Thronerben mit ihrem Gemahl eine Aus¬
fahrt . Das Herzogspaar wurde überall in den Straßen
Brannschweigs lebhaft begrüßt.

BerhanviUNgen des eifififtlefretnrs mit Den siidbeutskenRegierungen.
Wie die „Saalezeitung " in Halle von besonderer , zuver¬

lässiger Seite erfahren haben will , verhandelt Staatssekre¬
tär Kühn mit den süddeutschen Regierungen über die Ver¬
wendung des Mehrertrags der Wehrsteuer , die die Ällilliarde
um mindestens 200 Millionen Mark überschreiten soll.

Ehrung Des«Pfarrers Trlruö-Mtulnnv.
Bei der Einweihungsfeier der neuen Universität in

Zürich wurde Pfarrer Traub -Dortmund als der „verständ¬
nisvolle Forscher auf dem Gebiete der kirchlichen Vergan¬
genheit und Gegenwart , insbesondere auf dem des Verhält¬
nisses des Christentums zu den Fragen des modernen Le¬
bens , der tapfere Verteidiger evangelischer Freiheit " von
der theologischen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt.

25 Hauser niedergevrannt.
Aus Trier wird gedrahtet : In der Ortschaft D a b r i n

brach Feuer aus , das infolge deS heftigen Windes sich über
den ganzen Ort verbreitete . 25 Häuser wurden in Asche
gelegt . Man vermutet Brandstiftung.

Greueilat eines Geisteskranken.
Der Draht meldet aus Danzig:  Ein furchtbares Fa¬

miliendrama hat sich in Kamnitzamühl abgespielt . Der
Gutsbesitzer Krefft hackte seinem 7jährigen Sohn and der
4jährigen Tochter die Köpfe ab. Hierbei schlug er sich mit
dem Beil selbst die linke Hand ab, sodaß er das Vorhaben,
seine anderen 4 Kinder auch zu töten , nicht ausführen
konnte . Krefft scheint geisteskrank z« sein.

Uebertriebene Gerüchte üder Kaiser Franz Joses.
Gestern waren in Wien über das Befinden des Kaisers

ungünstige Gerüchte verbreitet , die besagten , daß Kaiser
Franz Josef an einer ernsten Erkältung  erkrankt sei.
Von zuständiger Seite wird unserem Wiener Vertreter hier¬
zu mitgetcilt , das, diese Gerüchte nicht zutreffend
sind, sondern daß der Kaiser wie alljährlich im Frühling an
Hustenreiz leide . Kaiser Franz Joses erledigte die laufenden
Geschäfte, und es fanden auch die üblichen Empfänge Der
Personen seiner Umgebung statt.

Jas Heeresdudget Sesterreichs-stngarns.
Wie in politischen Kreisen Wiens  verlautet , wird

das Heeresbudget für 1914/15 eine recht erhebliche Erhöhung
erfahren . Diese soll für das Oröinarium 55 Millionen
Kronen , für das Extraordinarinm 96 Millionen ausmachen,
auf das Budget der Kriegsmarine würden davon 76 Millio¬
nen Kronen (Ordinarium und Ertraordinariumj entfallen.

Parthous mitzglüikte Propagandafahrt.
Aus Gueronces  meldet der Draht : Als der frühere

Ministerpräsident Barthou , der seinen Wahlkreis in den
Pyrenäen bereist , hier auf dem Bahnhof eintraf , wurde er
von einer Menge mit dem Rufe : „Nieder mit den drei Jah¬
ren , es lebe die Einkommensteuer , es lebe Caillaux !" emp¬
fangen . Bei der Wählerversammlung , die er in dem Orte
zusammenberufen hatte , fanden sich nur zehn Personen ein.
Ile sranzüstsche Presse zum Besuch Des englischen Königs.

Die gesamte heutige Pariser Morgenpresse bringt län¬
gere Leitartikel , in denen das englische Königspaar , das
morgen in Paris eintrifft , herzlich begrüßt wird . Selbst¬
verständlich wird auch der politischen Seite des Besuchs ge¬
dacht und wieder kommt dabei der Wunsch nach einem
engeren Zusammenschluß zwischen Frankreich und England
zum Ausdruck.

Mit Mann unv Maus nutergegangen.
Aus Paris  meldet d«r Draht : Wie au § Douarnenez

gemeldet wird , ist in der vorletzten Nacht der isländische
Fischdampfer „Claude Bernard " in der Nähe der Küste bei
furchtbarem Sturme auf ein Riff gestoßen und mit 11 Mann
Besatzung untergegangem_

Graphologischer Briefkasten.
(3u * Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 29 Zeilen ge-
wöbnlichcr Schritt an den Briefkasten einzuscndcn. Erwünscht ist
Angabe des Alters . Geschlechts und Beruis . Außerdem ist eine

bühr von 59 Psg. beimlegen, was in Brieimarkcn gcschcbei«
' tonn.!

Lora. Sie vereinen überschänniende Jugeuöluit und ideale
Schwärmerei mit einem altklugen Lebensernii. der zu Ikrcn 'iungen
Jahren noch nicht paßt. Ebensowenig Ihr Bcsscrmisscnmollen. Es
ist manches noch im Werden begrisscn. es schlummern noch Keime
in Ihnen , die geweckt sein wollen. Am meisten ist Ihr Gefühls¬
leben entwickelt. Sic haben scheinbar schon Hcrzenserlebnisse zu
verzeichnen. Zu leicht zur Liebe, jeder Funke zündet. Emviäng-
lich für Aeußeres. für das Hübsche. Moderne. Sehr tätig , geschickt
in mancherlei, leichte, flinke Hand. Anmutig im Verkehr, ent¬
gegenkommend, selbstlos und anvasscnö.

Gertrud . Ihre auSgcreiften SÄriitingc verraten eine geistig
bochstebenbe Frau von vielseitigem Können, welche auch vrakiische
Anlagen hat. Sie sind von vorurteilsfreier , kluger, zeitgemäßer
Lcbensanfchauung. Die schräge Lage der Schrift deutet auf starke
Neigung nach der Gcfllhlsscite. aus eine dauerhafte Flamme im
Herzen, welche von ihrer Wärme mitteilt Wie gcichaiien »um
lieben und geliebt zu werden. Laune. Ltiinmnng variabel : Sie
reiben sich leicht am Kleinkram des Lebens wund, dock lauen Sir
sich nicht dadurch Niederdrücken. Stolzes Bewußtsein des eigenen
Wertes.

Karl . Sturm - und Drangmensch! Unansbörlich tätig , un¬
ruhig . eilig, nnrnhig auch in den Bcwcgmigen. den Mienen und
Gcsicn. Leidenschaftlich in iedcm Beginnen , schnell und rastlos im
Handeln und leicht in Gefahr , sich in Dinge cinznlasie». die zu
weit führen können. Im ganzen das Gevräge moderner Last
und ilnstätheit . Ihr Jntcresscnkreis ist ein wesentlich vrak-
tisch-materieller . Beruf - und geschäftlich Verstandesmensch, der
mit vorausschancndcr Bercchnnng und ' »iernehmcudem Sinn vor-
geht. zu Hanse, in der Familie jedoch durch und durch Gcmiits-
mcnsch. '.örtlich, liebreich, bekti». ungeduldig und launisch!

Ilhein . Etwas vroblematücke Natur . Sie lassen sich nickt in
die Karten sehen: was Ihr Inneres beniegt. erfährt man nicht,
in Ihrem Wesen icdoch geben Sie sich zwanglos, lebhaft, tcilgebend
und teilnehmend. Stets offene Hand. Obgleich bemüht. Ihre
Gefühle ans dem klugen, praktischen Verstände z» basieren, macht
das gute, warme Hcri Ihnen doch manchmal einen Querilrich,
besonders denen gegenüber, welche Sic lieben. Sehr Egoist, aber
ein liebenswürdiger , wenn Jbnc » alles nach Wunsch geht. Als
strebsamer Geschäftsmann werden Sie wobl Erfolge haben, wenn
Sie nickt zu viel riskieren . ^

Bande . Eine gute, siarkfüblcndc « ran . die im gegebenen
Moment ganz ihrem warmen Herzen vrcisgcgeben ist. sie ver¬
sieben cs zu lieben und sich lieben zu lassen. Nicht ohne Egois¬
mus in Ihren Gefühlen, Sic wollen auch die Seligkeit des Neh¬
mens emviii' dcn. Sic wollen Vebesbeweise, Ihr Zärtlichkeits-
bedürfnis . Ihre Eifersucht isi stets rege. Reicküich mit sich selbst
beschäftigt, daüer leickt etwas Gemachtes, etwas Pose. Im Denken
klar und scharf und für eine Frau sebr logisch. Schlagsertigen.
leicht bewegten Geistes. Energisch nnd entschlossen im Wollen: wo
Sie lieben, icdock biegsam und fügsam.

Ass. Ihre Schrift trägt den Stemvel kubier Rübe. Es liegt
eine gewisse Schwere in Ihnen und Neigung zur Beauemllchkeit.
Sie lieben es nickt, sich sehr beeilen zu müssen. Sie brauchen Zeit
zu allem. In Entschlüssen schwierig, langes Besinnen und in Ge¬
fahr den Augenblick des Glücks zu vervasien. Und doch sind Sie
weder indolent noch phlegmatisch zu nennen. Es ist Ihnen ein
ruhiger , fester Fleiß zu eigen: Sie nehmen alles ernst und genau
über Ihre Jahre . Geistig sehr begabt. Sic stellen Ihr Lickt nur
zu sehr unter den Schelfe!. Ihr Herz macht sich wenig bemerkbar.
eS erwartet ..feinen Augenblick" mit Rubel
Frau Marie Polckan  zu Frankfurt a. M.. Bectbovenür . 7.

W6 tterberidrt.

Mi Milans ««.
Langgasse 31 — Taunusstr. 16.
«TK-Hnl ’fit f . Hi« L>-' »r >N>«̂ I'.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: + 20 niedrigste Temperatur + 2

Barometer : gestern 770.7 an» heute 769.1 mm.
Voraussichtliche Wittern «a kür 21. Aprilr

Trocken und heiter , tagsüber warm.
Niederschlagsböste seit gestern:

Weilbnrg . 0
Feldberg . 0
Neukirch . 0
Marburg . 0

Trier . 0
Witzenhausen. 0
Schwarzenborn . . . . 0
Kassel . . . . 0

Wasserstand : Rheinpegel Caub : gestern 3.21, heute 3.06 Lahn-
pegel: gestern 1.80, heute 1.64

21. April Sonnenaufgang 4.58
Sonnenuntergang 7.02

Mondaufgang 3.21
Monduntergang 12.30

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion : Seb . Ri ebner!  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Lebte Drabinachrichten: vanS
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Carl Diebel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Magen- unö Darmleiöenüe
verspüren Linderung
wenn sie nurleichtverdaulickeNahrungs¬
mittel genießen und zum Beispiel regel¬

mäßig morgens und abends

Kaffeier Hafer-Rakao
trinken, der bei Magen - und Darm-
störungen vorzügliche Dienste leistet,sehr
nahrhaft und dabei leicht verdaulich ist.
(Nur in blauen Kartons für I Mark)
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Gelte 6 Wiesbadener Nenefte Nachrichte«
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Montag , 20 . April 1dl'- »

Wiesbadener Sport «Zeitung.
i

Die erste« WiesbadenerMai-Renntage.
Für die  Handikaps  an den beiden ersten, auf den

12. upd 13. Mai verschobenendiesjährigen Wiesbade¬
ner Renntagen  waren bis zum Freitag die Unter¬
schriften  einzureichen . Es sind nur 4 Nennungen
weniger eingegangeu als wie für den ursprünglichen
Apriltermin , obwohl doch die Verschiebung die ganzen Dis¬
positionen der Stalle über den Haufen geworfen hat. Im
einzelnen wurden genannt für das Frühjahrs -Hürben-
Rcnnen 24, für den Preis von Schierstein 20, für das
Mannheimer Jagd -Rennen 18 und für den Rheinstein-
Preis 31 Pferde.

Der Rennwettengesetzentwurf,
o. Berlin , 17. April . Der Rennwettengcsetz-

cntwnrf  wird bereits am 2l . April im BundeSrat
mit den neu vorgeschlagenen Abänderungen zur Durch¬
beratung kommen und voraussichtlich am folgenden Don
nerstag in der ersten Plenarsitzung des Bundesrats nach
der Osterpause zur Verabschiedung gelangen, sodaß er Sem
Reichstag bei seinem Zusammentritt bereits vorliegen
würde. Es ist beabsichtigt, den Entwurf nach der Beschluß¬
fassung durch den Bundesrat in seiner endgültigen, vom
Bunöesrat beschlossenen Form zu veröffentlichen.

a. Frankfurt a. M., IS. April . (Privattelegr .) Er
löffnungs-Flachrennen. 2000 M. 1400 Meter . 1. Grm
Staufsenbergs Salier (Lt. v. Mosch), 2. Knillhorn, 8.
Union Hall. 9 liefen. Tot . 68:10, Pl . 18, 18, 18:10. —
Ermunterungs -Hürdenrennen . 2000 M. 2800 Meter. 1.
P . Mecklenburgs Dichtung (Kreisel), 2. Cristal , 8. Corfu.
8 liefen . Tot . 28:10, Pl . 16, 19:10. — Preis von St . Keor
gen. 3000M. 8800 Meter . 1. E. Fahr und V. Weiß' Mar¬
der (Lt. Hermann), 2. La Bourse, 3. Comus II . 12 liefen.
Tot . 168:10, Pl . 49. 84. 60:10. — Preis von Friedrichshof
8000M. 3000 Meter . 1. 1. Karl Hartmanns Etrick (Fries ),
2. Secoufle, 8. Yucca. 10  liefen . Tot . 31:10, Pl . 17. 22,
27:10. — Suermondt -Jagdrcnnen . 3000 M. 3000 Meter.
1. Lt. Frhrn . v. Bonnets In Dubio (Bes.), 2. Fatum , 3.
Räppe. 6 liefen . Tot. 25:10, Pl . 17. 24:10. — Preis von
Reinheim. 3000M. 3500 Meter . 1. Karl Hartmanns Park
Hair (Fries ), 2. Melilla , 8. Baby. 7 liefen. Tot . 21:10,
Pl . 12, 18, 19:10.

c.  Köln , 19. April . (Privatteelgr .) Masha-Rennen.
6000 M. 1200M. 1. E. v. Bennigsens Kupfernagel (Da-
vies), 2. Nordbahn, 8. Hochdruck. 6 liefen . Tot . 19:10,'
Pl . 18, 18:10. — Preis von Gürzenich. 3000M. 3200 Meter.
1. Frhr - F . v. Schräders Ben Trovato (Rob. Fritsche); 2.
Mariani , 3.Whisky. 7 liefen. Tot . 18:10t Pl . 12, 15, 17:10.
— Großes Kölner Frühjahrs -Handicap. 26 000  M . 1600
Meter . 1. Frhr . v. Richthofens Nap (Hadl) : 2. Haarbusch,
8. Giddy Girl . 18 liefen . Tot . 168:10,- Pl . 45. 40, 26:10. —
Preis von Mndlinghoven. 4000 M. 8000 Meter . 1. Lt.
Frhrn . v. Wangenhcims Traviata (Glbifer),' 2. Wander¬
falke, 8. Deeoration . 9 liefen. Tot . 61:10; Pl . 22, 24, 27:10.
— Fels -Handicap. 5500 M. 1400 Meter . 1. Lt. Winterers
Kale (KühN: 2. Black Swan , 3. Charles Hcidsieck. 15 lie¬
fen. Tot. 67:10: Pl . 20, 16, 42:10. — Preis von Neuß. 3500
Mark . 2000  Meter . 1. Wepes Bangalore (Rastenbcrger):
2. Coracle, 3. Hock. 9 lielen. Tot . 84:10; Pl . 14. 16, 15:10.
— Calveley-Hürden-Handicav. 3000 M. 2900 Meter . L.
Whites Ardington (E. Franke); 2. Hauös off, 8. Prospsro.
6 liefen . Tot . 23:10; Pl . 12, 12:10.

o. Grnnewald , 19. April . (Privattelegr .) Preis von
Golm. 4200M. 3300 Meter . 1. Th. v. Westernhagens Pois
de Senteur (M. Gröschcl), 2. Delda . 8. Master Bowes . 6
liefen. Tot . 87:10, Pl . 22, 16:10. — Preis von Großenhain.
4000M. 3600 Meter . 1. Lt. v. Raven und Lt. v. Stammers
Sweet Roß <Lt. v. Raven), 2. Orisia, 3. Hallack. 7 liefen.
Tot . 76:10, Pl . 14, 11, 11:10. — Arnfried -Rennen . 5000 M.
1600 Meter . 1. Ambergs Block (Ludwig), 2. Heuschrecke,
8. Ortrecht . 8 liefen . Tot . 87:10, Pl . 29, 19, 32:10. — Stern-
Jagdrennen . 12 000  M . 4000 Meter . 1. Dr . A. Köhlers
Radis Rouge (Lt. Frhr . v. Berchcm), 2. Ekwanok, 8. Tu-
randot . 5 liefen. Tot. 28:10, Pl . 12, 12:10. — Minus-
Jagdrennen . 6600M. 3000 Meter . 1. Lt. v. Haines Yame-
then (Lufta), 2. Hamilton , 3. Preston. 13 liefen. Tot.
83:10, Pl . 21, 17, 16:10. — Otto Marckwald-Rennen . 5000
Mark. 1200  Meter . 1. R. v. Wallenberas Raubzeug (Lud¬
wig), 2. Marius . 3. Pfeil . 10 liefen. Tot . 83:10, Pl . 21,
17, 16:10. — Wcsicnd-Sandikap. 5200 M. 3500 Meter . 1.
F . Wxitzners Lodina (Thalecke), 2. Arnara , 3. Vogelfrei.
8 liefen . Tot . 118:10, Vl . 27, 16, 17:10.

o. .Schwelm, 19. April . (Privattelegrl Offizier-Jagd¬
rennen . 1. Lt. Gallos Spärkling Hock (Lt. Krauuse), 2.
Cup Stealer , 3 liefen Tot. 84:10. — Vereins -Jagdrennen.
Ehrenpreise. 2200 Meter . 1. Hauptmann Haarmanns Tinc-
toris (Bes.), 2. Blue Violet, 3. Carotte . 6 liefen . Tot.
60:10, Pl . 21, 22:10. — Verkaufs-Jagdrennen . 1500 M.
3400 Meter . 1. Schladitz' Annibal (Bes.), 2. Faultleß , 3.
Fighting Pat . 6 liefen . Tot . 79:10, Pl . 30, 18:10. — Preis
der Stadt Schwelm. 2000 M. 3600 Meter . 1. Frau B.
Moormanns Erbschaft (Lt. Graf Holck), 2. Omega, 4 liefen.
Tot. 19:10, Pl . 13, 17:10. — Frühlings -Jagdrennen . 1600
Mark . 8400 Meter . 1. O. Silbernaqels Salambo (Lt. von
Schönborn), 2. Theuda, 8. Lichtenstein. 6 liefen . Tot.
46:10, Pl . 18, 37:10. — Verbands -Jagbrennen . 1500 M.
3200 Meter . 1. G. Freeses Uncle Dobbin (Lt. v. d. Osten),
2. Uranus , 3. Alibi . 7 liefen. Tot . 53:10, Pl . 43, 20. 18:10.

XX Breslau , 19. April . (Privattelegr .) Graf Götzen-
Jagdrcnnen . 2200  M . 8000 Meter. 1. E. v. Lieres' Petarde
(Lt. v. Witzleben), 2. Delaware , 3. Polichinclle. 5 liefen.
Tot . 61:10, Pl . 23, 18:10. — Althetder Jagdrennen . 2200
Mark . 3600 Meter . 1. Frhr . E. v. Buddenbrock-Pläswitz'
Daimio (Graf v. Schweinitz), 2. Haarkünstler . 3. Wamba.
4 liefen. Tot . 30:10, Pl . 14, 12:10. — Preis vom Zobten.
1600 M. 3200 Meter . 1. Rittm . v. Chsltitz' Kanooni (Lt
v. Choltitz), 2. Sutton , 3. Moon Face. 7 liefen . Tot.
93:10, Pl . 30, 34, 19:10. — April -Handikav-Jagdrennen.
3500M. 3600 Meter . 1. M. Lückes Samum (Lt. v. Herder),
2. Sühne , 8. Magister. 3 liefen. Tot. 27:10. — Silesia-
Jagdrennen . 2700 M. 3600 Meter. 1. Lt. Böckmanns
Scherz (Lt. Krause), 2. Blankney Common, 3. Jll Bell.
8 liefen . Tot . 62:10, Pl . 17, 15. 19:10. — Klcttendorfer
Jagdrennen . 2200  M . 3200 Meter. 1. Graf H. Bethusy-
Hucs Bulawayo (Lt. v. Witzleben), 2. Go abead, 3. Kürvß.
6 liefen . Tot . 19:10, Pl . 13, 16:10. — Rübezahl -Jaadre »-
uen. 2200M. 3000 Meter . 1. Graf H. Bethusy-Hucs Prin¬
zeß (Lt. v. Herder), 2. Jrrrker, 3. Goldamsel. 4 liefen. Tot.
78:10, Pl . 31. 22:10.

8. Dresden , 19. April . (Privattelegr .) Preis von Hüt¬
ten. Ehrenpreis und .2700M. 1600 Meter . 1. A. v. Schil-
gens Argile (A. v. Schilgen); 2. Daniel the Drake, 8. Ga-
voriau . 11 liefen. Tot . 24:10; Pl . 15, 22, 86:10. — Pillnitzer
Jagd -Rennen . Ehrenpreis und 2500 M. 4000 Meter . 1.
Rittm . v. Roedcrs Melton Pet (Lt. v. Lücken); 2. Jnstruc-
tor, 8. Aca. 4 liefen. Tot . 31:10; Pl . 14. 13:10. — April-
Berkanfs -Jagb -Rennen . 2700 M. 3500 Meter . 1. H. v.
Hocschs Gruna (Kuttke); 2. Blitz, 3. Eric Crac. 4 liefen.
Tot . 38:10, Pl . 16, 15:10. — Hosterivitzer Jagd -Handicap.
Ehrenpreis und 2600 M. 3500 Meter . 1. Lt. v. Haines
Jungchen (Lt. v. Egon Krieger); 2. Triglav , 3. Gondolier.
4 liefen. Tot . 18:10; Pl . 11, 12:10. — Dresdener Armee-
Jagd -Rennen . 6200 M. 4000 Meter. 1. Rittm . v. Ein¬
siedel u. Lt. Graf Schalls Sistcr Phoebe (Lt. Krüger) ; 2.Ha-
schich. 3. Passiug Fair . 7 liefen. Tot . 81:10; Pl . 18, 15,
14:10. — Saxonia -Hüvden-Rennen . 4000 M. 8000 Meter.
1. M. Hirschs Doktor (Newly); 2. Saul , 3. Caban. 5 liefen.
Tot . 31:10; Pl . 11, 11:10.

Hl Paris -Longchamp, 19. April . (Privattelegr .) Prix
de la Grotte. 6000 Fr . 1600 Meter. 1. Müllers Petit
Suisie (O'Neill) ; 2. Flvcon . 3. Laridon. 10  liefen . Tot.
86:10; Pl . 25, 83, 30:10. — Prix de Guiche. 7000 Fr . 2000
Meter . 1. Edouard KannS Kümmel (I . ChildS), 2. Rikuit,
3. Omaha. 8 liefen . Tot . 26:10; Pl . 12, 16, 17:10. — Prix
Hocquart. 80 000 Fr . 2400 Meter . 1. Baron M. de Roth¬
schilds Sardanapale (Doumen), 2. Hickorn, 3. Le Ritto.
9 liefen. Tot . 32:10; Pl . 19, 20, 29:10. — Prix de Lutece.
12 000  Fr . 2200  Meter . 1. H. B. Durveas Shannon (Mac
Gee), 2. Templier III , 3. Saccharose. 7 liefen. Tot . 27:10;
Pl . 22. 40:10. — Prix de la Jonchere. 8000 Fr . 1400 Meter.
1. A. Weills Amilcar (Mac Gee), 2. Ecouen, 3. Ghibcrti.
6 liefen . Tot . 113:10, Pl . 84, 39:10. — Prix de la Reine
Marguerite . 6000 Fr . 2400 Meter . 1. Edouard Kanns
Gavroche III (I . Childs), 2. Le Monötier , 3. Madelon.
7 liefen. Tot. 85:10: Pl . 28, 40:10.

Fußball , Hockey u. Athletik.
Futzballwettspiel Pforzheim—Wiesbaden. Das Wett¬

spiel des Sport - Vereins Wiesbaden  gegen den
1. Pforzheim er Fnßball - Club  am Sonntag auf
dem hiesigen Sportplatz an der Frankfurter Straße nahm
leider einen recht unangenehmen Anfang. Kaum drei Mi¬
nuten nach dem Anstoß prallte ein junger Pforzheimer
Stürmer so heftig mit einem Wiesbadener zusammen, daß
er vom Platze getragen werben mutzte. Er hat dabei eine
Gehirnerschütterung erlitten , die es erforderlich machte, ihn
im Wagen in das Josephshospital zu fahren. Das Spiel
litt sodann weiter darunter , daß der Schiedsrichter, ent¬
schieden nicht auf der Höhe stand. Wir enthalten uns natür¬
lich des Vorwurfs , daß er seine Entscheidungen wider
besseres Wissen fällte, dann stand aber sein Können durch¬
aus nicht auf der Höhe. Dies wirkt auf die Spiellust der
davon betroffenen Partei ein, und wenn dazu noch verschie¬
dene „Dancbenleistungen" mancher Spieler , vor allem des
Torwächters, kommen, so konnte die Niederlage der Wies¬
badener nicht besonders wunder nehmen. Zwar konnten sie
in der ersten Spielhälfte das Spiel noch ziemlich offen
halten, sie gingen sogar mit Führung in die Pause , da ein
Pforzheimer Verteidiger einen Eckball in das eigene Tor
köpfte, dann aber nahte das Verhängnis . Nicht weniger
wie 6 Tore errangen die energisch draufgehenden PforK
heimer, während Wiesbaden ganz lser ausging . — Bei
ihrem Spiel hatten sie es aber auch nicht bester verdient und
es bleibt nur zu wünschen, daß sie sich endlich einmal wieder
aufrafsen und Eneraie in die Mannschaft bringen.

Um den Wiesbadener Pokal standen sich die Fußball-
abteilung des Turnvereins Wiesbaden und der
Biebricher Fußballklub  gegenüber . Die erste Hälfte
verlief torlos . Dann saß bald nach dem Wiederbeginn das
Leder im Biebricher Tor . Die Biebricher konnten kurz
darauf ausgleichcn, mußten aber noch einen Ball bnrch-
lassen. fodaß die Turner mit 2:1 siegten.

Sttddentsche Fnßballmeisterfchaft. Das infolge Protestes
am Sonntag wiederholte Wettspiel Frankfurter  F u ß-
b a l l v e r c i n gegen Verein für Rasensptele
Mannheim  sah diesmal die ersterc Mannschaft mit 3:1
Tor siegreich, sodaß die Frankfurter an die zweite Stelle
in der Tabelle zu stehen kommen.

Die deutsche Rngby-Meisterschaft gewann am Sonntag
„O d i »"-Hannover in Heidelberg mit 8:3 gegen den F .-Kl.
Heidelberg-Neuenheim.

Die englische Vernfsspielermannschaft Tottenham -Hot-
spur unternimmt in der nächsten Zeit eine Fußballtonrnee
durch den Kontinent . Der erste Kampf der ansgezetchneten
erstklassigen englischen Ligamannschakt findet in Han¬
nover  statt , wo der Hannoversche Sportverein von 1896
am 8. Mai auf dem Sportplatz am Pferöeturm ein Pro-
pagandaspiel veranstaltet . Für diesen Tag ist vom Deut¬
schenF-nßballbund für Hannover Svielvcrbot erlassen wor¬
den. Die Tottenhammannschaft besteht ans zwanzig Spie¬
lern . Nach Hannover spielen die Engländer in N ü r n -
berg , München,  Zürich und Luzern und zum Schluß in
Gegenwart des Könias von Württemberg in Stuttgart
anläßlich der Einweihung des dortigen Stadions.

Automobil - u. Radfport.

Tannnshöhcn-Fahrt.
Für die vom Wiesbadener Automobilklub

aus Anlaß seines zehnten Stiftungsfestes ausgeschriebene
T a u n u s h ö h e n - F a h r t sind 23 Meldungen bis zum
ersten Meldeschluß am 15. April eingelanfen, sodaß die Kon¬
kurrenz einen interessanten Berlanf zu nehmen verspricht.
Bekanntlich liegen außer den wertvollen Preisen des ver¬
anstaltenden Wiesbadener Automobilklubs weitere Preis¬
stiftungen vor vom Kaiserlichen Automobilklub in Berlin
sowie vom Magistrat der Stadt Wiesbaden, und stehen fer¬
ner noch folgende Sonderpreise aus Kreisen der Industrie
zur Verfügung : Deutsche Benzolvereinigung in Bochum
zwei Preise , Wert 450 M., Continental -Caoutchouc- und
Gutta -Percha-Compagnie zwei Preise . Wert 400 M., Deut¬
sche Dunlop -Gummi-Co. ein Preis , Wert 800 M„ Optische
Anstalt C. P . Görz ein Preis . Wert 160 M., Kronprinz-
A.-G. zwei Preise, Wert 400 M., Anto-Mafam - G. m. b. H.
ein Preis , Wert 250 M., Deuta -Werke, G. m. b. H., ein
Preis , Wert 140 M., Tachometer-Fabrik Veigel ein Preis,
Wert 169 M., Rudge-Rab-G. m. b. H. ein Preis , Wert 200
Mark, Robert Bosch ein Preis , Wert 80 M., PeterS Union
ein Preis , Wert 70 M., Deutsch-Amerikanische Petroleum-
Gesellschaft zwei Preise , Wert 200 M. Insgesamt stehen für
die Fahrt 22  Ehrenpreise im Gesamtwerte von über 5000
Mark zur Verfügung.

Die Organisation der Strecke wird inzwischen
anstaltenöen Klub aufs sorgsamste betrieben. So ' •
in den berührten Ortschaften und im freien ®däit”üu;
Richtungspfeile angebracht, sodaß auch die gemeldetenI s
den Fahrer , die das Gelände nicht kennen, eine hinremX
Orientierung erhalten . Ferner wurde von der ted)«1
Kommission des Wiesbadener Automobilklubs eine iß
Berechnung der einzelnen Etappenzeiten für die in bes
kommenden Steuerstärken der konkurrierenden Wagen
gearbeitet, die gedruckt jedem Teilnehmer zugestellt
Die zugclassenen Wagen, die normale Tou>
wagen  sein müssen, sind ihrer Stärke nach in siebe«
sen eingeteilt worden. Die Fahrt ist eine Herrenfah»-»̂ .
nur der Besitzer  selbst darf seinen Wagen steWr
Nennungsschluß für Nachnennnngen ist der 1. Mai.
Wagen erhält einen Unparteiischen zugeteilt. Die Ab««
der Wagen findet am 7. Mai . nachmittags von 4 bis °
am Kurhausplatze statt; der Start ist am 8. Mai früh °
am Bahnhof. Die Fahrt geht über

0 i-d,

schied, Nastätten. Nassau, Montabaur , Diez, Zollhaus, ,
Hof, Königstein (Mittagspause ), dann über Oberursel. »
Homburg, Usingen, Gräfenwiesbach, Weilvurg , WeilmV 74
Schmitten, über den Feldverg und Idstein nach der v  \
wo sich das Ziel befindet. Unterwegs werden vier Ge"
kontrollen eingerichtet. Ueber die Bedingungen föL
Fahrt gibt den Interessenten das Sekretariat des
Moritzstraße 29, Auskunft . Die Pretsvertciluna erfolg ß >
l.egentlich des Festmahls im Kurhaus am 9. Mai . 4 »o
an der Fahrt teilnehmende Wagen erhält eine künst" "»
avsa -n-sti-t^ ^ r' '-'--rungsplakettc . (dt

Wafferfport. m,
"1,

Der Mainzer Ruder-Verein schreibt für den 20. ’
21. Juni seine 2 9. Ruder - Regatta  auf dem Rhein'^ 4
Das Programm umfaßt 22 Rennen , von denen t",
Samstag , die übrigen am Sonntag gefahren WÄ
Hauvtrenncn des ersten Tages sind der Rhein-Vierersiäbriaer Sieaer Rnder -Rrene des Cfffcnpr5'ur «= unb wjähriger Sieger Ruder-Riege des Essener Turn - und
klubs), der Zweier ohne Steuermann (vorjähriger
Mainzer Ruöerverein ), der Gast-Vierer (vorfähriger
Ruder -Riege des Essener Turn - und Fechtklnbs), der

0

um die Meisterschaft vom Rhein (Verteidiger Friedrich\
vom Heidelberger Ruderklub) sowie der Erste Vierer j,!t
Steuermann um den Wanderpreis des Deutschen $■>*,
Verbandes (Verteidiger Mainzer Ruder -Verein). '
Programm des Sonntags weist als Hanptrennen Ä
Kaiser-Vierer um den Preis Kaiser Wilhelms II . a«h,̂ I§der Mannheimer Ruderklub zu verteidigen hat. L
sind zu nennen der Großherzog-Vierer um den Was4/
preis des Großherzogs Ernst Ludwia (Verteidiger
(R.-V.), der Einer um den Rhein-Pokal (Bert . &t.
Heidelberger R.-K.I der Erste Achter (vorjähriger «I
Mainzer R.-V.). Meldeschluß Freitag , den 6. Juni . %
6 Ubr bei Jnstizrat Dr . Friedmann . Mainz . Ludwigs^ .!.

Der Stettiner Reaatta -Verein hat seine 28.
uli , auf der Oder bei Ssi-^

;e Frankfurter Ruder-Ä^
89. Kaiser-Regatta zu, v »nt nuS  flfa sink 1P. Slic«! ' “«:

Der Stettiner Regatta-Verein hat seine 28. -
Regatta auf Sonntag , den 5. Juli , auf der Oder bei
angesetzt.

Emser Kaiser-Regatta . Die tjuuiinuici
schaft Germania schreibt die 89. Kaiser-Regatta zu X»
Ems für Sonntag , den 7. Juni . aus . Es sind 13
vorgesehen, von denen der Tierer uni den Ehrenpreis
Kaisers Wilhelm I., den der Mainzer Ruder -Verein Ä/ »>ijleidigen hat. das Hauptinteresse in Anspruch nimmt,
schluß ist am 22. Mai , abends 6 Uhr . bei Paul
Frankfurt a. M -Sachsenhausen, Gutzkowstr. 69.
Luftfchiffabrt.

Unfälle Stösflers.
Marseille, 19. April . Der deutsche Aviatiker

erlitt gestern abend zwei Unfälle. Bei seinem AÄ!
von Marseille zum Wettbewerb um den Schneider-^
funktionierte der Motor nicht, so daß der Flieger in '
Schaluppe zurückkehren mußte. Am Nachmittage sti )!
erneut mit einem Passagier ans. Auf dem Meere
er steil aufstcigen, als eine riesige Welle seinen
nmstnrzteD Beide Insassen fielen heraus . Glücklichen.-!
konnten sie ans dem nassen Element durch ein in der 7
befindli^ "K Motorboot gerettet werden. Der Apparat
vollständig in Trümmer.

Schweres Fliegsrungkück in Frankreich.
Aus Paris drahtet man : Eine furchtbare Kataĥ ;!

ereignete sich gestern nachmittag auf dem Flugfelds -
Bnc bei Versailles. Zwei Flieger stiegen nachon««"!
Uhr, jeder mit einem Passagier zu einem Flug , zu
genannten Schnelligkcitspokal auf. Den einen -IVst
lenkte der Pilot Bidot, der mit dem Passagier Pelad X̂
In dem zweiten Apparat hatte der Pilot Derove
Passagier Albin Platz genommen. In einer Höhe
Meter sab man plötzlich den Slpparat Bidots in den
mit furchtbarer Gewalt bineinfliegen . Eine
Feiiergarbo schoß aus den ineinander verwickelte«' “ 4
zeugen hervor. Diese äberschlnaen sich und stürzte
ihren Insassen vor den Augen der entsetzten Zusch"^ i
Boden. Beide Apparate blieben als Trünnnel ' <
liegen. Derone und sein Passagier Albin wurden/,
furchtbar verbrannte Leichen unter den Trümwer " d
hervorgezoqen. Bidot und sein Passagier wurden^
schweren Brandwunden in die Ambulanz des 9̂ *
gebracht. An ihrem Aufkommen wird gezweiselt.

Todesstnrz eines Looping the Loov-Fliegers - /
Algier . 19. April . Der über die Grenzen seines f

laudes bekannte ?lntatiker Ehrmann , ein Franzoft , M
fterr. nachmittag a»f dem Flugplatz von Alelik in der ^
iwn Bone tödlich verunglückt. Ehrmann fübrte dew f
reich versammelten Bnblikum eine Anzahl Sturzfo '0
die ant gelangen. Plötzlich setzte jedoch der K,
t.'ttä trotz der verzweifeltsten Anstrenaunacn aelan"
Flieger nicht, den Fall des Avparates anfzubak̂ V
stürzte an? einer Höhe von 300 Meter mit einer
baren Geschwindigkeit ab. Tot zog man ihn
Trümmern des Apparates hervor. *

stflSpor fi .tus Schaefep , Weberg . II . Komo'..
für Fussbail, Hockey, Jagrd. Auto,Touristik u. Winters« .

Für den Teint und die zas *te £
Erwachsener und Kinder gibt es nichts Verläßlichere"’*n

wei! sic sich durch ihren Gebalt an edlem Mnrrholin Sifil
antisevtischcn. keilenden und neubildcnden Eigenschaftenn ß.
Jahren als einzlaartige Toilette-Gesundbeitsseife bewabrre-
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An tutM >nur.
L Roman von Fr.  Lehne.
“ • Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

das beabsichtige ich durchaus nicht !" entgegnete
«m..? «elassen . „Wohl aber , daß ich mir meinen Lebens-

selbst verdienen will , kurz , daß ich von hier fort-

.tz,̂ rbcrrascht blickten alle auf Sophia , auch Robert , dem
fi 4j wie den anderen , der Entschluß der Schwester neu

A»,^ nwiefern wohl , du weife Schwester ? Du scheinst dir
°,̂ »en bestimmten Plan gemacht zu haben ?"

kr̂ Nemarie war die erste , die das Schweigen unter-
bas Sophias nnerwartetem Entschluß gefolgt war.

willst fort , Sophia ?" klagte Erni.
siUlk̂ Hrrdings , und deshalb will ich so schnell wie möglich
»‘(toiJ " Drdnung bringen , damit es Mama an nichts fehlt.

^ ^ iß am besten , wie sie es gewöhnt ist ."
f b*a' k e^r gütig von dir , doch willst du uns nicht sagen,

^ . eigentlich beabsichtigst ?"
will noch einen Kursus im Zuschneiben und

) i, » " ^ eichnen durchmachen , um mich dann selbständig

l ° °Aulasscn ."
« *5, also als Schneiderin !"
^ " ncmarie brach in ein hysterisches Lachen aus.

ist ja ein köstlicher , ein unbezahlbarer Spatz . Die
-» ^ er des Kommerzienrats Markhoff als Schneiderin ?"

. " " ist du verrückt geworden , Sophia ?" fuhr der Vater
3 während die Mutter in Tränen über ihre „mißratene

die ihr bisher nur Kummer und Sorgen gemacht
^ »usbrach.
^uch Robert war unangenehm überrascht.
'-Das hast du doch wirklich nicht nötig , Sophia ."

ui Ürit ' starrte auf die vergötterte Schwester , als habe sie
»H^ reckenerregend verwandelt . Schneiderin — ihre So-
L Schneiderin , die vielleicht gar zu jedem ins Haus ge¬

nutzte . der sie bestellte!
suh ihre vornehme Schwester in diesem Berufe,

i,, f * den Damen der Kundschaft Maß nahm , anprobierte,
-,̂ wncn kniete , um die Rocklänge abzustecken . Sic war

I Phia , das darfst du nicht, " stieß sie schluchzend

§aphia lächelte ein wenig über den Sturm der Ent¬

rüstung , der sich erhoben hatte . Sie hatte es vorher ge¬
wußt und war gewappnet.

„Ist ek denn gar so schlimm , waS ich vorhabe ?"
„Noch schlimmer !" entgegnete Annemarie mit einer

schrillen Stimme , die vor Erregung fast überschnappte.
„Du willst uns in der Stabt wohl ganz und gar zum

Gespött , deine Familie ganz unmöglich machen ? Nücksich-
len kennst du eben nicht , die du als Schwester und Schwä¬
gerin eines Offiziers zu nehmen hast !"

„DaS ist deine größte Sorge ? Soll mein Leben denn
immer nur aus Rücksichtnehmen auf euch bestehen ? Bis¬
her war eS ja der Fall . Jetzt aber habe ich genug davon.
Fortan will ich auch einmal an mich denken !"

„Das kannst du auch , Sophia ! Wenn es einer ver¬
dient hat , jetzt an sich zn denken , so bist du es ." sagte Ro¬
bert herzlich „Aber gerade Schneiderin ? Diesen Berus
brauchst du doch nicht zu wählen . Wenn es dich hinaus¬
drängt . wenn dir das Elternhaus zu klein ist , dann komme
zu mir und leite meinen Haushalt während Harriets Ab-
wesenheit ."

„Nein , Bob , ich danke dir . Denn ich wäre nachher doch
wieder auf derselben Stelle . Ach hätte nur einige kostbare
Monate verloren . Was wird aus mir . wenn ich älter bin?
Ich will meine Zukunft sicher wissen , da ich doch nicht hei¬
raten werde ."

„Du kannst doch, wenn du durchaus fort willst , Haus-
dame öfter Gesellschafterin werden — oder Kinderfräulein.
Man bat doch Rücksichten auf die Familie zu nehmen ."

„Bitte , Annemarie , lasse deine Bemühungen , mir Vor¬
schläge zu machen . Du wirst mich doch nicht nmstimmcn,
mein Entschluß steht fest ."

„Auch , wenn ich es dir verbiete — dir verbiete?
Der Kommerzienrat hatte sich endlich von seinem

Schrecken über diese unerwartete Mitteilung Sophias er¬
holt.

Furchtlos erwiderte sie seinen Zornesblick,
ihre großen , klaren Augen voll auf ihn.

„Auch dann . Vater ! Ich bin mündig , und — —"
„Wenn du auf dieser Verrücktheit , beharrst Sophia,

dann sind wir aeschiedcne Leute . Du bist unser K .nd nicht
mehr und das Elternhaus ist dir verboten ."

Mit einer vathetischen Gebärde erhob sich die Kommer-
zienrätin und stand zürnend , einer Rachegöttin gleich , vor
der Tochter.

Sophia erbleichte . . .
„Mutter !" kam es schmerzlich von ihren Lippen,

webes Gefühl erfüllte sie.

Sie heftete

Ein

Aufgehobenes Konkursverfahren,
erfreuliche Nachricht kommt aus C a u b: Das

„ -Ursverfahren  gegen den Winzerverein

V "werversanrmlung.

aufgehoben.  Unter Vorsitz des Lanb-
Reg .-Rats Berg -St . Goarshausen beschloß eine

^ „ - ^Versammlung . die Schulden aus Winzernot-
-'Selber « mit Unterstützung des Kreises zu begleichen,
b » Nassauischen landwirtschaftlichen G e-

fdj a ft § f a f f c ist ein Vergleich  auf der schon

kitto vorgeschlagenen Grundlage zustande gekommen . Für
i^ ' tglieder des Winzervereins bleibt nur die Verpflich-
Sly  s » r Deckung eines Restes von kisiM M ., die sich in

von se 80 M . auf acht Fahre verteilen wird . Die
' Me der Kreis dem Verein aus den Winzernotstands-

ä fonds perdu gewährt , ermöglichte den getroffenen

^ ' ch.
begrüßen die

jMon &erer Genugrung , mntnt e» uuuj
landwirtschaftlichen Beilage , dem Landwirt in

%
'̂ eti

Aushebung des Konkursverfahrens
Ith, f̂vnderer Genngtuna , waren es doch die Artikel in
)L tl  landwirtschaftlichen Beilage , dem Landwirt in
O *» in denen — und zwar auf Anregung von Pfarrer
'i- ^ ann -Caub — der oben be ' chrittene Weg als das
L ®* Mittel zur Vermeidung schwerer wirtschaftlicher

e"e für die Cauber Winzer bezeichnet worden ist.

«. Platin in Nassau.
, M Dillen bürg,  17 . April , wirb unS geschrieben:

-äs vielumstrittene und vielbestrittene Platin-
in den Gemarkungen M a n d e r b a ch und > letzt uber >e

Igrlincr Börse , 18 . April

Sechshclden  werden jetzt von fachmännischer Seite sehr
beachtenswerte Ausführungen gemacht , in denen dargelegt
wird , daß das Schlcfergebirgc des SauerlandeS Platin in
Verbindung mit Iridium , Rhodium , Palladium , Osmininm
und Ruthenium neben Gold , Silber und Nickel birgt . Der
Umstand , daß die Entdeckung dieses Platins erst in so später
Zeit erfolgte , ist darauf zurückzuführen , daß sich die bis¬
herigen Änalvsiernngsmethoden für die Gewinnung von
Edelmetallen als unanwcndbar erwiesen . Der Ingenieur
Schreiber entdeckte ein Extraktionsverfnhren , durch das die
Edelmetallgewinnuna sich in billiger und gründlicher Weise
vornehmen läßt . Schreibers Untersuchungen führten in
eine Tiefe bis zu sechzehn Metern . Bor kurzem hat eine
rheinische Gesellschaft die Untersuchungen fortgesetzt , und
zwar im Großbetriebe , nicht mehr im Laboratorium , wie
Schreiber es tat . Etwa hundert Analysen ergaben ein-
wandsirci einen Gehalt von 18bis 3 6 Gramm Platin
v r n der Tonne  oder 86 bis 70 Gramm Platin vom
Kubikmeter . Die Stollen waren in Abständen von 400 bis
600 Metern getrieben . — Nach dem Bekanntwerden dieser
Funde schwiegen die Zweifel dennoch nicht, - aber Autoritäten
wie Hammel in Klausthal und Kruich in Berlin bestätigten
die Richtigkeit der Analysen . Das Schrciberiche Verfahrest
gibt zwar noch hente die Richtlinien an , ist aber durch die
neuere Methode überholt worden.

In den letzten Tagen vorgenommene Untersuchungen
stellten abermals einwandsfrci Platin fest und zwar an
einer Stelle bis 121 Gramm Platin in der Tonne Gestein . —
Die Gewinnungskosten belaufen sich für eine Tonne Ge-
stei i auf etwa 80 Mark , unter der Voraussetzung , daß das
Gestein im Tagebau gewonnen wird . Der Platinpreis be-
rräat zurzeit etwa 7000 Mark für das Kilo , wobei zu be¬
achten ist , daß die bisherigen Analnsen neben dem Platin
etwa durchschnittlich 5 bis 6 Gramm Iridium , 2 bis 8
Gramm Gold und etwa 278 Gramm Silber in dem Gestein
feststellten.

Die Funde bei Manderbach bedeuten mehr , als sich bis
jetzt übersehen läßt . Für die mit Glücksgütern nicht ge-

Als sie aber die lauernden Augen Annemaries , das
triumphierende Lächeln der jungen Frau sah , da warf sie
trotzig den Kopf zurück . Sie wollte sich nicht noch einmal
zwingen lassen . . „ , <.

„Trotzdem , Mutter . Dann muß ich mich eben drein-
finden . Ich habe auch ein Recht , zu leben , wie cs mir ge-

^ Und in ausbrechender Erregung rief sie : „Mein Gott,
könnt ihr euch denn nun gar nicht zu einer freieren Auf¬
fassung der Dinge bekennen ? Euch scheint es wohl vor¬
nehmer , müßig die Hände in den Schoß zu legen ? - --icl-
leicht sogar im geheimen darben , sich nicht satt eßen , nur
nm die Aeußerltchkeit zu wahren ?"

„Oho , so steht es doch noch nicht mit uns ! Was fällt
dir denn ein , du alberne Person !"

„Ich spreche jetzt im allgemeinen, " wehrte Sophia den
empörten Ausruf des Vaters ab.

„In unseren Kreisen wird es leider von den wetzten
für Schande gehalten , wenn man sich durch ehrliche Arbeit
seinen Lebensunterhalt selbst verdient ."

„Aber du brauchst es doch nicht , Sophia ."
„Im Sinne des Wortes allerdings nicht ! Aber ich will

unabhängig werden , und da ich nicht so viel Kapital habe,
um davon leben zn können , mutz ich mir eben einen Er¬
werb suchen ."

„Aber gerade Schneiderin ?"
„Ja , Sängerin oder Schriftstellerin kann ich nicht wer¬

den . da wir die Begabung dazu fehlt . Das wäre ta wohl
eher ein Beruf in eurem Sinne, " entgegnete Lvphia iro¬
nisch auf Annemaries Einwurf . „Also mutz ich mir schon
einen Erwerb suchen , zu dem ich befähigt bin !"

„Der aber so wenig standesgemäß ist," erwiderte Anne¬
marie verächtlich . „Du hast aber immer schon so demokra¬
tische Neigungen gehabt . Man muß sich deiner wirklich
schämen ." ^

„Tue , was du nicht lassen kannst ." lautete Sophias ge¬
lassene Antwort . „Ich zwinge dich nicht , mich deinen Be¬
kannten zu präsentieren . Du mit deinem albernen ,/stan-
deSgemüß " ! Es gibt wobl kein Wort , daS ich mehr hasse,
als gerade dieses . Wie manche Lcbcnshofsnung , wie man¬
ches Glück hat cs schon vernichtet!

Standesgemäß ! Es fragt sich, was standesgemäß ist,
sich durch eigene Arbeit selbst zn ernähren , oder anderen,
denen cs noch obendrein schwer fällt , fortwährend auf der
Tasche zu liegen und das . was diese oft mühevoll genug
verdienen , für Putz und Tand zum Fenster hinauszu-
wcrfen ." (Fortsetzung folgt .)'

segnete Bevölkerung dürfte ihre Ausbeutung eine Quelle
wirtschaftlichen Wohlstandes werden.

Genossenschaftswesen.
^ Der 83. Verbandstag der Erwerbs - und Wirtfchasts-

genoflenschaften am Mittelrheiu wird am 4. und 5. Mai in
Soden  stattfinden . Die Tagesordnung enthält am 4. Mar
n a ein Referat von Direktor Schmidt aus Kreuznach über

Die Kontrolltätiakeit des Aufsichtsrats " . Für den zweiten
Tag sind die folgenden Referate vorgesehen : „Die geschäft¬
lichen Beziehungen zu industriellen Unternehmungen
(Direktor Reins aus Mainz ) , „Geldmarkt und Handels¬
bilanz " (Direktor Malz ) sowie „Die Schulze -Delitzschschen
«Grundsätze im deutschen Genossenschaftswesen und die Be¬
deutung des Schulze - Delitzschschen Verbandes für den
Staat " (Professor Dr . Crüger ) .

Mae - tberichte.
T . Kreuznach . 18. April . Siecht gut befahren war der

hier abgehaltene Sch w e i n e m a r k t. Der Zntrieb stellte
sich auf insgesamt 300 Tiere . Bei flottem Geschäftsgang
konnten ittmiliche Tiere abgesetzt werden . Die Preise waren
etwas aestieoen . Bezahlt wurden für das Paar Läufer
00—112 M ., für das Paar 6—8 Wochen alte Ferkel 46—S8M .,
10_ 12  Wochen alt - 72—84 M . Ferner kosteten fette
Schweine im Zentner Schlachtgewicht 68—70 M . und flei-
schige 62—65 M.

Spargelmarkt.
Rieder -Ingelheim , 19. April . Für den Zentner Spar-

aeln 1 Sorte wurden auf dem heutigen Spargelmcrrkte
65—75  M ., 2. Sorte 80—40 M . und Rhabarber 8—10 M.
erlöst.

Heidesheim . 19. April . Auf dem heutigen Markte
wurden für den Zentner Spargeln 1. Sorte 70- 80 M . und
2. Sorte 35—45 M . bezahlt . _

Nachdruck
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Türk.Begd.E-A.
de. ulil .03.06
de. 1905
do. 400-fr .-l.
Ung. Goldrente
du. Kronenrent.
de. Statur 97
Bunar Anl 98
Suen.Air. 1001

do. do. Pet.
Luubee .St.-A.

4M
6
5
5
4,
1.6
1.3
4*
4
5
4
4.2
4.2
4
8
5
4>
4
4
4
4
4ä
4
5
5
4
4
4
4

Ire.
4
4

9590b

193 09k
69 99*

99 69W
90.00*
9010b
55.99*
44.90b

83.80b
87.996

180 89b
64 .00G

109.10b

93 256
78 60b
77 8080
84.25*
72.906

168 09b
8210 * !
82 09b
72.90b»

91.70»

74ÜbG

127 99/.
94 03Ui
67 500
85 260

136 750
187.00* 1

1.50-
115.000
25.251*
61.75

«123

200.70b
157101/0
143.00b

Bonm.lidb Gld. 4 90.750
Oui-Bodß Gld. 4
ao do. Silb. 4 64 600

üux-PragarG!d. s 72700
Kaseh.0db.G1d. 4

do. Silb. 89 4 83606
OestUng.St.att 3 7* 108
do. Ereaninjsn 3 74.106
do. Staat! Uold 4 89 .700
SudAsUlomD.) 2.6 51.50«
do. Obt. Gold 5 98.256

. Ivangor. Oomb. 4X .96.90b
Monco-Kurtk . 4
0relGriasi89er 4 85.20«
Sud- Wutbahn 4 84 .60« !
kurak-Kie* . 4 86 20b
Mose.KiewWor.4 85 60bH
Moaco-Riisan 4 86 756
Hybintk gar 4 85 508
Süd-Ost 1897 4 85 30« !
do. 7896 uk.Of 4 85.3058
Wladikawlt. 98 4 —

S Anat. Eisb.-Obi *k
i do Ergnz.-Netz 41 90.250
> Hat. Mittetmsu 4

MacndGoldPr 3 62.100
Tehuanteb.G.A b

Oeutsohe Hjpoth.-Plandb
Barl. Hyp.-ßan*
da. Sari» 6. 6
do. 8. 1. 2. 3,4
da.8.7.8 uk. 17
da 8.13.14u19
do. 8. 1 uk. 16
do.Km.Ob.1o18
Brach.Han«. 25
do. Ser. 10. 11
Dt.HyoB.18.19
do. Saris 8. 9

3N 84 60G
4X100.50G

93 256
93 50«
937ähG
87.606
95.306
95.25G
94 50G
84 506
84.50bG

rankt H.8.S14
uoth.ö.’ftkr. A.2
do Pf.16 uk.19
Hamb.Ho.B.ulß
do Ser 1-190
Hann.ßd löuld
_ao . Ser 2
Mac* H.uWS7
do. Serie 1
oo alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H-_

Ser. 3 8. 4
Meinmg. k.8. 9
oo. £.14uk.1S
do. E 15uk.20
de alle u.E.10

Mitleid. Bdkr. 6
de.
do Grdrtb.S.3

Nrdd Grdkr. 18
do 8 16 uk.22
Pr.Bcdkr. Ser.4

do. Ser.17-19
do. S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.Bd.90
do. ». 99. 01.03
do. ». 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. i. 10uk . 20
do.*.86.89.94
do. ». 1904
de. Km.-Obi. 96
do. do 1906
Pr.Hyp.A.B. ab;
do. *. 1904,01
do. 1. 07 ük. 17
do. v.09 uk. 19
, ». *. 11 uk. 21
Pr.Hyp-Vers.Z.
PrPfb18-22,25
do.Serie27,28
do.Ser.29 ukl9
do 8.30.31u20
do.S.32.33u22
do Sane23. 26
do.S. 17.18.24
Pr Klemb-Obi.
Pr.Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do Ser.9uk .20
do.S«r.10uk21
do. Serie 4
do Serie. 1. 3
do.Ser.5 uk. 17
Rhn. H.8.83-85
do. S.60.69-82
do. Komm.-Obi
Rheift.-W ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Seriö2,4 6

Ö510B
3^112450B

35 OOG
95 50)/
85 50X
95 256
84 OOO
95 00W
88 106
84.10*■
91 750
90 75ht<
§4 5056
94 80i<i
95 10Wi
86.006
93 206
84 OOG
94 506
95006
95 50G

Säcns.BdHr.l .Stioi
Schiss Bod.1-5 *
do oo. , 4 | 3%
Htto Boa.S.to ; 4
do do S 3 41 32

85.50G
84.008 -
8570G „
95.306 °
84 OOG “

Bank-Aktien s

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardsinsfuß 5, Privatdiskon 21/*°/o.
Obligationenmit * emd Hypothekar. iichergeslelH

4^ 113 750
93.76hl-
95.501)0
85 506
94 OOG
937006
93 806
93806
94 806
84.50'"
84.600
85 80G
86 606
841 OM
92 90M.
93 75M
93 806
94 306
94 800
93.75«
95 OOhH
95.25W
95 501)6
95.75«

85.25)/
93 500
96 006
26 25« .
96.25bÜ
96 25«
88.506
85 5068

4 94.BOG
3« 84 806

85.006
4 93750
4 93 75m
4 94 756
4 95.506
32 84.006

do, Kreditbank
^srg -MArk.Bk
Sri. Hand. Ges
do HypBk.Au.B
B»aaii Bk. t.Ot.
Brnecnwßk.u Kr
do -Hann Hyp.
Gommu.Oiski
Cröd.-Vr.Nevig
Uarmet. B.Mark
OessauerLase
Oeutscne Bank
doift .u.W Bk
do. Hypoth 8k
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberteid.Bnk».
Essen.Kreait-A,
GothaerGrdkr.
Hamb Hyp.-8k,
Hanno». Bank ,
Hildesneim6k.
KielerBank
Rönigsb.Ver.ß
leipi . Kreo.-A
lüb.Komm.-Bk
luxemo Bank
MagdebBanxv
MarkischeBank
Mokl.Hyp.s .WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitteid.Bodk.A
do. Kreditbank
oo. Privatbank
Mülh.(Runr) Bk,
Nationalb. f. Dt.
Nordd.Grundkr
do Krednanet
Osnabrück. Bk
Ostb.t.Kd.e.Gw
Peterso. Int.Hb
Pr Bod.-Krd.Bk
do. Ctr -Bodkr
do.Hyp.Aki. 8k
do. Pfandbr.Bk
fteichsnank
Rhein.Wstf.Bod

de Disk. Ges
Ross.B.f.auswH
Scftaaffh. Bnkv
Schlea. Bank*
Südd. 8odenkr
Westd.Bodenkr
West! Lî pVeiB

6_ . . ...
6l 99 60«
7M151.00hö
8', 153 40k
6i |l09 80b

10 158.5066 I11200G
6 108.10h
6t !106 50b
8i 117 50b
öchos 756

12V245 80r»
112.006
148.75« .
185.60 h

8^ 151.10b
5» 94.756
8^ 160 80«

162.70« ;
169 75')!'
135.50« )
164 256
84 008

120 106
8* 1526CG
. ' 114.50«
1% 149.60M

1115.40 h
91 00«

282 BOG
90 506

139101/
88.106

11675b
119.2556

92 GObG
11140 « ?
113 206

. 12100b
1% 124 OOG
7 124 00b

14 190.00«
8 15030b
9V186 10h
6 113 80«
8 150 00«

3 « 135.60b
8\ 155.75b6%111 10«

II 154 90h
3 105.75«
7^ l52 .60bb

8och Victoria.
üortm Akt-Br

Umon-ßr
oo. Victoriab

GermaniaDrtm,
Herkui. Brauer.
Leipz. Br Riet),
hndenör Unna
Imoener 8r.
LöwenorDrtm.
MöserBrauerei
Schiegei Br
Wtckfil. Köpper
AccumuiatEab

134 00«
100.756

inflastriPftirtn
Brauereien

Adlernütte
Allg.Eiektr. Ges
AlsenPortl.Cem'
Aiuminlum-ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Anknr. Hengstb
Aoieroeckßgb
Arenoerg oo
BalckeBochum
BaroperWaliw
J. P Bemberg-
Bergm. Elektr
Beri. Elekt-W
do.Holz-Compt,
00. Mascninb.
Bismarcknütte
Boetiumer6gw

do. Gufistahl
BösperdeV/lrw
Braunk.u.ßrik.
BraunscnwJute

ao. Kohlen
BremerLinol
do.Wollkämm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst.
C6lnN.Ese.8gw
do. Gasu.Elekt. v
ConoordiaBgo23
Consolidation
Cröiiwitz. Pap
Delmenn.Linol
DessauerGas
Dt.Uebers.EIG. ..
Mach. Gasglüh!2b
01. Lu». Bgw.-V '
dv.Sudan). lei
do.Wafl.u.Mun
Donnersmrckh. . .
ÜürrKoppwerkel28

104 10«
138 00«
214 756
115 006
267.50^
107 006'
394.23G
451 00«
126 OOG
139 256
153 50 B
16350b0

78 106
197 606
1633QB
132 256
167 256
11480b

'ZMrM
231 03« ;
24750b
215 00b
297 25b
125 50«
190 506
1,6 .75V
142 300
40300b
239 806
100 75« ;
72.00«

128 OJB
169.00b
9810«

27403«
143 00«
148.50.
22550b

70 60b
189 60«
22800«
285 00«
18950b
276 106
409.50M;

. 117.75«
40 559 OD«

48 50«
367 50b
324 SO«
189 OOG
300.50«
168 50«
177 68b!?
597 00«
,31 80b

{114.80«
585 00«
330.10«
312.00«

UiiseaEbWeyer
ao. Eisennütte

DynamitsTrust
tgesiorfl Satin
fintraeftt ßrnt;
Elbert.farbeni.
Elkt. Unt2ürioh
fngi. Woliwar,
t schwell. 8rgw
EssenerStemk
Filt u.braut M
henso .Soniffb.
FrisierARossm
GaggonaoEisen
Geisenk. Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr-A,
Gerrssn. Glash
Ges t elktr.Unt
GilOpmeistWk/
Giadb.Wol! -Ind
QörliizerEisnb
do. Maschinen

Hnoerm.AGock .
HallescfioMsch28
Hanno*. Masco
Harog.-Wien6
HarkSrücKenb
do BergbPr.A,
HarpenerBrgb.
HarnnannMsch
HasperEisen« .
Hedwigshütte.
Herprmd Wgg
Hösoft.Eis.n.St
Höchst Farow
HubertusBrkhl
Jise Bergoao .
KahiaPoriellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowiti.Brtb.
KochsAdlerNm
KöhlmannStrk,
KönigWilh. ky,
dömgsb.Lagrh.
do. Walzmühle ,
Ko. Zellstoff22
Königsoors
GörbiscorlZck
Kebr. Körting .

ShnKüpperb.&SI
Kytfhsuserhütt
Lauchhammer
Laurahütte .
LeonnardtBrk
Leopold-Grube
löhnert Masch
Ldw.LöweÄCo
Mark.Wstt.8gw
Magdeb. Bergw38
Mannesmannr. 13
Marienh. Kotz.l 4
MarkPortl.Ceml4

13

227.10b
143 <)06
175 25* '
169 00V
504 30*
635 00«
19b.0üh8
49.10« ?

222 00«
151 OOG
294.00«
130 00«
76 00«
73 00«

183 80t*
86 756

1,3 25'
231.256
172 256
142 506
141 00«*
222 ÜO:*.
33.500
88 75M

368 256
335 50HH
134 90b
102.006
202 75«
183 60b
137.00b
158.00b
128 25b
152 25«
319.00'*
836.00«
163.90b
>477.006
310.25«
139 OObJ?
223 .00«
190 006
376 00'*
234.00"

74^ 56
81 .006

343 75b
228 00«
189.506
126,60«
216 256

82.506
130756
160 20«
162 10b
162 00«
125 506
317 25«

98 750
494.008
208 75«
64 00«
116.00«-

m
n
8

12
9

10
24
30
8

26 „
22*3
10
15
11
20
18
6

Muhi. Rüningen24
HaptunSchffsw.
iteueäod.-A.-G,
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm
ObschlEisb -B

oo Eisen-Ind
do KcKswerke
oo. Prtl. -Cem

Oppeln.Cem.W.
OtenetÄKoppel
Otavi-Minen
Ottenssr Eisen
Phönix, lit . A.
Rasensb.Spinn
Rhein-Nassau . -
Rhein Stahlwrk10
Rh-Wsit Kalkw
Riebeck. Mnt.W
RombachHütte10
Rositz. Braunk

do Zuckert
Hirse. Allg.El.Q.
Lachs.Gusstahl
SalineSalzuni
Sangerh Mscl
Schering eh.Fb
Schlmiseh.Cem
Schis*. Gement
do. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer
SchuckerlElekt
Scholz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
fr .Seiffert&Co,
SiemensGlas-l
Siem ä  Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-6.
StadtbergHOtte
Stettin. Vulkan
Stodick <ft Go.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch .
Thal« Eisanhütt18
Leonh.TietzAG
VentzkiMasch
Ver.cn.Fb.Zeitz ,
do. C6ln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtliw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr.
VorwärtsßielfS
Vogt & Wolf
Vorwohl. Prtl.C
Warst.Grub.VA,
Wenderothph.
WesteregelAlk
WestfaliaGern.
W08tf.Drahtind
do. Orahtwerke

|838 COb
87 006
82 256

220 00«
150 75«
83 40b
66 10«

272.75«
152 76«
162 00«
177 10«
120.70b
105.50«
239 20b
101 76b
211.606
161606
15210b
197 ÜObO
157 BCbU
74.806

185 40hL
16800«
272 oq«

76.760
190 50b
249 28«
166.60«
157.006

Wetf.Kupferwk. 8 1180088
do. Stahlvnrkn 0 4010b
WiokmgCemni.5 108 10«
WickrathLader 9 138 250
W,e1.3Hardtm. 8 94.26bQ
WilkeGasom. . 6 104.756
Wilhelmshüne. e 76.00bQ
Witten.Guilsthl.14 194 00«
do Slahlröhr. 0 129 75«

Zeitzer Masch.20 805 50«
ZellstoffVerein 0 76-50« !

Aach. Klnb. »k 151008
£ AllgOtKlnb 7 136 50b

AllgBIflnn S 178.20«
do.LokuSt.10 171 75*3
BehfielsSt 8X163.506
Brnsch. St. /
ßrssI. El.B 6 95 .60b
Cassel.Stb 6 107.25»
Onniig.Stb n
Elkt. Hoohb 8 133 3058
Gr.6rl .Strb 8 14875«
Hmb.Pack!10 131.00«
do.StraBb 10 172758
HannStrVi 31 79 .50*3
Magdb. Str 9<
Hnnaa,Opt20 285 00b
Hrdd.lloyd 8 114.80«

Obligat. Indust. EeselSssh

13t 7Bb
1*4 75*
237 508
216 50b
116.00t*
*33 SOU

2*4 76»

118 90b
195 250
105 COb

140 00b
295 00*
159 055»
88 5050
87 60ht=

23* 90« !
225 0056
119 00*/
89 500

203 305
,30 0050
,69 75b
102.03b

Allg.Eldkt.-Ou. 4* 101.256B
Oortm. Union . •4« 95 .006
German.Schff2•4 93.00«
Fr. Krupp •4 97.006
laurahüttn . . •4 31 30b
NeueBod.-Gss. 4 84 00«
Siem3tHlsk.lt»3 4 93.806
OstdKleinb.Obl
Lsndbank Obi. 4Z 94 26«

Wechse
Amst.fiott 8 7. 3'. 16915b
Brüss.uA. 8 7. 4 80825«
Kopenhg.8 7. 5 ,12256
London vista 3 2046 B
Neuyork vista 41956
Pari! . . vista 32 8130b
Wien . 8 1. 4 85025«

! Schwei! 8 1. 3k 81208
llal. PIAIi107 H 8080b
Pstersb.. 81. dt« —

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns. p.Siück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerika».Noten. .
BelgischeNoten . ,
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr;
ta .NotenlOORb!

16305b
2042bO

4198b
8230b
2044b
8125b

169208
85,5b

215106
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Vermischtes.
Bon ArveiMoflegen erschlagen und beraubt.

Aus Stargarö in Pommern wird gemeldet : Einem
Raubmorde zum Opfer gefallen ist ein galizischer Arbeiter,
der bis kurz vor Ostern in den Ziegelwerken von Klützow
gearbeitet hatte und mit größeren Ersparnissen vor einigen
Taoen seine Arbeitsstätte verließ , um nach Amerika aus¬
zuwandern . Er ist anscheinend von Arbeitskollegen er¬
schlagen und in der Schlötenitzer Heide verscharrt worden.
Eine gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet.

Selbstmorv eines Fahnenflüchtigen.
Wie bereits berichtet , war der Musketier Skiba in

Gleirvitz  fahnenflüchtig geworden und hatte in voller
Uniform das Weite gesucht, so daß man zunächst glaubte,
er sei von Spionen zu diesem Schritte beredet worden.
Nachdem vier Kompagnien zu seiner Ermittelung die Um¬
gebung durchstreift hatten , fand man Freitag nachmittag im
sogenannten Labander Walde die Leiche des Soldaten . Wie
der Befund ergab , hatte er sich in selbstmörderischer Absicht,
vermutlich aus Lebensüberdruß , erschossen.
Verhaftung einer internationaien Iieüesbanbe in Paris.

Die Pariser Polizei verhaftete vorgestern eine internatio¬
nale Diebesbande unter folgenden Umständen : Der Stadt¬
reisende Arbenz eines römischen Airwelengcsckäftes be¬
merkte vor einigen Tagen , daß er und sein Gehilfe Bat-
tut , während sie vormittags den Juwelieren die bestellten
Waren ablieferten , von vier oder fünf verdächtigen Indivi¬
duen verfolgt und beobachtet wurden . Der Transport der
Juwelen erfolgte in einem kleinen Handwagen , der von
dem Gehilfen geschoben und . während Arbenz die Waren
bei den Kunden ablieferte , bewacht wurde . Der Wagen ent¬
hielt gewöhnlicki Juwelen im Werte von einer Million.
Arbenz benachrichtigte die Polizei von dem verdächtigen
Benehmen der Fremden . Daraufhin wurden ein Inspektor
und sechs Beamte mit der Uebcrwachung des Juwelen-
transyorts betraut . Als sich nun gestern vormittag 10 Uhr
auf dem Vendomeplatz Arbenz absichtlich von seinem Wagen
entfernte , erbrach einer der Fremden das Schloß des
Wagens und raubte einen Beutel mit Juwelen für 400 000
Francs . Die Helfershelfer suchten diese Overation zu
maskieren . Die Polizisten schritten sofort ein und verhaf¬
teten den Dieb und bald darauf nach einer wilden Hetziagö
über die Boulevards auch seine Komplizen . Unter ,den Ver¬
hafteten befindet sich der 1860 in Lichtcnhaag in Bayern ge¬
borene Graf Montgelas  und sein Sekretär , der im
Jahre 1882 in Berlin geborene Erich Breuer.  Die übri¬
gen Verhafteten sind ein Spanier , ein S üd a f ri k a n e r,
ein P o l e und ein Franzose.  Bei einer Haussuchung in
der Wohnung des Grafen wurde seine Geliebte , die sieben-
undöreißiaiährige Dienerin Bertha Brüggemann
geborene Men er , verhaftet . Die Polizei beschlagnahmte
eine große Menge Einbrecherwerkzeuge und Juwelen.
Gegen Montgelas , der ein authentischer Graf ist und dem
eine Reihe von Betrügereien in Spanien und Italien zur
Last gelegt wird , lag 1907 ein Auslieferungsantrag der
englischen Regierung wegen eines Bilderdiebstahls im
Werte von 80 000 Francs vor.

Ein weiteres Telegramm aus Paris meldet:
Montgelas erzählte dem Untersuchungsrichter , daß sein

Bruder mit der Tochter des württembergischen Ackerbau-
Ministers verheiratet sei und daß seine Schwester , Gräfin
Elisabeth v. Montgelas , in SulzSrufchhofen wohne . Mont¬
gelas ist das -bauvt der Bande . Der beabsichtigte Diebstahl

wurde nach seinen Angaben und unter seiner Leitung aus¬
geführt . Montgelas war der Polizei feit langem bekannt.
Er führte verschiedene falsche Namen und war in den
Kasinos von Nizza und Aix-les -bains als Falschspieler ver¬
rufen.

Der von der Pariser Sicherheitsbehörde verhaftete
Graf Maximilian von Montgelas hat anscheinend ein noch
bedeutend größeres Sündenregister auf dem Kerbholz , als
zunächst bekannt war . Es heißt , daß er lange Zeit hin¬
durch in Italien das ehrenhafte Handwerk eines Hotel¬
diebs ansgeübt und u . a. in einem großen römischen Hotel
einem Deutschen 20000 Fr . gestohlen habe . Von der römi¬
schen Staatsanwaltschaft liegt bei der Pariser Polizei auch
ein Strafantrag vor , indem die Pariser Behörden gebeten
werden , über den Aufenthalt des Hochstaplers im Novem¬
ber und Dezember vorigen Jahres genauere Ermittelun¬
gen anznstcllen . Montgelas hat , wie jetzt bekannt wird,
zahlreiche Betrügereien verübt , und zwar nicht nur in
Paris , sondern auch in anderen Weltstädten , indem er sich
eine Reihe hochadliger Namen beilegte.

Ein merlwiiMaes Naturereignis.
In eine nicht geringe Aufregung wurden am Freitag

die Bewohner von St . Etienne  in Frankreich dadurch
versetzt, daß plötzlich aus dem Boden der Rue Ferdinand,
den man etwa 30 Zentimeter tief angeschürft hatte , weißer
Rauch in dünnen Schwaden aufstieg . Man hatte schon seit
einiger Zeit wahraenommen . daß sich die winterlichen Ein¬
flüsse auf das Gelände der Umgebung zu wenig bemerkbar
machten , glaubte aber , zunächst an einen rein zufälligen
lokalen Brand . Die sofort angestellten Nachforschungen er¬
gaben indeß daß sich unter dem Boden des zum großen
Teil bebauten Geländes auf einer Fläche von 600 Quadrat¬
meter eine brennende Schicferstbicht erstreckte, die jedenfalls
durch ein schlecht abgemauertes Brandflötz entzündet worden
war . Trotzdem sich die ganze Einwabnerschaft daran wuchte,
des unterirdischen Feuers durch Abgraben und Löschver¬
suche Herr zu werden , dehnt sich der Brandherd zunächst aus,
so daß bereits einige Straßen geräumt werden mutzten.

RieseiManst in London.
In der Nacht zum 18. d. brannte ein Teil der von der

verstorbenen Baronin EouttS für vier Millionen Mark er¬
bauten Eolnmbia -Markthallen im Osten von London ab.
Mit Streichhölzern spielende Knaben hatten ein anliegen¬
des Korbwarenhans in Brand gesteckt, das vollständig ab¬
brannte und die Markthallen mit ansteckte. Auch ein Teil
des großen Columbia -Mietshauses sowie anliegende klei¬
nere Häuser , die von armen Familien bewohnt wurden , sind
vom Feuer beschädigt worden . Aufregende Szenen spielten
sich bei der Rettung der Familien ab. Ihre Habe ging zum
teil verloren . Ein Feuerwehrmann wurde schwer verletzt.
Der Schaden ist sehr hoch.

Winzerunruhen in Stollen.
Zu schweren Unruhen ist es unter der weinbautreiben¬

den Bevölkerung von C e r i gn o l a gekommen , weil in den
dortigen Weinbergen ausländische Arbeiter beschäftigt
wurden . Auf das Verlangen der Winzer hatten die Wein¬
bauern ein Manifest erlassen , nach welchem sie keine aus¬
ländischen Arbeiter mehr einstellen wollten . Trotzdem
hatten wieder zwei Besitzer Ausländer in Dienst genom¬
men . Jnlotaed - sien beaaben sich ?0N0 Winzer mit Dresch-

Serie l

M 24 . -
Serie II

M 30 . —

Serie III

M 3 © . —

Ein Einkauf
zu den jetzigen Seräen -Preisen bedeutet für
Sie in der Tat eine ganz enorme Ersparnis.

Ernst Neuser
Kirchgasse 42 WIESBADEN Fernruf 274

Rest-Auster - und Einzclvaare für Herren, Damen
darunter mehrere hundert
Paar , welche fick für ' on-
sirmanüen und Kommuni¬
kanten lehr gut eignen,
werden sehr billig verkauft

und Kinder,
Part,
und

erster
Stock.

m,-*

Mohnlrai 'z.en 127/11
Ri ' i 'sekoff

BlHsenkoitcr
II » ml t« sehen

Portemonnaies
Rncksäj .eke.

Aeussers! billige Preise.

A. Lefrscherf,
IP auibrunnenstra sseJ O.

TeläTöä~Br,~124. 2378

_ Königlicher Hotspeditcur
k L/ettenmayer

U/t25bad <2n ---- --
Abh « lv > t « Versendung

Lelhklsten fflr Pianos, Flügel. Hunde etc.

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat.
Bilder. Spiegel, Figuren.

Lüsters, Kunstsachen,
Klaviere. Instrumente.

Fahrräder, leb. Tiere etc.
: Versicherung

komplett , mit Schlauch , Spül - u . Kliatier-
rohr von 1.25 an , Klysos von 3 Mk . an,

Klistierspritzen von 60 Pf . an , Glycerinspritzen,
Injektionsspritzen , Bidets.

Chr . Tanker 3ifachf . . JR. Pet ^miam «.
Fernspr. 717. Nassovia -Drogerie Kirchgasse 20.

Beleuchtungs -Körper für elektr . Li* t.
Elektrische Beleuchtungs- und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umändern von Lösters
von Gas In Elektrisch.

^nv !Elekfrlzifäfs-Hktien nesenstlialt
/ \ ' I vorm. C. Bmchne «"

- Oranienstr.AO. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.

Haarwässer , To : lette -E ŝia :. Itay - itmn . Zahn*
Band - n . Nagelbürsten ; B ^aierpänsol . G-nrnmi
Schwämme n . "VTn’ emiIcb -fSälirinättel werden weit
unter Frei « abgegeben.
f .8527 Goebenstrasse 18, Part , links , von 8Vg—S^ a Uhr.

ällilllllllllilllllllllllillll!iiillllllllllililillllllllllllllllllll!l!lllllllilllllllilll!llll!llillltlllllllllll!lllllllillll® lll®llllll® li^

saur . Ausstoß., Uebclk.. Magendruck nachd.Ellen. Blähung ..
Vcrdailnngsstör . n. Avvctitlos. wcrd. behob, durch d. arztl
erprobt ,u.emvs.Maaeniabl .nach Geb.San .-Rat vc.Zachem
si' r . Schachte!.l .' stMk., N. Fchgchie! 50P >.. in att .Avojheken.

Montag , 20. April 191*5
flegeln und Heugabeln bewaffnet , zu dem der H
Winzer und forderten die Entlassung der auslänm
Arbeiter . Die Besitzer versprachen dies , um den droht*
Ausschreitungen ein Ende zu machen.

Berliaftung des Univerfitätsrettors in Sofia.
Viel Aufsehen erregt in Sofia die Verhaftung Wj

zum Rektor der Universität gewählten Professors , rAad,
n i t sch, der im Verdacht steht, an dem geheimnM
Verschwinden einer jungen Erzieherin beteiligt S" ]
deren Leiche man in Burgas gefunden hat.

Furchtvare Rache eines entiaflenen StrSflingr.
Nach einer Warschauer Meldung nahm der

Dahnel nach Verbüßung einer dreijährigen Kerle
furchtbare Rache an den Personen , die im Prozeß si
ihn ausgesagt hatten . Er ermordete in seinem H '̂Ä
dorf den Gemeindevorsteher und verletzte zwei andere |
bewohner schwer. Sodann überfiel er mit anderen
diten in einem nahen Wald den Bauern Nowak , töten
und ermordete auch dessen ISfährige Tochter , nachde«
vergewaltigt hatte . Auf Anzeige von Nowaks Kutswf
wurde der Mörder verfolgt , aber vergeblich . Am E
erschien er wieder im Dorfe , erschoß den Gemeiudekaii
und raubte die Kaste. Mit anderen Banditen plündek
dann das Wirtshaus und erschoß den Gendarmen,
verhaften wollte . Trotzdem der Gouverneur versönWueEijUTicu wuuic . uu vi/uuuuiuui v ' atjfiß th
Soldaten und Gendarmen Jagd auf den vielfachen

g>»imachte, gelang es bisher nicht, seiner habhaft zu

zum Attentat aus den Rew-Yarter Bürgermeister'
Wie aus New - Aork  noch gemeldet wirb stürB

ein Detektiv , der als Chauffeur im Dienste des (
meisters Mitchell stand schnell auf den Attentäter umsl
hinderte ihn . weitere Schüsse abzugeben . In den
des Angreifers fand man zwei an den Bürgermeister
richtete Briese . Nach einer neueren Meldung gab
Michael Mabonen zu heißen . Der 70jähr ?ae Mann^
von Beruf Schmied und ein Jahr lang ohne Arbeit . Jh
lich wollte er eine Unterredung mit dem Bürgers,
haben , er wurde aber nicht vorgelassen . Am Freitag wj
er einer anarchistischen Versammlung in der Nähe des;
Hauses bei , trank darauf in einer Bar gegenüber dein
abus einige Wb 'sk-'s und als er Mitchell mit einiaeo.
gleitern aus dem Rathause herauskommen sah. besckll"'
Mitchell zu töten . Er sprang auf ihn zu und feuern
Schüsse ab.

Kurze Nachrichten.
Bon einer Löwin zerfleischt. Aus Los Ang^

wird berichtet : Während einer kinematographischc «^
nähme in Uuiversal -Citv sprang eine wildgewordene 47
auf einen Schauspieler namens Kirbv , warf ihn zu ^ttUs einen uuuicu » 0 e .u 1
und zerfleischte ihn am ganzen Körper . Man mutzt!
Löwin durch Schläge mit einer Stange von ihrem *1
vertreiben . Der Schauspieler erlag wenige Minute » ,
seinem Eintreffen im Krankenhaus seinen Verletz »^

V. L -IS-U-UI, & Co., Rmdebeiu ist die beste XdUlsnmUeliaelf * '
zarte , weiße Haut u.blendend schön .Teint StSOPl Überall r . W« j

©

Syphilitisttt!
qr re l  erregende Enthüllungen über 275 Todes-
AUT | rljc » fülle durch Anwendungdes im AnfängeI»

viel veriprechenden Profesier Ehrliche Saloafan (Ehrllch-
Haia 606) mach! der betannie Berliner Polizel-Arp vr.
med. Dreuw. Wer sich näher hierüber orientieren will,
verlange Ivsienlos ohne jede Demsiichtunghochinteressant«
Broschüre in oerichlosienem Kuvert ohne Aufdruck durch
Dr . meil . H. Seemann (6. m. S. H. in Sommer,
f elb frausitz). In der Broschüre finden Sic auch
Beantwortung der Fragen: „Ist Syphilis in kür,ef!er

Frist ohne Rückfall, ohne BerufsstSnmg, ohne
Einipritzung, ohne Quecksilber fSchmierkur),

ohne sonstigen Gifte heilbar?" „ Gibt
es eine absolut unschädliche Überall

unaufsällig durchführbare
«ur ?"

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

DEHAWA
.Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsam im
Verbrauch . Dehawa - ^

o HAARNSHRSrOF 'jjf
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die etv Rn,
durch vernachlässigten Haarausfall einstellen ko
Das Haar wird seidenweich und glänzend . | K

Jede Flasche enthält neuesten Spritzverschluß . KS
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empföhle »*

Preis p . Fl . M. 2 — u . 4 .—
Depots:

Drog. Otto Siebert, amSchloss . Drog. Machenheimer, öisMßck
Drog. W. Graefe, Webergasse . Viktoria-Apotheke, Rheins^ i
Drog. Bruno Backe, Taunusstr . 5. Drog. Otto Lilie, M°r VP'
-

Keys Stoffwäscjj!
aus der Fabrik von Mcy&Edlich in LeipdS N

ist j eder anderen Wäsche uorzuzlß«®(jef-
Einmaliger Versuch führt zu dauernd̂ D#

Wendung. Nur wenige Pfennige jedes5 ^ ^
Vorrätig in Wiesbaden befiel ®’,

Koch jr .Ecke K’rdipasse u*
berg ; Papierhaus Hutter, b' 1^e ^'.
Lar! Hack, Schreibmat .-Hdl > ,r # [
ctr d7 * C Npmprprk Rleicb “ - 3*' ■

IS

S
s

str . 37 ; S. Nemececk, B>ei uord Sil'
Thilo Seidenstücker. Michelsb_ -pl#
Ferd. Zange, Marktstr . ir
Schumacher, Oranienstr . ’ugef1®^
Becker, Gr.Burgstr . ll ;—-i°
bürg bei S. Rosenau, sowie 1"]

durch Plakate kenntlich gemachten Veikaut»
3T»n hdtr richvorlfaeh »luimni 5fnmH
ten u . TerpucIfunKen «sowie denselben Kenenmj
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vermieten

J ôhnungen.

Sellerste. 10, 2-Zimmer -Gobn.
m. Mansarde auf sofort su
verm. Näb. 1. St . l. 11797

Zimmer.
88, 2„ 8 Kim. u.

oub .. öt.  BaH .̂

7UP  lSflbfeitef . vräck-

zl̂ ^ Zimmer.
41, 4»8lm .»S9d6n.

«I " ■aus fof. su verm.
Harter Str . 2. L.lrms

1 r 4«jT . l ., Ecke Schwalb
6̂ 1u . Jt„ alle n. Str^12102

lL̂jZimmer.
!f6ibLtr  B6. 4., 3 Z,. K., HL

an r. L.. 400 A .wn
* '% • 15. 2., 3—4 8 . f.

IttimJ0 sahnfirstl . ©»« * •
5 et  oder Büro . 'El

tl Vdb. 2. r .. 3-8 .-
id b. Alküller. B -K-i ^ rmg 2g. i i 12105
«I fc '* Ttr 83. Vdb.. f» öne

"î Küche Keller fof >n
Nab. 1. Stock l. 12064

^tzt . Stb .. 8 S .-1
K, ui.

11997

Ä nf(f . 17. 8-Zim.-Wodv.
! "ftiupmn . Mb . 1. " W3
!

'.JO . Gib.. 3-8 .-W. fof.water. 12111

of, Mtb. 1.. 3 Z u. K
!»• Näb. Vdb. 1. 1207!
i lÖ .MSSt .. 3 8 .. Baff ..

sftr.22.2. l. H829
e! 15. Part .. 3-Zim

rrtfi O'ürf 10 ttnf

m
mit Klicke und

sn vermieten. M
23. Gtb.. ar . Mf.-W..

fl. 11- « .. AbfSl . 320. N. Pt.'i \ . 120<7
1 0. Mtb.. ar. 3-8 .-
^Ĥ ÜU os. N. Vdb. 1. r . 1181°

13. Stb . 3.. 8-8 ..
!>i y." Ub.. Zentralbsg .. anmr, „.V p fof S P. 91äh b
S ^aitnugftt . 13. 1, 12Q78

!’ 28, Stb .. 8-Z.-W.
Näb. Laden. 12061

Wf 7. 1.. 8 8im . u. K.“• Bellwinkel. 12096
&W

ft 7, schöne3-Zfmmer-
n. Stb . 1. St ., ver

j1 .̂u .verm. Preis 490.•tüfnter. Vdb. 2. 12»»»

Mt 3-8im-Wchn.
uK:  oder später preiswert
ft »'" en. ' Näheres Bork-

Gräber . 121"

ft* mmer.

2 8tut ., Küche fof.
*wSft ‘eT billia.
nt'ui 7. Dotzheim.ES-,,*.. Balk.. elcktrL..
ftr ftrmieten . Nab. Sall-

4. 1 Et., bier .HE

, §>. 2 8 . 11 K s. v.
K^berbaus Part . i2°7-i

Z ' i 93. Mib. u. S
» zoft 'M. .Kiiche. K fof

<Vdb  1 St . I « 71B

, 1ÄT Str. 121, 2 8im. II.
' lQftu ^verniieten. 12049

5' 2-8im ..Wobn.
verm- 12091

Dachw. v. 2 8 . m.

Lothringer Ttr. 34, 1.. Ich. S-Z.-
Wobnung ver sofort. U84®

5h ^ ' Ttockm.. 2 8 . 11. K.Ĥ ftUli zu verm. 18496

11739

PbilfpvSbcrg 30, 2. I„ 2-Z>
m. Zubeb. Pt . su verm.

Dir 105. mod 2-8 .-
'ftriiti .? ^ u. Stb . billia
^Owten . 12074

Rauentbaler Str . V, Htb.. 2.-8 .»
3. fof. su »nt. 91. Pbd . l^ r.

Rauentaler Str . 22. Stb .. 2-3 .-
W. su vm. N. Vdb., Völker.inm

Nheinstr. 115, 4. _
2-8im .-W. su A  450 m. GaS

2 präckt.

aS ‘- Ktfv.. S-Z.-W1. St . 12110

u. Bad u. A  380 . bobe, aer.
und grobe 8immer su verm.
Näb. dafefbft 1. Stock. '« «

Rbeina. Str . 17. Htb . 2 3 - U. K.
su verm. N. Vdb. Pt . r . » ns

Nödcrftr. 37. Dach. 2 8 .. K.̂ K.
Sedanftrafie 8. Pt .,

fchdne ar Manfarden -Wobn..
2 8immer und Küche, ver
fof. ob. fvSter su verm. " 8»!>

Scharnborftftr. 34. sch. 2-8.-W.
Mt . fof. Mb . Bdb. 1. 120,2

Schachtftrafie0. ftrtfp.. 2 Sfm.
u. Kückte su vermieten. 1*470

Schwalb. Str . 93, Dach. 2 3im .,
monatl. 18 A.  sofort . 12054

Steina . 28. 2 8 .. .« .. K. 1

wald -Ecke Vaumstr.
2-8 .-W.. Kücheu. 8ubeb . fof.
ob. später su verm. Näb. im
Hanfe bei Nölles ober Bieb¬
rich. ^ rankf. Str . 47. Büro.12017

Waacmaiinftr . 3. 2 8 . u. K. an
eins. Leute su verm. i®106

Walramftr . 27. ftrtfo ., 2 3 . u.
K.. 23 A  mtl . N. Stb . Pt .12089

Walramstrabe 31. 2 Zimmer,
Küche u. Keller, neu ber ger̂ .su vermieten.

Werbrrftrafie 8.
2-8fm .-Lrobn. m GaS u. el.
Trevvenbel .. evt. in. Derfft
u. Laaerk.. f. A  330 11. A  300
vreiSw. s. v. Näb Gerncr.
Goebenftr. 18 od. b. HouSm.

Westeiidftr. 42. 2-8im .-Wobn m.
Zubebör su vermieten. i*°**

2 Zimmer u. Küche. Sinterb ..
ver 1. dlvril su vermieten
Näb. Aorkftrabe 29. 3. l»
Gräber . 120$

Per sofort oder später

P«r!erre-Wi>hiiiin!!
in der Nikolasftrafie su ver¬
mieten. 2 arobe schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. Zu erfraaen in der
Ervedition ds. Blattes . Niko-
laSitrabe 11

I î öbk. Zimmer.
Karlstr . 37, 3. r .. m. 8 . m. voll.

Pen ?., w. 12, mou. 50 Jl. »n»

Möbl. Zimmer
mit oder obnc Pension v. 1. Mai
su vermieten. 3783

Schwalbacher Str . 53, 3. I.

Laden.
Laden,

in dem über 23 Iabre Raüer-
Salon bctr. iv.. sos. su verm.
Röderftrabe 5. *

2 Läden
O Strafte 109. Stb..
<ft 1-Z.-W. 12073

2 3im.
Mr -ZE - M

sn7- Htb .. 2-Zim.-, vermieten. 12016
4  A *bo

l>bftV fi « • Dachw.. 2 8.t 7, 2.1211»
| L

r _
?•J . St., flhrtfu..

itz, iimcmt.120oi

Mietgesuche

Immobilien

J . CHR . GLÜCKLICH
Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 ^

1 Immobilien. Hypotheken, Finanzierungen. Vermietungen. §
a 26 kostenloser Wohnungsnadtwels. 82.3 =
. . .

Stellen finden.
;\ rnfitöamt Wiesbaden
Ecke Dotzheimer- ». Schwalbacher Ltr.
GefchäftSstundenvon 8—1 und
3—0. Sonntags von 10—1 Ubr

Telefon Nr . 578 und 574.
(Naidvrucr verooten.)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

8 Gärtner.
1 Maschinenschlosser.
1 Mechaniker.
1 Sveiialer u. Installateur.
1 Fcuerschmieb.
1 Wagner.
2 Bau - u. Möbelschreiner.
3 Maler und Anstreicher.
8 Tavesierer.
2 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
2 SÄubmacher.
2 Puchbinder.

-errfchaitsdiener.
3 ia Hansbiirfchen.
3 Tagl . s. landw. Arbeite

KaufmännilchcS Personal.
Männlich.

2 Buchbalter.
2 Verkäufer.
1 Reifender.
1 Reifender u. Kontorist.

Weiblich.
4 Kontoristinnen.
2 Buchbalterinnen.
5 Stenotvpistinnen.
11 Verkäuferinnen.

vausverloual:
1 SauSbälterin.
1 Stüde.
1 Kinderwärterin.
1 Kinderfrßulein.30 Allcinmädchen.
7 Hausmädchen.
10 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtsckaftS-

Perlonal:
Männlich:

1 is. Oberkellner für Hotel.
1 in .. iunacr Buckbalter.
30 Saalkellner.
4 liinae Köcke.
2 Zavfer.
4 Kupfervuber.
4 Silberputzer.
6 Küchenburfchcn.
2 Hausburfchcn f. Rest

Weiblich.
2 Küchen-Hausbälterinnen.
8 Büfettfräulein.
5 Zimmermädchen.
2 Wasch- u. Bügelmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
8 Kaffeeköchinnen.
- ~ köchii3 Beiköchinnen.
8 Kalte Mamsell.
4 Kochlebrsräulein.
85 Haus- u. Klichenmäbchen.

neu beraerichtet. in lebbafteft.
Gefchäftslaae. mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort su vermieten.
Näberetz d di4 Erveditionen
d. Blattes Nieolasstr . 11 und
Mauritiusstrabe 12. u* 72

Lebrstellcn-Vermittluna.
Wir suchen Lebrlinae für fol¬

gende Berufe:
Manul . Personal:

5 Gärtner.
Stzikfateur.Sckiolfer.
Svengier u. Installateure.

1 Eifenaieber.
1 Drabiflechter.

Buchbinder.
Tavesierer.

6 Tavesierer u. Dekorateure.
6 Polsterer u. Dekorateure.
5 Sattler.
10 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Waaner.
1 Küfer.
1 Veraolder.
23 Bäcker.
4 Bäcker u. Konditoren.
" ^ •" ••Sitoren.
6 Metzger.
0 Schneider.
8 Schiibmacher.
14 Maler.

Wcrksfaffen etc. |

Als Büro geeignet
für Architekt. Ingenieur ufw.

3u vermieten r

0 Lackierer.
1 Tüncker.

Dachdecker.
4 Glaser. 1 Kimstalafer.

^f ->nsetzet.
4 Buchdrucker,
l Pbotoaravk

Parterre -Woknuna. 2 grobe,
schöne Zimmer . Kllcke. Man¬
sarde. Keller etc.

ver sofort oder später.
Rikolasstrabe 11. Zu erfraaen
dort in der Ervedition dS. Bl.

Welbl Personal:
2 Stickerinnen
7 Schneiderinnen.
4 W->tbte'tgnäberinnen.
1 Büglerin
3 Putzmacherinnen.

2flnmenbinderin.
Wir suchen Lebrstellen für

folgende Berufe:

, su. —enmann.i
I. M ' .krbl. 2-Z.-2' °i- od. fy. N. V. 1.11828

Gesucht nabe Kockbrumieii
möbliertes Zimmer

m. 2 B. f. 6 Wochen in Privat¬
baus od. Privatvension . wo Bad
m. dir. Zuleitung vom Kockbr.
Off. m. Preis u. A. 553 an die
Expedition ds. Bl . erbeten. *08i

Männlich:
5 Mechaniker.
3 Elektrotechniker.
1 Kürschner.
1 Zabnteckniker.

gafirroO*Scpnrof eur
sofort gesucht. 8807

Martin OeÄer
Deutsche

Nähinaschinengefellschast
Neugoste 26.

IVlcrvUs eil , Dkarktftr.

§uppöttwürze.
Von bedeutender Firma sum

robverkauf an 8iestanrationen.
enfionate etc. wird äuberit

Nlißer IlefSrflH Eiefiii.
Da KommifiionSlager gegeben
wirb, kl. Kaution Bedingung.
Off. u. A. 554 Erv . ds. Bl . ^

©In ßrf bfarnen Ittnnn<
wird Engros -Verfandftclle ver¬
geben. Kapital nickt erforderl . :
monatl. b. 400 A  Einkommen.
Anfragen u. Poitlagerkaric 46,
Cöln 10. e -777
Tüchtigen Körtuergebilfen oder

Arbeiter flicktP . Hersog, Dotz-
beimcr Strabe 109. Htb. f685

Annger Wockeitschneider
auf Kleinftück gesucht. Oranien-
strabe 16. l0»2

Einige Zimmerleute gesucht.
Karl Lang. Wiesbaden. Eckern-
sörbestrabe 12. l«0«

Wctbilche.

AaljrkueKkiWbkHßkßkM
sofort gesucht. Frau
Friedrichstrabe 55, 2.

Jiingt
f85Bl

iStellenv suchen.
Männliche.

ZUM. ilkklllMk slklliltt.
22 Jabre alt , welcher deutsch u.
englisch spricht u. Ichreibt, sucht
per bald oder 1. Mai paffende
Stellung . Gefl. Angebote bitte
vostlagcnd unter S . E. Walden¬
burg i. Schlrllen. *8035

leibliche.

Besseres Mädchen
in allen Hausarbeiten gründlich
erfabren . bisber als nuiigier
tätig , möchte fick im Kochen aus-
bilden u. lucht v. 1. od. 16. Mai
paff. Stelle . Oss. an E. König,
Snlsbach a. d. Saar , Quirfchie-
derweg 4. *8015

Anijergarineriil!! Kl.
die auch Zimmerarbeit ver¬
richtet, sucht sofort oder bis
1. Mai Stellung . Off erb. u. M.
B. 152 voftl. Lobr a. M. '

-mltf fa-, ■:«.... ;i«*''*%: -»ftZu verkaufen
Diverse.

Prachtv. Rebvinfcher bill. su vk.
Näb. Taunusftr . 6, Hausmftr.
Ansus. von 10—1 vorm. f688

iüM ^rbhrrrpfl̂mrtt
su verk., reine Laxtons noble, b.
Gastwirt Peter Bnrkbardt in
Frauenstein . 0»»*

P s e r d e m i ft.
eine Grube voll, su verkaufen.
Lotbr. Str . 27. Vdb. Pt . WO

Zu verkaufen:
Aauarellbild (Ed. Schleicht,

L'Hombre. 100 Spielmarken ans
Perlmutter m. Gravierung . 14
Stahlstiche lKlopstocks MessiaSi.
Näheres Filiale ds. Bl . lM44

Lesebuch Volle Fracht für Ge¬
werbeschule. neu, s. vk. Sckwalb.
Str . 57. 2.. Kuns. f*«->

Herren-Stehumlegkragen. 44er,
wie neu, 39 Stück ä 20 su
verk. Selenenstrake 24, Pt . feso
Gebr. Federrollen. 20—70 Ztr.

Trgkr ., b. zu vk. Dotzd. Str . 07.3821

Fast neue Nähmaschine für
35 Mark sofort su verk. Rdolf-
strabe 5. Gtb. Pt . l. **»26

Gartenmöbel.

Ueffel
gebr.. transvvrtabler , su kaufen
gesucht. Offerier, u. Ag. 7 au die
Filiale ds. Bi . f8532

•Bit nedidenSerrMiofien
werden darauf aufmerksam ge¬
macht. dab Mittwoch, den 22. er.
Schube. Kleider und altes Zinn
ufw. su den böchften Preisen an¬
gekauft werden. Gef!. Off fub
A. 552 Exp. ds. Bl . S- 7-

Empfehle
in nur prima Qualität:

Leber- n. Blutwurst
am 40 Pf.

Blutmagen , fein „ „ 50
Blutmigen .grob „ „ 55 „
Fleiichwurst „ „ 65 „
Prefikovf,gr.u.fein „ „ 70 M
Bratwurst „ „ 70 ^
Rein ausgelassenes Schweine¬

schmalza Pfd. 70 ..
Dörrsteifch. mager ,. „ 85 „
Banckläppchen. frisch und

aefalzen a Pfd. 60 „
Solver -Fleifch
f 8557 a Pfd. von 35 Pf . an.

MktzneiWmZitziiii»
29  BlkiWnze 29 .

Ein noch gnt erhaltener
Diplomaten-

§chreibti?ch
'N kLinsen c "cht.

Offert , mit Preisangabe uni.
Ä . 580 an d. Exp d. Bl . erb.
Händlerofferten verbeten. 31m

Verschiedenes.
Mafchinenftrickereivon Fr . Lotz

emvfieblt fick. Mi
Kirckaaffe 17. 3. r.

Geteqetthtit!
Nur einige Tage!

Wegen Keller-Umzug verkaufe
ick meinen
Prim « Heidelbeer -Lvein

zu 48 B per Flasche,
Prima Stachelveer -Lvein

zu 48 P, per Flasche.
Martin Hottemer,

Obstwein-Kelterei, 3798
Rbeinstr. 9l — Moritzftr. 4i.

Schöne dickfleHchixe Solper-
Haspe ! a Pfd - nur . 60H

Speck zum Llusiaffen bei
5 Pfd . das Psd. . . . 55P,

öl &djtoaIbad| .Sit. öl.
f. 8558

Wäsche3. Wäschenu. Bügeln
wird ang. Blücherstr. 17. Mib.
1. St . Es wird gebleicht. iE

B»Ä10

.SB-
■RO

Ing ., Mitgl . d. deutsch. Schub¬
verb. f.geist. Eigentum, prüft Er-
findg. koftenfr., reell u. fachgem.
ff. Referensen. Ausführl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz . Babn-
bokstrafie3. Tel. 2754. 87,z

Sunde werben geschoren,
kupiert u. gewaschen. Helenen-
strabe 18. Mtb. Pt . r . »7«8

Pbrenvloain
Frau Senn Richard

19-!äbr. Beruf.
wobni Waaeinannftrafie 33.

frllber Metzaeraaffe. *7̂

Stubenvögel
haben fas! alle Milben,
weiche nichl nur lasltg,
sondern auch sehr ge¬
fährlich sind; ge verur-
fachen das Ausfallen der
Federn, Katarrhe, Ab-
jehrung der Vögel ufw.
Die Folg« ist, daß ei»
guter Sänger nicht mehrguter Sänger nicht mehr
fingt. Diese« ist zu de-
seitigen od.vorzubeug.d.
ExturÄogelsand
Säckchen 25 Dfg. Zu
haben in den Drogen-n. Samenhandlungen.

Engros : VS98
Job . Georg Mollath.
Mainz . Markt 27.

K-jvQ Holst ein er.̂«26 Holländer £
faltig und schnittig, reines
Milchprodukt, Postkolli
netto 9 Pfd .M.2.65. liefert
ab Bier u>ter Nachnahme
Heinricli Krogmann

Nortorf <Ho>steiul Nr . 30 K

bewiifzen tum5 d»ufzdei»5riwif»*
UJuberlLfabtetfBi».
Vorrats in allen ApofheKeii
unäfinogemv «. Im

tllffcPreis fier0^ 811131^ 3^ 11

Hämorrhoiden- 1
Loldonde,die alles ohne dauerndenErtolg
angewandt, verlangen sofort kostenlose
Auskunft in verschloss.Knvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker
G.m.b.H. in Niewerle(Kreis8orauN.-L.).

Damen
i find, liebevolle Aufnahme
| in deutsdier Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heimbericbt, kein Vor¬
mund erforderlich. *-ii8
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Nancy, Frankreidi.

®iinnni ^lllll̂l1T̂̂ll̂m1lllll̂mT̂Tlnm1lfl̂TmnlllWllnl̂ln1̂̂nm̂nTt̂̂̂mnl̂̂m»̂nn̂̂n̂^

Gutschein
8

Betten . Kleiderschr., Wafchtom.,
Vcriiko,Div..Balkonmöb..verfch.
Tifch ru vk. Bleichftr. 25. Pt . .

Bersch. Betten 15, 25—40 A.
verfch. Tücke KIeiderfckr.10—22,
Wafchk. 16, Div.. Balkonmöbel.
Svieaelfchr. z. vk.Frankenstr . 3.1.»̂8053

Tifche. Bänke, Stübfe . f. neu. bill.
zu verk. Frankcnftr . 15 Pt . f.8506

Männliche.

!%.<■. 4'̂ ‘

Kapitalien.
12072

if '% ^?anl .«3S. IAb
zl . v. !oi^ s l. 12035

Selbftgeber albt Darlehen
au reelle Personen u. Firmen
i. ied. Höbe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel. Erbschaft, ö. d.
Vcrtr . Böbm. Oranienftrane 34.
Mittelb . Part . L 8868

WtzmS ivesis. FW -Wort-GWst
sucht für die - aison

größere Abnehmer
^in frischem Fleisch, eventi. einen Vertreter.

L. Frommcyer& 5ohn, m. b. h.
OsnabrüÄr.3822

Wer bei Abgabe dieses GuMeineS in unseren Geschäfts¬
stellen Rikolaeftrahr 11 u. ManritinSstratze 12. sowie bei
nuferen Anzeige-Annabmestellen oder bei postfreier Zu¬

sendung dieses Gutscheins

eine Einschreibegebühr von 20 Ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet , kann eine Anzeige

in der Größe von

3 Feilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkauien — Kaufgesuche—Stellen finden —Stellen
lucken Verloren - Gefunden - Liermarkt — Gelber
- Heiraten - Hvvotbeken- und GrundstfickSmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für iedeS Inserat wirb nur
rin Gutschein anaerechuet. Jede weitere Zeile koktet

19 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut de» JulerateS:

Auf Gefchäftsiiifcrate findet der Gutschein keine Ver¬
rechnung, ebenso find Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altbänblern , Häuser- und fitrundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgefchlosfc». Derartige In¬
serate werden als Elesmästsiiiserate betrachtetu. mit 20Pf
pro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet

9tT  Offerten besw. AuSknnftSaebübr durch unsere
Expedition beträgt 20 Pf. extra.

ü
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rkSniglkche Schauspiele.
Montag, 20. April, abend« 7 Uhr:
tL  Vorstellung. Abonnement A.

Zum ersten Male:
Der einsame Weg.

Schauspiel in 8 Akten von Arthur
Schnitzler. In Szene gesetzt von

Legal.
Professor Wegrath, Direktor der

Akademie der bildenden Künste
Herr Legal

Gabriel«, seine Krau
Frl . Elchelsheim

Kelttz, Herr Schneeweiß
Johanna , Fra » Bayrhammer

(deren Kinder)
Julia » Fichtner Herr .Evcrth
Stephan von Sala Herr Schwab
Irene HermS Frau Doppelbauer
Doktor Franz Reumann, Arzt

Herr Lehrman»
Diener bei Fichtner Herr Spieß
Diener bei Sala Herr Gerbariö
Stubenmädchen bei Wegrath

Frau Weikcrth
Ort der Handlung: Wien. — Zeit:

Gegenwart.
Spielleitung : Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Hr. Masch.»
Ober-Jnspcktor Schleim.

Ende etwa 10 Uhr.

Monrag, 20. April 1

Dienstag, 21., Ab. D: Lohengrin.
Mittwoch, 22., Ab. B : Der einsame

W-g.
Donnerstag, 2b., Ab. E: Zierpuppen.

— Anfsorderung zum Tan, . —
Versiegelt.

Freitag , *4., Ab. A: Rigoletto.
EamStag, 2»., aufgeh. Ab.: Pole«,

blut.
Sonntag , » ., Ab. B: Parstfal.
Montag, 27., Ab. D: Der Bogen

de» Odysseus.
Donnerstag , 00., anfgeh. Ab.: « in-

malige» Gastspiel deS Hrn. Georg
Baklanoff: Rigoletto.

Nesrdenz»Tkeater.
Montag. 20. April, abends 7 Uhr:

Schwank in 3^/ktt̂ vo'n Fritz Fried-
wann-Frcbertch. Spielleitung : Ernst

Bertram.
Theobald von Müller, M. d. R.

Netnholö Hager
Egon, fein Sohn Willy Schäfer
Hugo Müller Willy Ziegler
Minna Müller, feine Schwester

Marg. Lüdcr-Freiwald
Richard, Dr . jur ., Fr . Beug
9" e< Kätic Horsten

(seine Kinder)
Hugo Müller Josef Eommcr
Nathan Braun R. Miltner -Schönau
Frau Ruth Braun Frida Saldern
Hedwig, Ihre Stieftochter Elsa Erler
Dr . Sally Braun , M. d. R.

Ernst Bertram
Dr . « ed. Arthur Braun , sein

Dehn NicolanS Bauer
Stcmmler, Diene: bei Müller

Max Dentschländer
Frieda , bet Müller Käthe Ruf
Rosa, bei Braun Marg. Wolscrt

Ende nach9 Uhr.

Dienstag , 21.: Die spanische Fliege.
Mittwoch, 22.: ES lebe das Leben.
Donnerstag , 2b.: Der blinde Pafla-

gier.
Freitag , 24.: Lutti.
SamStag, 28.: Kean. (Neu cinstub.)
Sonntag , 20., nachm.: Müller». —

Abends: Kean.

ttuvthecrler.
Montag, 20. April, abends 9 Uhr:
Gastspiel deS berühmten und Se>

NcSten Frist Steldl -EnfembleS.
^ ^Kvo-Dacavo. Die neue Revue
Revue-Burleske ln s Bildern von
Max Reichardt. Mustk von Rndolph
Thiele. Einlagen von Max Larsen.
In Szene aeießt von Direktor Fritz
Steidl . Ballett» und Tänze arran-
ttiert und cknftudtcrt vom tfßl.
Mail . Hvfballettmeister Giovanni

Cernti. Dirigent : Kavellmclster
HanS Wtedcy.

1. Bild:
Am Bahnhof Friedrichstraße.

2. Bild:
Bor der Passage.

2. Bild:
Ein Sportfest.

Große» Sooriballett.
4. Bild:

Ans dem Wiiwenball.
Tango Argentino!

octanzt von Flora Swidl und Gio.
vanni Eeruti.

8. Bild:
Im Friedrlchshalu.

0. Bild.
Belm Rolenkavaller.

Großes Blumenballett.
Ort der Begebenheiten- Berlin.

Ende gegen 10.80 Uhr.

Täglich abends 8 Uhr: Bravo-Da.
capo. Die neue Revue.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Ttabttsieater

Frankfurt a M.
Opernhaus.

Montag, 20. April, abd». 7.S0 Uhr:
DI« Zauberflöte.
SchanspiclhanS.

Montag, 20. April, abends 8 Uhr:
Da» Glück Im Winkel.

Neues Tbeatrr Frankkurt a. M
Montag, 20. April, abends 8 Uhr:

Die ffinf Frankfurter.

SMitlariffie Schauspiele(fnffcL
Montag, 20. April, abds. 7.30 Uhr:

Gespenster.

Grobb ftofthcater Darmstadt.
Montag, 20. April, abds. 7.30 Uhr:

Fllmzaxtsr.

Sroftfi. Hoktbcater Mannheim.
Montag, 20. April, abend« 7 Uhr:

Der WiderspenstigenZähmung.

Gros;!, iioft'tt'nlcr Karlsruhe.
Montag, 20. April, abends 7 Uhr:

Da« Wintcrmärchc«,

i

k. Sdiwencfc
Spezialhaus für

Klnder-SfrQmpfe
Söckchen, Sweaters

Sweafer-Anzüge
Ttirn-Anzüjfe

Grösste Auswahl. — Billige Preise.

MOhfgasse 11-13,
.0,1

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbnrean)
Diewstau , 21 . April:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnoments - Iioaxert
Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „DerBarbier von Sevilla“

G. Rossini
2. III. Finale aus der Oper

„Der Freischütz“
G. M v. Weber

3. Hesperusbahnen, Walzer
J. Strauss

4. Ballet egyptien, 4 Sätze
A. Luigini

5. Der Erlkönig, Ballade
F. Schubert

6. Fantasie aus der Oper „Der
Trompeter von Säkkingen“V. Nessler

7. Düppeler-Schanzen-Marsch
Piefke.

»9787

^»iinTruiiiHnTuiiiiiimiJiniifriniiiiutlTBfStröenpferd-f
I Seife I
§ die bette i ülenmllch - Seife
? fflr larte , welic Haut und bien-
: cirnd fdiönen Telnl Stock SOPfg.
t Ferner medil „ Dada -Cream"
: rote und fpröde Hau) weifi und
: (ommelwclcfu Tube 50 Pfg- bei

Ferd. Alexi, Michelsberg 9,
Olto Lilie, Moritzstr 12,
R. Potermann, Kirchgasse 20,
W.IVlachenhcimer.Bismarckrg. 1,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Reinhard Göttel, Michelsberg 23,
Louis Kimme!, Nerostr
A. Cratz, Langgasse 29, -£
Rieh. Seid, Rheinstr, 82,
F. Ailstätier Wwt. Weberg. 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr 13,
Ernst Kocks, Sedanplatz 1,
ri.Roos Nacht.,Wagemannstr.5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.

Ja Pott , Weiiritzstrasse  53.

Versteigerung
uon Mobiliargegenständen ^jutoelcu,

Sold - und Lchmucksachen ete.
.Auftraas versteigere ich aus Privatbesitz zwecks Be-

TiteotfnmQ einer Schuldioroeruna am
Dienstag, den 21. Avril cr.. vormittags 10 Uhr beginnend

in meinem Berstcigerungssaale
23 Sd}malhaä }cv  Strafe 23

folgende gebrauchte Gegenstände als:
^ellc Rüstcr-Schlafzimmcr-Einrichtung, bestebenö aus:2 Betten m Patcntralimenu. Haarmatratzcn, 2tiir. Kleider-

WiNmeschrank. Waschtoilctte. Toilettctisch.
I Nachttischem. Aufsätzenu. 2 Stühle. Ottomanem. Pliisch-p„eckc, Nusib.-Dlplomaten-Schreibtisch, Eichen-Bauerntisch,
Pendulê Salon-Ständerlamve, elektr. Tischlampe, elektr.
Lüfter. Spiegel, Tevpjche. Federbetten, weißlack. Küchen-
Emrichtung pv.. grobe Anzahl Juwelen , Gold- und
S ch in u ckf a che n als : 18 Ringe mit Brillanten.
Perle»  u . sonst. Edelsteinen. Armband m. Smaragd u.
Brill u. auswechkelb. Ring. Armband m. Brill, u. Rubin,
8 gold. Armbänder, Norstecknadelnm. Brillanten u. Perle»,
Ovalbroschem. Brillant. Ohrring in. Brillanten. Steil,
goldene Eoaielaine, goldenes Zigareiien-Etni. goldene Geld¬
börse. 8 gold. Damcn-Ubrcn. Steil, silb. Besteck, 2 veriilb.Platten etc.

meistbietend gegen Barzahlung. re/?
Besichtigung am BersieigerungStagc von 8 Ubr ob.

. Wilhelm Mfrich,
Kuktionator A. Taxator,

Telephon 2941. TchwalbaÄer Strave 23.

VerMl1§rWlj§l! tat gfetmiiienftcnll SSieStaöen.
Gestorben:

Am 15. April : Sfeittitcr Dr . phil. Gustav Hilgers, 74 I . Walter Kaiser,
10M. Rentneri» Anna PicngcS, 73 I,

Allgemeine OrtskrankeiB
r

Spangenberg'sches
Konservatorium für Musik

Gegr. 1888. Frequenz ~| | | : 433 Sdiüler.
— ' — Wilhelmstrasse 16 . — ' —

Beginn des Unterrichts:
Bienstag -, den 21 . April 1914.

3775  Neue Kurse in allen Fächern. 852
Anmeldungen jederzeit . Prospekte gratis,

lelephon 749. — Personen-Aufzug im Hause.
Die Direktion:

H. Spangenberg , w . Fahr,
Königl. Musikdirektor._Grossb . Hess. Professor.

Die Heilsarmee , ßelmmsjrgtze 22.
Heute Montag, den 20. d.Mts., abends Uhr:

Vortrag von Kdjutmrt Behrendt . Stuttgart.
Thema: wo ist de§ Menschen Glück?

Jedermann ist berzlichst eingeladen. Eintritt frei.

Fiir Zahnbehandlung sieben von beute ab unseren
oern und deren Faunlienanaeböriaen folgende ZabnarH
Zahntechniker zur Verfügung:

Zahnärzte : ,
Eapito, Kirchgaste8. Sprechstunden vorm. 9—12, nachm.
Dr. Cafvari, Wilbelmstraße 42. Sprechstunden vorm. 9—*!
Stffer, Tannusstrahe 13, Svrechst. vorm. 9—1 und H
Mourcan, Gr. Burgstr. 16, Svrechst. vorm. 9—1 und 3^
L^""i.Iranzvlatz 1, Sprechstunden vorm. 9—1 und IH
Dr, Ost. Nikolasstraiie5. Svrechst. vorm. 9—12 u. 2!4- ?Irl . Rosenthal, Gr. Burgstr. 19, „ vorm. 9—12 und 2̂ *

Zahntechniker:
Garnier, Schwalbacher Str . 65, Svrechstunden
Hiniger-Kimbel, Maritzstraste 16. V°,,m' 9—12
veinrich. Bismarckring35, „ 9—12
Jahn , Webergasse 58. „ 9—12
Müller, Kirchgaste 47, „ 9—1
Schmitt, Hellmimdstrabe 53, „ 9—l

Sonntagssvrechstlinden finden nur bei vorberiaerbarung statt.
Den, Mitgliedern siebt die Wahl unter den Vorge"'

freu Drc Inanspruchnahme darf nur gegen Vorlage eine»,
mcifcs ersolacn. Diesen Ausweis hat sich das Mitgliedfbei der Kaste ausstellen zu lasten. Hierbei ist der Na"!i
burtstaa und die Wobnuna de-, Mitgliedes, sowie besten̂
aeber, bei dem es z. Zt. Dr-fff-rff+iat ist. anzugebe». Der ^kann auch schriitiich eingeiordert werden, wobei obige B
ebenfalls notwendig Nnd. Dem schriftlichen Antrag
Rucknorto beizufügen, andernfalls die Zustellung unierdnWiesbaden, den 11. Anril 1914.

Der kommistarische Vorstuonĥ Kasienvorlo'
Dr. F r a n kcn b a ch.

i:

ien*

& Mßiche Lljkizol
Bekanntmachung.

Dte diesiäbrtgen Jmvktermine finden an den nachstebej!!
gegebenen Tggen !m Gestände der ehemaligen OffizierS-Ä
anstalt. Dotzbeimer Strasic Nr. 3, von nachmittags 5 Ü'
statt und zwar:

al bezüglich der Wiederimpfung:
2!̂ ^! l!!̂ b!e Knaben der Schule an der Luisensträdt-am 2. Mai für die Knaben der Schulen an der RiederbeÄ

Kastellstra«
am 4.  Mai für die Knaben der Schulen an der BlumcntÄ

^ ^ t „ und Schuld"um 5. Mar für die Knaben der Schule am Bliichervlatz.
um 6. Ma, für die Knaben der Schule am Bliichervlatz-„am 7. Mai für d,c Knaben der Schule am Guienbcrgvla«-
am 8. Mai für die Knaben der Schule an der Lebrstrabe-i
am 9. Mai für die Knaben der Schule an der Lorcher

alle Kinder von Klarental. Mainzer Straße u. MettunA
am 11. Mai ?>ir die Mädchen der Schule an der Nbeinüst
am 12. Mar für die Mädchen der Schule an der Rbeinstt-,,«

^ , . c und BlnmentA
am 13. Mai für die Mädchen der Schulen an der Rieders
am 14. Mai für die Mädchen der Schule an der Bleichst^am1:>. Mai für die Mädcken der Schule an der BleichsttV
am 16. Mai illr die Mädchen der Sckmle am Gntenbergvl̂̂
am 18. Mai für die Mädchen der Schule an der KastellstkOV
am 19. Mar für die Mädchen der Schulen an d. Kastellstr

und Pebrstj!
am20. Mai, für die Mädchen der Schrrle an der Lorcheram 9. J '>ni für die Mädchen der Schule auf dem Schul"?»
am 19. Juni für die Knaben des Resorm-Realanmnastuiu^
a»i 12. Juni für die Knaben der Oberreosfchule. »,am 13. Juni für die Knaben der beiden GnmnastumS»-_&

JnM
am 15. Juni für die Mädchen der stöberen Schulenu. I ""

bl bezüglich der Erstimpfung: „
am 16. „nb 17. Juni für die int Monat Januar geb. Mam 18. und 19. J „ni für die im Monat Februar aeb.
am 22. und 23. Juni für die tm Monat März geb. K>m-
am 24. und 85. Juni für die im Monat Avril geb. K.l"°
am 26. und SO. Juni für die tm Monat Mai geb. Kinbet-
am 1. und 2. Sevt. iür d-e im Monat Juni gcb. Kinder,
am 3. nnd 4. Sevt. für die im Monat Jrrli aeb. Kinder,
am 7. und 8. Sevt. für die im Monat August ncb. Ktn"Ä8
am 9. und 10. Sevt. für die tm Monat Sevtembcr geb- L,
am 11. u. 14. Sevt. für die im Monat Oktober aeb. Kl"Ä
am 15. n. 16. Sevt. für die im Monat November geb. K
am 17. u. 18. Sevt. iür die im Monat Dezember geb̂ z

Die Nachfchanicrmine finden allgemein eine Woche fvall^
mittags 5% Ubr statt. Ausgenommen am 20. Mai «nb l>A
an welchen Tagen die Nachschau fllr die am 14.
22. Juni acimvften Kinder nm 6 Ubr nachmittags stattf'M
, ,nir Kinder ans Häusern, in welchen ansteckende KraV»4
insbesondere Scharlach. Masern. Divbtberitis. Krouv». KeUA»,
mecktuobuS und rofcnariige Entzündungen im Laufe tp , ’(i?
neüfrrfdjt haben, zur Zeit der Jmviuna aber erloschen stno-
die Impfungen statt:

am 28. September stir Erstimoflinge,
am 29. September für Wicberimvflinge.

Nachschanterminewie vorannegeben. A
Aui die Vorschrift, nach welcher die Eltern des JmvflÄ^

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der Ausführung der k
über frühere oder noch bestehende Krankheiten de? Kindst.,'
teilnng zu machen staben, und die Kinder znm JmpfterifLkk
rem gewaschenem Köroer und mit reinen Kleidern gebraw>
müssen, wird noch besonders binaewiesen.

Jmvirflichtiq sind alle im Jabre 1913 und früher ae°,'
Kinder, soweit ste nicht bereits mit Eriolg geimvit
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern f
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren 3'aßüV
.Krankbeit neftellt oder f>er Imvsuny
zogen morden fhth

Wiedcrimvfvfttchtig sind alle im Jabre 1902 geboren« <t
mT; ^a/ern ste Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt 00L4
Privatschnle sind unter denselben Voraussetzungen wie vo>ß4

Schliebuch mache ich darauf auimerklam. dasi Ab'?,Ä!
von Arm zu Arm nicht stattiinden und basi der zur
gelangende Jmvsstoü aus dem staatlichen Jnivfinstitut 8» ^
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. f/.yDer Polizei-Präsident: von

Bekanntmachung einer Verordnung.
Für den Umfang des Regierungsbezirks habe ich

tut des Bezirksausschusses nachsteüendePolizeiv^mung des
erlassen: i
Polizeiveroröming über den Schutz öffentlicher Wasierver'"

anlagen im Regierungsbezirk Wiesbaden, ,,^ *Auf Grund der 88 6, 12 und 13 der AllerboE,M
ordnung vom 20. Scvtember 1867 über die PolizeivcrE-
den neu erworbenen Landesteilen(G.-S. S. 15291 und ^zg. '
oes Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vo" »« »
883 lG.-S . S. 1951 wird mit Zustimmung des BezirkSa»̂ '

folgende Polizeiveroröming für den Umfang des ,
bezzrks Wiesbaden erlassen:

8 1. Das unbefugte Betreten öffentlicher Wanerv̂ ^!»'anlagen, jeder unbefugte Eingriff in sie und ibre Vcr»“
ist verboten.
, 8 2. Zuwiderbanölungen gegen diese PolitzeiverE,yiiÄ
den, sofern nicht stöbere gesetzliche Strafen verwirkt Äijr
strafe bis zu 60 Jl,  im Unvermvgensfalle mit verbal»
Haft bestraft. my8 3. Diese Polizeiveroröming tritt am 1. Avril

Gleichzeitig werden gleichartige oder entgegenstc-̂
oder krcisvolizeiliche Vorschriften aufgehoben. ,,Wiesbaden, den 24. März 1914.

Der Regierungs-Präsident: I . B.: »- 1
Wirb veröffentlicht.
Sonnenberg, den 17. Avril 1914. cM0r

12/16 Der Bürgermeister: 8*
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